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Einzelfragen d e s  Patentrechts.
„F re i von allen Rechten“ .

Ein Verkäufer, der eine Sache m it der ausdrücklichen 
Vereinbarung verkauf:, daß dritten  Personen weder ein 
Eigentumsrecht noch ein Besitzrecht noch ein Pfandrecht oder 
sonstige Rechte an ih r zustehen, oder daß die Sache „frei 
von allen Rechten“ ist, ha t fü r diese Zusidierung unbedingt 
einzustehen. Diese Zusicherung um faßt, wie das Reichs­
gericht in seiner Entscheidung II  27/37 klarstellt, auch 
Patentredite, die an einer verkauften K onstruktion oder A n­
lage anderen zustehen, und von .denen der Verkäufer, der 
die Sadie nur aus Sicherungsgründen besessen hat, keine 
Ahnung gehabt h a t. Denn die Verschaffung eines von 
frem den Rechten freien Gegenstandes ist Inha lt der gesetz­
lichen Leistungspflicht. Ob der V erkäufer bei Absdiluß des 
K aufvertrages das Bestehen frem der Rechte auch nur für 
m öglidi hielt, ist belanglos. Um so weniger kann der V er­
käufer dann von dieser H aftu n g  befreit sein, wenn die 
Freiheit von frem den Rechten im V ertrag noch besonders 
e rk lärt worden ist. N u r dann hat der V erkäufer den M an­
gel n id it zu vertreten, wenn ihn der K äufer beim Absdiluß 
des Vertrages kennt.
Kein Schutz von bloßen A nregungen.

D aß  Paten te  dazu anregen, einen neuen Weg zu sudien, 
um denselben technischen Erfolg zu erzielen, ist eine nicht 
seltene und auch sidier im Sinne der vom Gesetzgeber dem 
E rfinder auferlegten O ffenbarungspflidit liegende W irkung. 
Soldie Anregungen gehören aber, wie das Reichsgericht in 
einer Entscheidung vom 26. April 1938 — I 201/37 — aus­
führt, nicht zum geschützten Paten tinhalt. W er sie verfolgt 
und ausbaut, benutzt das anregende P aten t n id it und be­
findet sich auch nicht in Abhängigkeit von ihm, falls sie zu 
einer neuen E rfindung führen.

W enn eine Versudisreihe planm äßig ungeachtet vieler 
M ißerfolge zu Ende geführt w ird, bis die crfolgsidiernden 
Bedingungen erkannt sind, so liegt darin  nach Auffassung 
des Reichsgerichts eine eigene erfinderische T ätigkeit; denn 
solche Versuche übersteigen meist nach A rt und für jeden 
Fall nadi U m fang das durchschnittliche fachmännisdie K ön­
nen. Anders ist dagegen die Rechtslage zu beurteilen, wenn 
cs sich lediglich um einige Versuche handelt, die nur dem 
Zweck dienen, die an sich fertige Lehre auszuprobieren. In 
diesem Fall kann man n id it mehr von einer bloßen An­
regung der Technik durch das Paten t sprechen, sondern die 
Technik ist durch das P a ten t unm ittelbar gefördert worden, 
und die Erfolge, zu denen die Versudie geführt haben, sind 
der Benutzung des Patents zuzusdireiben.
Wann ist eine Erfindung patentreif?

Nach einer Reichsgeriditsentsdieidung vom 18. Dezem­
ber 1937 — I 261/36 — gilt eine E rfindung dann als voll­
endet, wenn der Erfindungsgedanke, also die aus Aufgabe 
und Lösung bestehende Lehre, erkannt ist. Danach ist zur 
Vollendung einer E rfindung nicht erforderlidi, daß die E r­
findung schon einm al in die T a t um gesetzt und eine ver­
kaufsfertige K onstruktion fcstgelcgt worden ist. Patentreife  
liegt vielm ehr schon dann vor, wenn die Lösung m it solcher 
K larheit und Bestimmtheit erkannt ist, daß  ihre Ausführung 
im Bereiche des durchsdinittlidien fachlichen Könnens liegt, 
mag audi das Festlegen einer verkaufsreifen K onstruktion 
noch ein Probieren von mehr oder weniger langer D auer 
erforderlich machen. In diesem Sinne kann also eine E r­
findung — unbeschadet ihres Fertigseins — noch U nvoll­
kom menheiten aufweisen. Festzuhalten ist lediglidi daran , 
daß die E rfindung für den Durchschnittsfachmann ausführ­
bar sein m uß, was voraussetzt, daß  durch die angegebenen 
Lösungsmittel der tedinische Erfolg in einem .praktisch aus­
reichenden M aße erreicht werden kann.

Wann ist eine Kom binationserfindung patentfähig?
Nach der ständigen Rechtsprechung des Reichsgerichts 

ist fü r die Patentfähigkeit einer Kom binationserfindung 
nidit entsdicidend, ob die einzelnen Elemente der Kom bi­
nation erfindcrisdi neu und dam it schutzfähig sind. Das 
P aten tam t braucht daher im Erteilungsverfahren die Ele­
mente auf Sdiutzfähigkeit überhaupt nicht zu prüfen. N u r 
die K ombination selbst, also die Zusammenstellung neuer 
oder bekannter Elemente m uß neu sein und einen technischen 
Fortschritt von ausreichender Erfindungshöhe darstellen.

In seiner Entscheidung vom 27. Novem ber 1937
— I 40/37 — h a t das Rcidisgericht den Erfindungscharakter 
eines chemisdien Verfahrens bejaht, obwohl die beiden Ver­
fahrensstufen, aus denen sidi das betreffende V erfahren zu­
sammensetzt, bereits unbestritten bekannt waren. Aus den 
G ründen:

Es sei bei einem chemischen Verfahren kein die A n­
nahme eines tedinisdien Fortschritts h indernder Um stand, 
wenn die einzelnen Verfahrensstufcn nidit nur zeitlidi an ­
einandergereiht, sondern auch auf einen längeren Zeitraum  
verteilt werden können und dabei getrennte U ntcrproblem e 
behandeln. Der E inw and, daß von einem einheitlichen Ver­
fahren schon deshalb keine Rede sein könne, weil die beiden 
Verfahrensstufen zeitlich und örtlich auseinandergezogen 
werden könnten, sei unbeaditlich. Dies werde sehr o ft bei 
chemisdien Verfahren, die in mehrere Stufen zerfallen, zu- 
treffen. Es komme dabei nur au f die Beständigkeit der 
Zw isdienprodukte an. Von solchen Zufälligkeiten könne die 
reditlidie Möglichkeit des einheitlichen Schutzes der Kom ­
bination nicht abhängen; es müsse nur eine Bereicherung der 
T cdinik vorliegen. Fortschrittlich brauche dabei nur der 
W eg zu sein, wie m an von dem gewählten Ausgangsprodukt 
zu dem erstrebten E ndprodukt gelangt. D aß dies im vor­
liegenden Fall zutreffe, habe der Sadiverständige über­
zeugend dargelegt. M it Recht habe er erk lärt, daß  er es 
fü r ein Verdienst von wesentlicher Bedeutung ansehe, daß 
der E rfinder des S treitpatents aus der verwirrenden Fülle 
der Möglichkeiten gerade dasjenige Ausgangsmaterial und 
dasjenige Zwischenprodukt gewählt habe, welches für die 
V erarbeitung im tedinisdien G roßbetrieb besonders geeignet 
erschien. D aß  hierin ein tedinisdier, nicht nur ein w irt- 
sdiaftlicher V orteil zu finden ist, daß durch ein solches neues 
V erfahren die Technik bereichert w ird, könne nicht bezwei­
fe lt werden. D aß dieser Fortschritt auch n id it unerheblich 
ist, habe der Sachverständige besonders betont. D er weitere 
E inw and, daß das angefoditene P a ten t die angeblidi voll­
ständig gelöste Aufgabe nur unvollkom m en  gelöst habe, sei 
ebenfalls n id it beachtlich; denn der in B ctradit kommende 
Lösungsweg sei bisher überhaupt noch nicht fecsdiritten und 
die Lösung der Aufgabe au f diesem W ege noch gar nicht 
versucht worden. Anders wäre es nur. wenn das Paten t 
gerade deshalb erteilt worden wäre, weil cs eine voll­
kommenere Lösung der Aufgabe auf einem bereits beschrit- 
tenen W ege zu bringen vorgab. D avon könne aber hier 
nicht die Rede sein. Gerade in Fällen der vorliegenden A rt 
zeige der praktische Gebrauch eines patentierten Verfahrens 
nicht selten Mängel, die erst durch zusätzlidie E rfindung be­
seitigt werden müssen. Den Bestand des S treitpatents könn­
ten solche M ängel, die sich die Sachverständigen in Betracht 
gezogen haben, ernstlidi nicht berühren.

G renzen d er A ufgaben des Patentam tes.
Eine Entscheidung des Reichsgerichts vom 8. April 1938

— I 174/37 — gibt darüber Aufschluß, warum  es so häufig  
vorkom m t, daß  das Pa ten tam t Patente erteilt, die später 
im Verletzungsstreit w ieder beseitigt werden. W ie in der 
Ensdieidung ausgeführt w ird, hat das Pa ten tam t nach § 4
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Abs. 2 PatG , vom 5. M ai 1936 die Erteilung eines Patentes 
wegen einer entgegenstehenden älteren Anm eldung nur dann 
zu versagen, wenn die E rfindung Gegenstand des schon vo r­
handenen Patentes ist. D ie ältere Anm eldung steht der 
jüngeren som it nur dann entgegen, / wenn die E rfindung 
durch sie vollständig vorweggenom m en  ist, wenn also beide 
Anmeldungen völlig m iteinander übereinstimmen. E tw as 
anderes dagegen ist es, 'wenn die jüngere Anm eldung nur 
in den Schutz des älteren Patentes eingreift, wenn sie z. B. 
über diesen Schutz hinausgeht oder einen T eilerfolg des 
älteren Patentes zum Gegenstand hat. U eber diese Fragen 
entscheidet allein das Gericht im Verletzungsstreic. Das 
P a ten t kann also zunächst erteilt werden, ohne daß eine 
G ew ähr für seinen Fortbestand besteht. Vielm ehr m uß es 
nach festgestellter Pa tentverle tzung w ieder gelöscht werden.

W as Ist bei d e r Patentauslegung zu beachten?
D as Reichsgericht w endet sich in einer Entscheidung 

vom 26. A pril 1938 — I 201/37 —  gegen das Hineinlegen  
von Erkenntnissen in den Patentanspruch, die dem Paten t 
frem d sind und erst spä ter gewonnen wurden. Es ist bei 
der Patentauslegung, wie das Reichsgericht ausdrücklich be­
tont, einzig und allein zu erforschen, was der Fachmann 
von durchschnittlichem Können zur Z eit der Anm eldung in 
der Patentschrift als o ffenbart erkannte, d. h . aus ihr ohne 
erfinderisches Zutun, aber auch ohne an ihrem W ortlau t zu 
haften  und  ohne das Blickfeld au f das technisch Nächst­
liegende zu beschränken, herauslesen konnte. W enn es auch 
nach dem Gesagten bei der Patentauslegung nur au f den 
objektiv zutage tretenden In h a lt der Patentschrift, dagegen 
nicht au f die Vorstellung des Erfinders vom Erfindungs­
inhalt ankom m t, so erscheint es doch an und fü r sich un­
wahrscheinlich, daß dem E rfinder als überdurchschnittlichen 
Fachmann ein Anwendungsbereich fü r seine E rfindung ver­
borgen bleibt, den ein Fachmann geringeren Grades aus der 
Patentschrift erkennen konnte. Im m erhin sind die Fälle nicht 
selten, in  denen ein P a ten t sich au f mehrere Anw endungs­
gebiete erstreckt, wobei es dann häufig vorkom m t, daß  der 
E rfinder nicht au f allen Anwendungsgebieten ein durch­
schnittliches fachmännisches Können erreicht.

Erschleichung d er Patentruhe.
Ebenso wie die Erschleichung der Patenterteilung, kann 

auch die Erschleichung der Patentruhe durch den Abbruch 
eines Patentnichtigkeitsstreites einen V erstoß gegen die guten 
Sitten darstellen und einen E inw and gegen die Ansprüche des 
Patentinhabers aus seinem zu Unrecht aufrechterhaltenen 
P a ten t begründen. Das Reichsgericht h a t in seiner E n t­
scheidung I 72/37 ausgesprochen, daß  eine gegen die guten 
Sitten verstoßende Erschleichung der Pa tentruhe auch an­
genommen w erden könne, wenn der im  N ichtigkeitsprozeß 
verklagte Paten tinhaber sich m it dem K läger dahin ver­
gleicht, daß d ie Nichtigkeitsklage zurückgenommen wird, 
obwohl beide Beteiligten sich darüber einig sind, daß die 
Klage E rfolg haben w ürde, weil das P a ten t zu  U nrecht er­
teilt ist. Anders liege die Sadie .dann, wenn der P a ten t­
inhaber zw ar m it dem Erfolg der Nichtigkeitsklage rechnet, 
aber von der U nrichtigkeit eines ihm ungünstigen U rteils 
überzeugt ist und deshalb unter Aufw endung von O pfern 
den Bestand seines Patentes zu retten versucht. In jedem 
Falle könne von einem sittenw idrigen Erschleichen der 
Paten truhe nur gesprochen werden, wenn die Nichtigkeits­
klage auch objektiv Aussicht au f Erfolg hatte, die bloße 
irrtüm liche Annahm e der Beteiligten von der N ichtigkeit 
des Patentes begründe keine Einwendungen gegen die W irk ­
sam keit des von ihnen geschlossenen Vergleidis.

W ie hierzu das Reichsgericht ergänzend in I 151/37 
ausführt, kom m t es nicht darau f an, wie die zur Entschei­
dung über d ie N iditigkeitsklage berufene Behörde tatsächlich 
über die Klage entschieden haben würde. M aßgebend ist 
vielmehr, wie bei richtiger Beurteilung über die N id itig ­
keitsklage zu entscheiden w ar. Es gelten insoweit die gleichen 
G rundsätze, wie sie in der Rechtsprechung des Reichsgerichts 
für die Beurteilung von Schadenersatzansprüchen wegen 
schuldhaften V erhaltens bei der P rozeßführung entwickelt 
worden sind. Danach ist auch die Entscheidung über die 
sittenw idrige Erschleichung der P aten truhe idarauf abzu- 
stellen, ob das P a ten t bei richtiger Beurteilung fü r nichtig 
zu erklären war. Die Besorgnis der Vernichtung genügt dazu 
nicht. Erforderlich ist vielm ehr das Bewußtsein des objektiv

gerechtfertigten Mangels de r Paten tfäh igkeit und der P a ten t­
w ürdigkeit,
V orbeugende U nterlassungsklage m öglich.

Nach einem U rteil des Reichsgerichts vom  16. August 
1938 — I 44/38 — setze die U nterlassungsklage des P a ten t­
inhabers nicht voraus, daß  eine Pa tentverle tzung bereits er­
folgt ist. W enn auch § 47 Abs. 1 des neuen Patentgesetzes 
die Unterlassungsklage ausdrücklich nur fü r den Fall zu- 
gclassen h a t, daß  die geschützte E rfindung rechtswidrig be­
n u tz t ist, so w ird doch d adurd i die schon nach bisherigem 
Recht bestehende Möglichkeit nicht ausgeschlossen, drohenden 
Rechtsverletzungen m it der Unterlassungsklage zu begegnen. 
Es m uß als genügend angesehen werden, wenn aus den Um ­
ständen eine begründete Besorgnis künftiger E ingriffe zu 
entnehm en ist. Das Vorliegen dieser Voraussetzung fü r die 
vorbeugende Unterlassungsklage w urde vom Reidisgericht 
fü r den Fall bejaht, daß die H erstellung und Lieferung dest 
patentverletzenden Erzeugnisses zw ar noch n id it erfolgt ist, 
aber bereits ein Lieferungsangebot an einen Kunden gemacht 
wurde.
W id erru f d er Patentbereitschaftserklärung ist bis zu ih rer 
Eintragung zu lässig .

Die L izcnzbereitschaftserklärung äußert ihre W irkung 
nadi zwei Richtungen: einmal gegenüber dem Patentinhaber, 
fü r den sie eine wirtschaftliche H ilfe dahin  eröffnet, daß 
infolge d e r  E rklärung eine Gebührenvergünstigung ein tritt. 
Sodann w ird durch diese E rklärung die E rfindung der ge­
samten Volksgemeinschaft gegen angemessene Vergütung zur 
Verfügung -gestellt. Gerade in der V erknüpfung dieser 
beiden Folgewirkungen dient diese R editseinrichtung dem 
hohen, ganz im nationalsozialistischen Sinne gesteckten Ziel 
einer Fürsorge fü r den bedürftigen  E rfinder und der Förde­
rung der Interessen der Allgem einheit. Allein diese V er­
knüpfung h indert nicht, wie der 13. Besdrwerdesenat des 
Reidispatentam tes in seiner Entscheidung vom 9. August 
1938 ausgesprochen hat, daß jede dieser W irkungen selbst 
in Fragen, die bei einer einheitlichen Rechtseinrichtung sonst 
nur einheitlidi bean tw ortet zu werden pflegen, hier auch für 
sidi allein betrachtet werden könnten, wo sich eine soldie 
gesonderte Betrachtung als tatsädilich oder rechtlich no t­
wendig erweisen sollte. So macht das Gesetz gerade in dem 
Punkt, auf den es hier besonders ankom m t, näm iidi der 
Z eitpunkt des W irksam w erdens der Erklärung, einen beacht­
lichen Unterschied zwischen der W irkung der Bereitschafts­
erklärung gegenüber dem Paten tinhaber einerseits und  gegen­
über der Allgem einheit andererseits. Im  ersteren Falle be­
stim m t das Gesetz, daß die Gebührenerm äßigung fü r die 
nadi Eingang der E rklärung fällig  werdenden Jahresgebühren 
e in tritt, w ährend sich im anderen Falle D ritte  auf die 
L izenzbereitschaftserklärung erst berufen können, wenn 
diese in die P aten tro lle  eingetragen worden ist (§ 14 Abs. 3). 
Für die Bereitstellung der E rfindung der Allgemeinheit 
gegenüber stellt es dem nadi der Gesetzgeber ausdrücklich auf 
die E intragung in der Rolle ab, dergestalt, daß erst von 
diesem Z eitpunkt ab sidi die Allgem einheit die M itbenutzung 
der E rfindung sidiern kann . D am it ist der G rundsatz der 
Pub liz itä t hier in den V ordergrund  gerückt. Bis zu r E in­
tragung in die Rolle ist danach die E rklärung nach außen 
einstweilen wirkungslos.
Nach A b la u f d e r Berufungsfrist e in gelegte  Anschluß­
berufung im  Patentnichtigkeitsstreit ist zulässig .

Nach der Z ivilprozeßordnung kom m t die sogenannte 
Anschlußberufung, von dem Falle der K lageerw eiterung ab­
gesehen, dann in Betracht, wenn in der ersten Instanz keine 
Partei völlig obgesiegt und die eine Partei sich zunächst 
dazu entschlossen hat, es bei der erstinstanzlichen Entschei­
dung bewenden zu lassen, sich aber m it Rücksicht darauf, 
daß der Gegner Berufung einlegt und der Rechtsstreit in ­
folgedessen doch in die Berufungsinstanz gehen muß, dazu 
entschließt, nunm ehr auch ihrerseits Berufung als Anschluß­
berufung einzulegen. W ährend das Reichsgericht bisher die 
Auffassung vertreten hat, daß die E igenart des P a ten t­
nichtigkeitsverfahrens der Zulassung der Anschlußberufung 
entgegensteht, h a t es in einer neuen Entscheidung vom 
20. M ai 1938 — I 59/38 — diesen S tandpunk t aufgegeben 
und die Anschlußberufung im Patentnichtigkeitsstreit aus­
drücklich fü r zulässig e rk lärt, aus folgenden G ründen:

D ie  Berufung, die nach A blauf der Berufungsfrist ein­
gelegt ist und daher als selbständige Berufung nicht an-
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gesehen werden kann, könne bis zum Schluß der mündlichen 
V erhandlung, auf G rund deren das U rteil ergeht, erfolgen. 
Infolgedessen ermögliche cs die Anschlußberufun^, daß  auch 
noch T atum stände, die erst im Laufe des B eruiungsverfah- 
rens in den Prozeß eingeführt oder bewiesen werden, vom 
Berufungsgericht voll berücksichtigt werden können und 
nicht an der Rechtskraft des zunächst nicht angefochtenen 
Urteilsteiles h a lt machen müssen. In der Anschlußberufung 
sei also ein prozessuales M ittel gesdiaffen, das geeignet ist, 
der im Laufe des zwischen den Parteien anhängigen Rechts­
streits erkennbar gewordenen W ahrheit zum Siege zu ver­
helfen. Gleiches müsse aber auch fü r die Anschlußbrufung 
im Patentn id itigkeitsstreit, falls sie zugelassen w ird, gelten. 
Bei der Bedeutung fü r die Allgemeinheit, die der Aufrecht- 
erhaltung oder Beseitigung eines Schutzrechtcs zukommt, 
erscheine es sogar in noch höherem  M aße geboten, jeden 
Reditsbehelf dem E rfinder oder dem Nichtigkeitskläger zu­
gänglich zu machen, der geeignet ist, der materiellen W ahr­
heit zum Siege zu verhelfen. Dieser dürfte  nicht an prozeß- 
rechtlichen Bedenken scheitern.

Anwendung patentrechtlicher Ausiegungsgrundsätze 
auf das Gebrauchsmusterrecht.

Ein neues U rte il des Reichsgerichts vom 16. September
1938 — I 65/38 — , das in der „Juristisdien W ochenschrift“ 
von Rechtsanwalt Utcscher, H am burg, kom m entiert ist, 
bietet erneut eine Bestätigung, daß die patentrechtlichen 
Auslegungsgrundsätze audi fü r Gebraudism uster gelten. Der 
Erfindungsgedanke, wie er sidi in der Raum form  des Ge­

braudismusters verkörpert, w ird nach dem G rundsatz ge­
schützt, d aß  der Anm elder alles als geschützt beanspruchen 
wollte, was nach dem Stand der T edinik neu und schutz­
fähig ist. Dem Sdiutzanspruch des Gebrauchsmusters w ird 
also ebensowenig, eine allein entscheidende Bedeutung zu­
gemessen wie dem Patentanspruch. D a im Anm eldeverfahren 
des Gebrauchsmusters keine N euheitsprüfung erfolgt, w ird 
der Schutzanspruch ausschließlich von der o ft unzureichenden 
Vorstellung des Anmelders getragen. E rst im V erletzungs­
streit stellt sich heraus, daß  dieses oder jenes. M erkmal, das 
der Anm elder als neu angesehen hatte, tatsächlich nicht mehr 
neu ist, und daß der eigentlidie Erfindungsgedanke in 
anderer Weise hä tte  gekennzeidinet werden müssen, als dies 
im Anspruch geschehen ist. Es wäre dann unbillig, den Ge­
brauchsm uster-Erfinder auf den W ortlau t des Anspruchs fest­
legen zu wollen und zu seinen Gunsten nicht die gleidien 
Auslegungsgrundsätze anzuwenden, die dem Patentinhaber 
zuerkannt werden. Gegenstand des Gebrauchsmusterschutzes 
ist nicht die Raum form  als solche, sondern der ihr zugrunde 
liegende Erfindungsgedanke. Er ist aber nicht losgelöst von 
der Raum form , sondern nur in der Eigenart geschützt, in 
der er sich verkörpert.

W eiter w ird in dem genannten Urteil ausgesprochen, 
daß die einmalige Anfertigung eines nicht zum V erkauf be­
stimmten Musters nid it als Benutzungshandlung, sondern nur 
als T reffen  einer V eranstaltung zur Benutzung der E rfin ­
dung anzusehen ist, sofern aus der A rt der V eranstaltung 
der ernstliche W ille hervorgeht, die E rfindung alsbald zu 
benutzen. (7951)

Bedarfsscheinpflicht im Verkehr mit Metallen.

Im Z uge der U eberarbeitung und R evision  sämtlicher  
grundlegenden A nordnungen der U eberw achungs- 
stelle  für M eta lle  (vg l. „Chern. Ind. N ‘‘ 1938, S . 563  

und 6 9 0 ), ist jetzt auch die Frage der Bedarfsschein­
pflich t neu geregelt w orden . D ie  N eufassun g der ent­
sprechenden Bestim m ungen e rfo lg te  durch die A n o rd ­
nung 2 9  a und die Bekanntm achung 5 a („R eichsanzei­
ger“ N r . 2 8 8  vom  10. D ezem ber 1938), die am  1. Ja ­
nuar 1939 W irk sam keit erlangen und an die Stelle  der 
gleichzeitig  außer K raft tretenden A nordnung 29  und  
Bekanntm achung 5 treten. D ie  Bestim m ungen betreffen  
auch das L and Oesterreich. Ihre Inkraftsetzu ng für die 
sudetendcutschen G eb iete bleibt V orbehalten .

D ie  H an d habu ng des gesam ten Bedarfsscheinsystem s 
hält sich in a llen  wesentlichen P unkten an die früheren  
Bestim m ungen: W er bedarfsscheinpflichtiges R oh m ate­
rial im  In lan d  durch K au f, Tausch, U m arbeitung und 
dgl. beziehen  w ill, beantragt bei der U eberw achungs- 
stelle b zw . als (industrieller) K leinverbraucher bei seiner 
H andelskam m er auf besonderen bei den K am m ern er­
hältlichen V o r d r u d en  (Vordruck M etallversorgung  
B 7 /3 7 ) über den voraussichtlichen B edarf eines M onats 
eine Bedarfsbescheinigung. D iese  Bedarfsbescheinigung  
ist im  ganzen  oder, w enn T eilbezüge aus technischen 
G ründen erforderlich sind, unterteilt in  Form  v o n  Be- 
legsdieinen dem  L ieferanten w eiterzugeben. D er L iefe­
rer hat bei der A uslieferung die erforderlichen E intra­
gungen (N um erierung, Preis u sw .) vorzunehm en und  
die U rschrift an die U ebcrw achungsstelle zurückzugebcn.
N o tw en d ig en fa lls  kann auch der L ieferer Belegscheine 
ausstellen. N achstehend w erden die w esentlichen Be­
stim m ungen aus der A nordnung 29  a und der B ekannt­
m achung 5 a unter V erzicht auf die von  der U cbcr-

w achungsstelle beobachtete getrennte H erausgabe m it­
einander verflochten . D ie  Z usam m engehörigkeit und  
V erbindung der einzelnen Bestim m ungen w erden hier­
durch leichter erkennbar als bei einer getrennten Be­
trachtung der beiden V eröffentlichungen .

Metallklassen, bei denen Rohmaterial nur gegen Bedarfs­
bescheinigungen geliefert werden darf (§ 2 der A.O . 29a):

K lassengruppe 
II. A ntim on 

III. Blei

IV. Cadm ium
V II. K oball

V III. K upfer 
IX. K upfer-

leß icrunjjen

X III. N ickel

XIV, Q uecksilbe r 
XIX. Zink

F re ig re n ze
gem äß § 6

(inik g ]
ab bis

I. 1. 31. 12.
K lasse 1939 1938

A. A ntim on , n ic h t l e g i e r t ................. 2 5
20 20

B. H artb le i (A ntim onblei) ................. 20 20
C . S p ez ia llag erm e ta lle  auf B le ibasis

m it m e ta llischen  Z usätzen  ohne
Z inngehalt o d e r  m it e inem  Z inn­
g eh a lt bis zu 1 0 % .......................... 20 20

D. A n d ere  B le ileg ierungen  als d ie
d e r  K lassen  III B und C . . . . 20 20

A . Cadm ium , n ich t l e g i e r t ................. 2 5
— —

B. K o b a l t l e g i e r u n g e n .............................. — —
A . K upfer, n ich t l e g i e r t .....................
A . M essing- u . T o m bak leg ierungen  .

20 20
20 20

B. R otguQ legierungen .......................... 20 20
20 20

D. N cu s ilbe rleg ie rungcn  ..................... — —
E. K upfer-N icke l-L eg ie rungen  . . . — —
F. A n d e re  K upferleg ierungen  als d ie  

d e r  K lassen  V III B und IX A
bis E ................. ..................................... 20 20

2 3
2 3

A . Q u eck silb e r, n ic h t le g ie r t . . . 2 2

v o n  d a u ern d em W ert is t  e in e  A lters- u . H in terb lie ­

b en en  -V ersorgu n g  der G efo lg sch a ft b e i der C hem ie- 

P en sio n sk a sse , B erlin  N W 7 , D o ro th een stra ß e  30

XX. Zinn

A . F e inz ink  ...............................................
B. W alzzink  ...............................................
C. R ohzink , d . h. a lles  u n le g ie rte  

Z ink , das n ic h t u n te r  d ie  K lassen  
XIX A  und B fä llt . . . . . .

D. S p ez ia llag e rm e ta lle  au f Z inkbasis
m it m eta llisch en  Z usätzen  ohne 
Z inngehalt o d e r  m it e inem  Z inn­
g eh a lt b is  zu  1 0 % ..........................

E. A n d ere  Z ink leg ierungen  als d ie
d e r K lasse XIX D ..........................

A . Zinn, n ic h t l e g i e r t ..............................
B. M ischzinn .
C. L ö tz in n  mit 

b is zu  10%
D. L o tzinn  m it einem  Z inngehalt

ü b e r 10% . . . . . . . . . . . .
E . L ag erw e iß m eta lle  m it einem

Z inngehalt ü b e r  1 0 % ................. ....
F . A n d e re  Z inn leg ierungen  a ls  die 

d e r  K lassen  XX B bis E . . . .

insgesamt
20

. . 20 20

20 20

e inem  Z inngehalt
5 10
2 5

2 10
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D er Bedarfsscheinpflicht unterliegt jede L ieferung von 
bedarfsscheinpflichtigem M etall, gleidiviel aus welchem 
Rechtsgrunde und in weldiem  Zusamm enhange. Aus den 
hierzu in der Bekanntm achung 5 a erw ähnten Ausnahm en soll 
u. a, erw ähnt werden:

Rücklieferungen und Ersatzlieferungen infolge von 
M ängelrügen des Beziehers sind bedarfsscheinfrei un ter der 
Voraussetzung, daß die E rsatzlieferung nach A rt und 
Menge dem Gegenstände der Bedarfsbescheinigung fü r die 
ursprüngliche L ieferung entspricht. Ferner müssen hierbei 
Rücklieferung und E rsatzlieferung innerhalb der G ültig- 
keiesfrist der Bedarfsbesdieinigung erfolgen (A. 5 c der Be­
kanntm achung 5 a).

Bedarfssdieinfrei ist ferner die Rücklieferung bedarfs­
scheinpflichtigen M aterials an die Lieferer, die stets dann 
erfolgen muß, wenn ein Bezieher eine Bedarfsbescheinigung 
spätestens im Zeicpunkt der Auslieferung nicht aushändigen 
kann (liefert er in diesem Fall n id it zurück, macht er sich 
strafbar). (A. 5 d der Bekanntm achung 5 a).

Lieferungen fü r unvorhergesehene und dringende Aus­
besserungsarbeiten können notfalls v o r  Uebergabe der Be­
darfsbescheinigung durch den Bezieher vorgenom m en werden. 
H ierun ter sind A rbeiten zu verstehen zu r Ausbesserung schad­
h afte r Stellen (Flick- und Auswechselarbeiten) m it geringem 
M etallaufw and, jedodi nicht größere Erneuerungs- und In ­
standsetzungsarbeiten. Es d a rf sich audi nur um die Beseiti­
gung plötzlich aufgetretener Schäden handeln, dagegen n id it  
um die A nsdiaffung vo n  Ausbesserungsm atcrial oder Reserve­
teilen fü r k ü n ftig e  Schäden (A. 6 a der Bck. 5 a). Diese Son­
derregelung gilt nicht fü r sonstige Fälle dringenden Bedarfs, 
wie das V orliegen  dringender A ufträge, drohende Betriebs­
stillegung oder -Stockung wegen Fehlens v o n  Fabrikations­
m aterial oder dgl. (A. 6 d der Bek. 5 a).

Die H andhabung  der den V crbraudiern  zustehenden 
Freigrenzen ist die gleiche geblieben. D ie H öhe der Frei-

Druckfarbenerzeugung in USA.

Die E rzeugung von D ru ck fa rb en  h a t im Ja h re
1937 eine au ß e ro rd e n tlic h e  S te ige rung  e rfah ­

ren , w as b eso n d ers  auf den e rh ö h te n  V erb ra u ch  an 
Z eitu n g sd ru ck farb en  zu rückzu füh ren  ist. D er g e­
sa m te  P ro d u k tio n sw ert d e r  zu r D ru c k fa rb en in d u strie  
gezäh lten  U n tern eh m en  belief sich  nach  den k ü rz ­
lich v e rö ffen tlich ten  vorläu figen  A ngaben  des C en- 
sus of M an u fac tu re rs  auf 47,35 M ill. $ gegen 34,54 
Mill. § 1935. A uf D ru ck fa rb en  und L ith o g rap h en ­
tin ten  en tfie len  h ie rv o n  46,73 Mill. S gegen 32,56 
M ill. S 1935; nach  dem  Ja h re sd u rc h sc h n ittsk u rs , in 
R e ich sm ark  um gerechne t, e rg ib t d ieses für 1937 
einen  E rzeu g u n g sw ert von fast 116, für 1935 einen  
so lchen  von 80,9 M ill. 3M. D ie E rzeugung  d ien t 
nahezu  vo lls tänd ig  zu r D eckung des In landsbedarfs, 
d ie A usfuhr is t im V erh ältn is  zum  G esa m ta b sa tz  nur 
gering. S ie m ach te  im le tz ten  B e rich ts jah r m it 2,6 
Mill. 31)1 nur e tw a  2% der E rzeugung aus. Die E in ­
fuhr von D ru ck fa rb en  is t ganz u n b ed e u te n d  und  e r ­
re ic h te  noch n ich t einm al e inen  W e r t von 1 M ill. 3i)t.

D ie Zahl d e r  B e trieb e , die D ru ck fa rb en  als 
H au p te rzeu g n isse  h e rste ilen , is t von 191 im  J a h re
1935 auf 184 im J a h re  1937 zu rückgegangen . S ie 
e rzeu g ten  im v ergangenen  J a h r  257,2 M ill. lbs. 
D ru ck fa rb en  und  L ith o g rap h e n tin ten  gegen 150,6 
M ill. lbs. 1935. W e ite r  w urden  noch für 2,7 M ill. $ 
(2,4 Mill. S) a n d e re  E rzeugn isse , die jedoch  n ich t 
beso n d ers  ausgew iesen  sind, h e rg e s te llt. D ie A u s­
gaben  d er B e tr ieb e  für R oh- und  H ilfsstoffe, für 
Heizung, e lek tr isc h en  S trom  usw. e rfuh ren  eine Z u­
nahm e au t 25,1 M ill. § gegen 18,6 M ill. $ 1935. Es 
w urden  2790 (1935 2370) A rb e ite r  und A n g este llte  
beschäftig t, an  d ie  4,08 Mill. $ (3,23 M ill. $) L öhne 
und  G eh ä lte r  gezah lt w urden . ('885)

grenzen selbst ist zum  T eil geändert w orden (vgl. oben­
stehende T abelle). E rw ähn t soll hierzu nodi w erden, daß 
R ohm aterial derjenigen M etallklassen, fü r die in der Tabelle 
keine Freigrenze angegeben ist, auch in kleinsten Mengen nur 
gegen Bedarfsbescheinigung geliefert oder bezogen werden 
darf. Ferner gelten die Freigrenzen nicht fü r die Belieferung 
von H änd lern  oder von sonstigen Personen oder Betrieben, 
die das M etall nicht zum Zwecke der eigenen V erarbeitung 
beziehen wollen. Auch sollen die Freigrenzen nur zur Befrie­
digung eines tatsäd ilid i vorliegenden Bedarfs, nicht dagegen 
zur Ansam m lung von V orräten  in A nsprudi genommen w er­
den. Unzulässig ist auch die Inanspruchnahm e der Freigren­
zen zur E rhöhung einer sonst durch Bedarfsbescheinigung 
gedeckten Versorgung (Um gehung der Verbrauchsregelung) 
(§ 6 der A. O .; A. 7. (1) (2) (4) der Bck. 5 a).

Die fü r die K leinverbraudier ausgestellten Bedarfs- 
bescheinigungen der K am m ern bzw. des Reichsstandes des 
Deutschen H andw erkes gelten als Bedarfsbescheinigungen mit 
dem Verm erk „D ringend fü r In lan d “ .

Aus den „Vorschriften zur A ntragstellung"  (B. der 
Bek. 5 a) ist zu erw ähnen, daß der A ntrag  auf Erteilung 
einer Bedarfsbescheinigung grundsätzlich von demjenigen zu 
stellen ist, der R ohm aterial beziehen oder dinglidie Rechte 
an R ohm aterial erwerben will.

Beispiele: W enn bei einem Tauschgeschäft Rohm aterial 
gegen R ohm aterial getausdit oder bei einem U m arbeitungs­
geschäft aus R ohm aterial ein anderes R ohm aterial hergestellt 
werden soll, sind beide Lieferungen bedarfsscheinpflichtig, 
und beide Teile müssen eine Bedarfsbescheinigung fü r das­
jenige M aterial beantragen, das sie beziehen wollen. Soll 
ein nicht bedarfsscheinpfliditiges M aterial auf R ohm aterial 
um gearbeitet w erden, so hat der A uftraggeber die B edarfs­
besdieinigung zu beantragen, weil er das gewonnene R oh­
m aterial beziehen w ill. H a t dagegen der U m arbeitungsauftrag 
die U m arbeitung von R ohm aterial auf H albm aterial zum 
Gegenstände, so liegt die A ntragstellung dem U m arbeiter ob, 
da dieser das R ohm aterial beziehen muß. W ird  eine E in­
lagerung von R ohm aterial bei einem L agerhalter beabsichtigt, 
so muß dieser die Bedarfsbesdieinigung beantragen. Für eine 
Uebereignung von R ohm aterial zur Sicherung eines Kredits 
m uß der A ntrag  vom K reditgeber gestellt werden.

Ein H ilfsm ittel fü r die A ntragstellung sind die zur Aus­
füllung der amtlichen Vordrucke ergangenen Anweisungen. 
H an d elt es sich um Sonderfälle, können A nträge auf Bedarfs- 
besdieinigungen m it erläuternden Begleitschreiben versehen 
werden.

Die Z uständigkeit der Ueberwachungsstelle und der für 
den Bezirk des A ntragstellers zuständigen Kam m er schließen 
sidi gegenseitig aus. Kein Betrieb d a rf A nträge auf B edarfs­
bescheinigungen bei versdiiedenen Stellen einreidien. Ueber- 
steigt bei einem Betrieb der durchschnittliche B edarf an R oh­
m aterial in einer oder m ehreren K lassengruppen bzw. M etall­
klassen die dabei angegebene K leinverbrauchsgrenze (§ 7 
Abs. 3 der A. O .), so sind die A nträge auf Bedarfsbescheini- 
gungen in allen M etallklassen an die Ueberwachungsstelle zu 
riditen.

Zu den im A bsdinitt C der Bekanntm achung 5 a w ieder­
gegebenen E inzelheiten fü r das „Verfahren m it Bedarfs­
bescheinigungen und  Belegscheinen" sei lediglich e rw ähnt, daß 
hinsichtlich der G ültigkeitsfrist von Bedarfsbesdieinigungen 
und Belegscheinen (keine Bedarfsbescheinigung d a rf vor Be­
ginn oder nach A blauf des darin  angegebenen G ültigkeits­
m onats benutzt w erden) eine Aenderung eingetreten ist. 
W ährend seither Lieferungen auf G rund  von Bcdarfsbeschei- 
nigungen oder Belegsdieinen spätestens noch im zw eiten nach 
dem G ültigkeitsm onat der Bedarfsbescheinigung folgenden 
M onat abgewickelt w erden konnten, w ird  diese Frist nun­
mehr auf den dem G ültigkeitsm onat der Bedarfsbesdieinigung 
direk t folgenden M onat beschränkt. Für Bedarfsbesdieini­
gungen, deren G ültigkeitsm onat vor dem Ink rafttre ten  der 
Bekanntm achung 5 a (1. Jan u ar 1939) liegt, und fü r die auf 
G rund soldier Bedarfsbescheinigungen ausgestellten Beleg­
scheine gilt nodi die alte Regelung, d. h. L ieferungen aus 
Bedarfsbesdieinigungen (Belegsdieinen) m it den G ültigkeits­
m onaten N ovem ber und Dezem ber 1938 können noch im 
Ja n u a r bzw. Februar 1939 getätig t w erden (C. 21 der 
Bek. 5 a).

Bei Zuw iderhandlungen gegen die Bedarfssdieinvorsdirif- 
ten m adit der Bezieher sidi in gleicher W eise s tra fb ar wie der 
L ieferer (§ 9 der A. O .). (7912)
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D i e  A r z n e i m i t t e l i n d u s t r i e  D ä n e m a r k s .

In  d e n  l e t z t e n  J a h r e n  h a t  s ic h  d ie  d ä n is c h e  A r z n e i -  V on den  p h a rm a ze u tisch e n  P rä p a ra te n  k am en  1937
m it t e l i n d u s t r i e  a u ß e r o r d e n t l i c h  s t a r k  e n tw ic k e l t .  (1936) 72,7 t im W e rte  von  1,44 M ill. K r. (89 t, 1,16 M ill.

E in e n  b e s o n d e r s  l e b h a f te n  A u fs c h w u n g  h a t  in fo lg e  ^-r.) aus D eu tsch lan d , 16,6 t  fü r 197 000 K r. (21,7 t, 236 000
d e r  r e ic h l i c h  v o r h a n d e n e n  u n d  b i l l ig e n  t i e r i s c h e n  K r-' aus G ro ß b ritan n ien  u n d  8,6 t  fü r 327 000 K r. (5,5 t,
R o h s to f f e  d ie  H e r s te l lu n g  v o n  In s u l in  u n d  L e b e r p r ä -  ° ° °  ^ ■ ) .“ Tn n m r - i  • t i - ,  o  - i*  226,5 kg tu r 118 000 Kr. (64,8 kg, 60 000 Kr.) aus D eutsch-
p a r a t e n  g e n o m m e n . A n  a n d e r e n  w ic h t ig e n  S p e z ia h -  landi 149,3 kg  fü r 26 000 K r. (95,1 kg, 19 000 Kr.) aus
t a t e n  s in d  b e s o n d e r s  G o ld n a t r iu m th io s u l f a t  u n d  G ro ß b ritan n ien  und  73,2 kg fü r 173 000 Kr. (33,7 kg,

L.0n*c P a G e rw ä h n e n . D e r  a u ß e ro rd e n tl ic h  118 000 Kr.) aus der Schweiz. L ieferländer für A cety l- 
h o h e  S ta n d  d e r  E rzeu g u n g  au f e in ig en  d ie s e r  S p e -  salicylsäure usw. w aren D eutschland m it 52,8 t  für
z ia lg e b ie t e  h a t  d a z u  g e f ü h r t ,  d a ß  j e t z t  r u n d  e in  333 000 K r. (58 t, 317 000 Kr.) und  d ie Schw eiz  m it 28 t
D r i t t e l  d e r  g e s a m te n  A r z n e im i t t e le r z e u g u n g  D ä n e -  *ü r 115 000 K r. (9,8 t, 32 000 Kr.). V on dem  P o s ten  A c e t-
m a r k s  im  A u s la n d  a b g e s e t z t  w i r d .  “  p h e n e tid in  usw . w u rd en  23,1 t fü r 129 000 K r. (18 t,

t  t i .  -im r, i in  ,• t r  -r. . . , . 118 000 Kr.) aus D eu tsch lan d , von  dem  L a k ritz e n sa f t  in
orA ■? s t e l l t e n  52  (1. V . 47) B e t r i e b e  m it  B lö ck en  54,6 t  fü r 71 000 K r. (101,9 t, 126 000 Kr.) aus
854  (768J A r b e i t e r n  P h a r m a z e u t ik a  a ls  H a u p te r z e u g -  den  V ere in ig ten  S ta a te n , 42,5 t fü r 56 000 Kr. (11,6 t, 
n i s s e  h e r .  A u ß e r d e m  b e s c h ä f t ig te  s ic h  n o c h  e in e  16 000 Kr.) aus G ro ß b ritan n ien , 32 t fü r 56 000 Kr. (17,5 t,
R e ih e  F a b r i k e n  a n d e r e r  G r u p p e n  m it  d e r  E rz e u g u n g  32 000 Kr.) aus Ita lien  und  13,6 t fü r 19 000 K r. (11,2 t,
v o n  A r z n e im i t t e ln .  D e r  W e r t  s ä m t l i c h e r  in  D ä n e m a r k  15 000 K r ) aus D e u tsc h la n d  bezogen ,
h e r g e s t e l l t e n  A r z n e im i t t e l  w i r d  a m t l ic h e r s e i t s  fü r  E in  g e rin g er T e il d e r  e in g e fü h rten  A rz n e im itte l w ird
1936 m i t  14,1 M ill.  K r .  (7 ,77 M ill.  M l ]  u n d  f ü r  1937 w ie d e r ausg efü h rt. D er W e rt d ie se r  W ie d e ra u sfu h r b e - 
m it  15,6 M ill. K r .  (8 ,58  M ill. M l )  a n g e g e b e n .  E r  l ie g t  ,ie f sich  1937 auf 185 000 (i. V. 144 000) Kr.
a b e r  in  W ir k l i c h k e i t  e tw a s  h ö h e r ,  d a  e in ig e  k le in e  Um 6%  zugenom m en, von 5 M ill. K r. (2,76 M ill. W .)
B e t r i e b e  n i c h t  e r f a ß t  w e r d e n .  D e r  A n te i l  d i e s e r  M ill. Ä>/) 1937, h a t d ie  A u s-
U n te r n e h m e n  a n  d e r  G e s a m te r z e u g u n g  i s t  je d o c h  f7uhur, d ä n isch e r A rzn eim itte l, d ie  sich  n ach  e in e r  g ro ß en
v e r h ä l tn i s m ä ß ig  g e r in g  u n d  b e t r ä g t  s c h ä tz u n g s w e is e  a V° n an e rn  nC 6 ' 1936 1937
n u r  5 % . D a s  w ic h t ig s te  d ä n is c h e  U n te r n e h m e n  a u f  t loooKr. t loooKr.
p h a r m a z e u t i s c h e m  G e b ie t  i s t  d ie  D e t  d a n s k e  M e d i-  Pharmazeutische Präparate .............. 129,2 4 m  138,3 5 227
cinal- og K em ikalie-K om pagni A /S in K openhagen. AcayUaLyisImr"'11 SalZ° ' ' ' ' kiS lsQ { * ¡J t \

D ie E in fuhr von A rzn e im itte ln  h ä lt  sich  infolge d e r Lakritzenwaren ...................................  38,4 75 35,7 72
g ro ß en  E igen erzeu g u n g  in v e rh ä ltn ism äß ig  engen  G ren - D; w ich tig sten  A b n eh m er d e r  n h a rm ay eu tisch en
zen. Ih r W e r t is t von 2,8 M ill. Kr. (1,55 M ill. M )  1936 A b n eh m er d e r  P h a rm azeu tisch en
auf 3,3 M ill. K r. (1,82 M ill. M )  1937 gestieg en . H au p t-  r r a P a ra le  waren> 1936
lie fe r la n d  is t D eu tsch lan d , d as 1937 se in en  A n te il auf t lOOOKr. t lOOOKr.
62%  (i. V. 60% ) e rh ö h en  k o n n te . Deutschland..........................................  15 1 260 14 1120

1 9 3 6  1 9 3 7  Schweden.........................................  31 637 34 767
t 1000 Kr. t 1000 Kr. Norwegen .............................................  20 503 22 5«

Pharmazeut. Präparate (Pflaster, Sal- Großbritannien ................................  20 440 18 502
ben, P illen )...................................  119,2 1 657 100,6 2 017 Belgien .............................................  2,2 254 2,4 343

Alkaloide und deren Salze . . .  kg 199,5 214 533,2 344 Schweiz.............................................  1 71 5,3 195
Acetylsalicylsäure usw........................  89,0 460 90,8 500 Frankreich ....................................... 3 194 3 142
Acetphcnetidin, Phenyldimethylpyra- Niederlande....................................... 2,5 128 1,9 113

zolon, Acetanilid u. ä.................... 37,6 225 26,8 191 Finnland......................................... . 5,5 83 7 104
Lakritzensaft in Blöcken...................  172,5 227 170,9 234 Island . ............................................. 9 52 11 60
Andere Lakritzenwaren...................  12,1 25 7,6 17 (7678)

B e g i n n e n d e  Industrialisierung Irans.

In  d e r  w ir ts c h a f t l ic h e n  E n tw ic k lu n g  I ra n s  s in d  s e it  
d e r  u n te r  d e r  H e r r s c h a f t  d e s  S c h a h s  R iz a  P a h -  
le w i e r r e ic h te n  p o li tis c h e n  K o n so lid ie ru n g  n eu e  

W e g e  e in g e sc h la g e n  w o rd e n , d ie  s ich  im  w e s e n t­
lic h e n  a n  d a s  V o rb ild  d e r  T ü rk e i a n le h n e n . A lle r ­
d in g s s te h e n  d ie  b is h e r  e rz ie lte n  E rfo lg e  n o ch  in  
k e in e m  V e rg le ic h  zu  d e n  L e is tu n g e n , d ie  d ie  T ü r ­
k e i u n te r  d e r  H e rrs c h a f t  A ta tü r k s  a u fz u w e ise n  h a t. 
Im m e rh in  s in d  a b e r  in  I r a n  b e re i ts  d ie  A n s a tz ­
p u n k te  fü r d ie  D eck u n g  d es  B e d a rf  an  d en  H a u p t-  
v e rb ra u c h s g ü te rn  d u rc h  e ig en e  E rzeu g u n g  g e sc h a f­
fe n  w o rd e n .

W e n n  a u c h  d ie  Z ah l d e r  z u r  Z e it b e s te h e n d e n  
F a b r ik a t io n s s tä t te n  s ich  n o ch  in  s e h r  en g en  G re n ­
zen  b e w e g t, so  is t  h ie rb e i zu  b e d e n k e n , d aß  au ch  
d e r  L e b e n s s ta n d a rd  d e s  ira n isc h e n  V o lk e s  noch  
s e h r  n ie d r ig  lie g t u n d  d ie  R e g ie ru n g  z u r  Z e it n o ch  
m it P ro b le m e n  b e sc h ä f tig t is t, d ie  m it d e r  a u ß e r ­
o rd e n t l ic h  p r im itiv e n  S tr u k tu r  d e r  W ir ts c h a f ts v e r ­
h ä ltn is s e  d ie se s  L a n d e s  Zusammenhängen. V on 
ü b e r r a g e n d e r  B e d e u tu n g  is t  in  d ie s e r  B ez ieh u n g  d as 
v e rk e h r s w ir ts c h a f t l ic h e  P ro b lem , d a s  v o n  d e r  R e ­
g ie ru n g  z u e r s t  g e lö s t w e rd e n  m uß, w e n n  ih re  ü b r i­
g en  Z ie le  im  la n d w ir ts c h a f tl ic h e n , b e rg b a u lic h e n  
u n d  in d u s tr ie l le n  S e k to r  d e r  ir a n is c h e n  V o lk s w ir t­
sc h a f t e in e r  L ösung  e n tg e g e n g e fü h r t w e rd e n  so llen .

D as b is h e r  s e h r  u n z u lä n g lic h e  V e rk e h rs n e tz  w ird  
in  k u rz e r  Z e it d u rc h  d ie  In b e tr ie b s e tz u n g  d e r  e tw a  
1500 k m  la n g e n  T ra n s i ra n b a h n  e in e  w e r tv o lle  B e ­
re ic h e ru n g  e rfa h re n . V e r tra g sm ä ß ig  so ll d ie s e  B ah n , 
fü r d ie  d ie  B a u a rb e i te n  im  w e s e n tl ic h e n  im  A u g u s t 
1938 a b g e sc h lo sse n  w o rd e n  se in  so llen , im  L au fe  
des J a h r e s  1939 fe r t ig g e s te l l t  w e rd e n . E s  w ird  h ie r ­
d u rc h  e in e  v o n  N o rd e n  n a c h  S ü d e n  v e r la u fe n d e  V e r ­
b in d u n g  z w isc h e n  B e n d a r-S c h a h  am  K a sp is c h e n  
M e e r u n d  B e n d a r -S c h a h p u r  am  P e rs is c h e n  G o lf g e ­
sch a ffen , d ie  e in e n  w e se n tl ic h e n  P u n k t  in  d e r  i r a n i ­
sch en  A u fb a u p o li tik  d a r s te l l t .

Intensivierung der Landw irtschoft.

N ach den  P lä n en  d e r  R eg ie ru n g  soll a u ch  d ie  la n d ­
w irtsch aftlich e  E rzeugung  in te n s iv ie r t  w e rd en . W iew e it 
h ie rb e i D ü n g em itte l e in g e se tz t w e rd en , is t von  d e r  R e ­
g ierung  n ic h t an g ek ü n d ig t. N a tu rg em äß  b e s te h t  a b e r  d ie  
M ö g lichkeit, d aß  sich  h ie r  fü r d ie  in  d e r  L a n d w ir tsc h a ft  
v e rw a n d te n  C h em ieerzeu g n isse  e rw e ite r te  A b sa tzm ö g ­
lic h k e iten  e rg eb en . Im  üb rig en  p la n t d ie  R eg ie ru n g  in  
d iesem  Z usam m enhang  au ch  M aß n ah m en  zu r V e rb e s se ­
rung  d es B odens d u rch  Schaffung  v o n  B e w ä sse ru n g s­
an lag en . E in e  w e ite re  A u fgabe  e rw ä c h s t d e r  R eg ie ru n g  
au s dem  p rim itiv e n  L e b e n s s ta n d a rd  e in e s  g ro ß en  T eils  
d e r  ru n d  15 M illionen  zäh len d e n  B ev ö lk eru n g , v o n  d e r  
h e u te  n o ch  e in  V ie rte l, n ach  a n d e re n  S c h ä tz u n g en  so g ar 
ein  D ritte l, aus N o m aden  b e s te h t, d ie  d ie  R eg ie ru n g  zu ­
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n ä c h s t se ß h a ft m ac h en  m uß, e h e  d ie  g e p la n ten  la n d w ir t­
sc h a ftlich e n  M aß n ah m en  A u ss ich t auf E rfo lg  b ie te n  k ö n ­
n en . V on d e r  b ish e rig e n  G e sa m tfläc h e  —  1,65 M ill. 
qkm  —  b e s te h e n  g ro ß e  T e ile  aus u n fru c h tb a re n  S an d - 
u n d  S a lzw ü sten , von  d e r  ü b rig en  F läch e , d ie  la n d w ir t­
sch a ftlich  g e n u tz t w e rd e n  k ö n n te , w ird  n u r  e in  v e rh ä l t ­
n ism äßig  k le in e r  T e il b e b a u t. T ro tz d em  is t  d ie  L a n d ­
w irtsc h a ft, d ie  den  H a u p te rw e rb sz w e ig  d e r  iran isc h en  
B e v ö lk e ru n g  d a rs te ll t ,  in  d e r  L age, das L an d  m it fa st 
a lle n  n o tw en d ig en  N a h ru n g sm itte ln  zu v e rso rg en . H a u p t­
e rzeu g n isse  d e r  L an d w ir tsc h a ft  sin d  W eizen , G e rs te  u n d  
R eis . E rh eb lich e  B ed eu tu n g  k o m m t auch  d em  B au m ­
w o llan b au  (e tw a  60 000 ha) zu. D ie  fü r d en  iran isc h en  
E x p o r t  w ic h tig s te n  und  en tw ic k lu n g sfäh ig s te n  A g ra r­
e rzeu g n isse  s in d  F a se rs to ffe , in e r s te r  L in ie  B aum w olle  
u n d  O e lro h sto ffe , w ie  S o jab o h n en  u n d  R ic in u ssaa t. F ü r  
d ie  chem isch e  In d u s tr ie  l ie fe r t  I ran  an  p flan z lich en  R o h ­
sto ffen  a u ß e rd e m  n o ch  O pium  u n d  T rag an tg u m m i.

Stand der Industrialisierung.
D ie  In d u s triee rze u g u n g  Ira n s  b e f in d e t sich  b e re i ts  

s e it  m eh r a ls  10 J a h r e n  in  langsam em , a b e r  s te tig em  
S te ig en . N ach  e in em  B e ric h t d e r  D e u tsc h -Ira n isc h en  
H a n d e lsk am m e r w ird  d e r  g rö ß te  T e il des B ed arfs  an  
In d u s tr iee rze u g n isse n  d u rc h  e ig en e  E rzeu g u n g  g e d ec k t. 
A u c h  d e r  B ed arf an  in d u s tr ie lle n  R oh sto ffen  soll zu 
90%  d u rc h  B ezüge in lä n d isc h e r E rzeu g n isse  g e s ich e rt 
se in . H ie rb e i is t a b e r  w ie d e r  in  R ech n u n g  zu  s te llen , 
d aß  d e r  L e b e n ss ta n d a rd  d e r  B e v ö lk e ru n g  im m er noch  
s e h r  n ied rig  ist. M it d e r  a llm äh lich  fo r tsc h re ite n d e n  
In d u s tria lis ie ru n g  s te ig t e r  a lle rd in g s  a llm äh lich  an, d e r  
K re is  d e r  K ä u fe r w ird  s tä n d ig  e rw e ite r t  u n d  d e r  B ed arf  
an  V e rb rau c h sg ü te rn  d a m it im m er w e ite r  e rh ö h t.

D en  w ic h tig s te n  S e k to r  d e r  iran isc h en  In d u s tr ie  b il­
d e n  d ie  E rd ö lg ew in n u n g  u n d  -V erarb e itu n g , d ie  fa st ganz 
in d e n  H ä n d en  d e r  A n g lo -Iran ia n  Oil Co. lieg t. N u r in 
fünf P ro v in z en  im N o rd en  d es  L an d es, d ie  an  das K a ­
sp isch e  M e e r g ren zen , b e s itz en  zw ei a m e rik a n isc h e  G e ­
se llsch a fte n  K onzessio n en . D ie  K o n zess io n sab g ab en  d e r  
E rd ö lg e se llsch a fte n  b ild e n  auch  d ie  H a u p ts tü tz e  d es 
S ta a tsh a u sh a lte s .

W ertm äß ig  an  z w e ite r  S te lle  s te h t  d ie  E rzeu g u n g  
von W ollteppichen, die  in  d e r  H a u p tsa c h e  n ach  A m e rik a  
u n d  E n g lan d  v e rk a u f t w e rd en . E in e  gew isse  B e d eu tu n g  
b e s i tz t  d ie  T extilindustrie . E in e  v o r  k u rzem  v e rö ffe n t­
lic h te  S ta tis t ik  n e n n t a n n ä h e rn d  25 S p in n e re ien , in 
d e n en  h a u p tsäc h lic h  B aum w olle  u n d  W olle  v e ra rb e ite t  
w e rd en , ru n d  12 W eb e re ie n , d ie  a u ß e r  d iesen  be id en  
T ex tils to ffe n  a u ch  N a tu rse id e  v e ra rb e ite n , fe rn e r  22 W ir­
k e re ien .

D a von  d en  im  L an d e  le b e n d e n  N o m ad en  h a u p ts ä c h ­
lich  V ieh zu ch t b e tr ie b e n  w ird , b e s te h e n  fü r d ie  E n tw ic k ­
lung  d e r  L ederindustrie  g ü n stig e  V orb ed in g u n g en . N ach  
d e r  e rw ä h n te n  S ta tis t ik  b e s ta n d e n  7 L e d e r-  und  3 S c h u h ­
fab rik en . Zu e rw äh n e n  is t  fe rn e r  e in e  P ap ierfab rik  in 
Isfahan .

D e r  E rzeu g u n g  v o n  Lebensm itteln  d ie n te n  16 M ehl- 
und  M a k k a ro n im ü h len , 8— 10 Z u ck e rfab rik en , 1 T e e fa b rik  
und  6 P flan zen ö lfab rik en . M it L eb e n sm itte ln  is t das  L an d  
a u sre ic h e n d  v e rso rg t. D e r U e b e rsch u ß  k a n n  im A u s la n d  
a b g e se tz t w e rd en .

E ine  w ich tig e  A u fgabe  in d e r  in d u s tr ie lle n  A u fb a u ­
a rb e i t  fä llt dem  Z em en t zu. D e r  V e rb ra u c h  is t  von  
8300 t im  J a h r e  1927/28 auf 149 800 t im J a h r e  1936/37 
an g estieg en , w o b e i a b e r  d e r  s ta rk e  V e rb rau c h  be im  
B au  d e r  t ra n s ira n is c h e n  B ahn  zu b e rü ck s ic h tig e n  ist. 
Im  J a h r e  1932/33 g rü n d e te  d ie  R eg ie ru n g  in d e r  N äh e  
von  T e h e ra n  m it e inem  K o s te n a u fw an d  von 15 M ill. R ial 
d ie  e r s te  P o rtlan d z em e n tfa b rik , d ie  e in e  täg lich e  L e i­
s tu n g sfäh ig k e it von  100 t  b e s itz t .  1936 w u rd e  in D e u tsc h ­
lan d  ein  z w eites  W erk  b e s te l l t  und  im A p ril 1937 in 
B e tr ie b  genom m en. D iese  A n lag e  k o s te te  18 M ill. R ial, 
sie  b e s i tz t  e in e  g rö ß e re  K a p a z itä t  a ls  d ie  e rs te  F a b rik . 
D ie G e sam tle is tu n g  b e id e r  A n lag en  b e trä g t  ru n d  70 000 t 
jäh rlich .

Chemische Fabrikationsstätten.
A u ch  d ie  ch em isch e  In d u s tr ie  I ra n s  w ird  a llm äh lich  

au sg eb au t. V on b e so n d e re r  B e d eu tu n g  is t d ie  Zündholz­
industrie. Z ur Z e it b e s te h e n  in  I ra n  6 Z ü n d h o lz fab rik en , 
d ie  im  J a h r e  1937 zu sam m en  25,63 M ill. S c h a ch te ln

Z ü n d h ö lze r im  G e w ich t v o n  256 t  h e rg e s te ll t  h a b en . Am  
b e d e u te n d s te n  is t  d ie  F a b r ik  in Z and jan , von  d e r  fa s t d ie  
H ä lfte  d e r  iran isc h en  E rzeu g u n g  s tam m t. W e ite re  F a ­
b r ik e n  von  B ed eu tu n g  b e fin d en  sich  in  H a m ad a n  und 
T äb ris . D ie  le tz te re  F a b rik , d ie  d e r  F irm a  H ad ji B ag h er 
K hoy i & F rè re s  g e h ö rt, is t  s e in e rz e it  zum  T eil d u rch  
e in e n  B ra n d  z e rs tö r t  w o rd en , k o n n te  jed o c h  b is  zum  
D e ze m b er 1937 so w eit au fg eb a u t w e rd en , d aß  d ie  P ro ­
d u k tio n  w ie d e r  au fgenom m en  w e rd e n  k o n n te . D ie  d re i 
e i w ä h n ten  F a b r ik e n  so llen  in d e r  L ag e  se in , d e n  G e ­
sa m tb e d a rf  I ran s  a n n ä h e rn d  zu d eck en . D re i w e ite re  
k le in e re  Z ü n d h o lz fab rik en  b e fin d e n  s ich  in Isfahan , 
T e h e ra n  u n d  C hah ro u d .

M it d e r  zu n eh m en d en  B a u tä tig k e it  is t  au ch  d e r  V e r ­
b ra u c h  a n  T e e rp ro d u k te n  s tän d ig  g estieg en , so d a ß  d ie 
T e e rfa b rik , die se in e rz e it  v o n  d e r  R eg ie ru n g  auf B e tre ib en  
des In d u s tr ie -  u n d  B e rg b au m in is te riu m s v o r d e n  T o ren  
v o n  T e h e ra n  e r r ic h te t  w o rd e n  w ar, n ic h t m eh r in  d e r  
L ag e  w ar, d en  B ed arf zu d eck en . In fo lg ed essen  s in d  n eu e  
M asch in en  und  e le k tr is c h e  E in ric h tu n g e n  e in g e b au t w o r­
den . D ie  T e e rfa b r ik  h a t  je tz t  e in e  jäh rlich e  E rzeugung  
v o n  365 t  T ee rö l, 72 t B enzo l fü r d en  B e d a rf  d e r  F l ie ­
gerei, 5115 t K o k s u n d  146 t  B itum en  fü r den  S tra ß e n ­
bau . A u ß e r  d ie se r  T e e rfa b r ik  b e s te h t  no ch  e in e  F a b rik , 
d ie  B itu m en  zum  K o n se rv ie re n  von T e leg ra p h e n s tan g e n  
h e rs te l l t ,  u n d  e in e  K re o so tö lfab rik . L e tz te re  e rze u g t als 
H a u p tp ro d u k te  jäh rlich  1000 t  H o lzk o h le  und  22,5 t 
K reo so tö l, a ls N e b e n p ro d u k te  gew in n t sie  E ss ig säu re  und  
a n d e re  E rzeu g n isse .

M it e inem  K a p ita l von  400 000 R ial is t 1936 in T e h e ­
ra n  e in e  G e se llsch a ft g e g rü n d e t w o rd en , d ie  sich  m it d e r 
E rzeu g u n g  von S e ile  b e sc h ä ftig t. S ie  s te ll t  in sb e so n d e re  
fe in e  u n d  p a rfü m ie r te  S e ifen  u n te r  V e rw en d u n g  in lä n ­
d isc h e r R o h sto ffe  he r. D e r B au  d e r  s ta a tl ic h e n  G iy cerin - 
fn b rik  in d e r  N ähe  d e r  T e h e ra n e r  Z em en tfa b rik  n ä h e r t  
sich  se inem  A b sch lu ß . Im  J a h r e  1938 h a t d ie  R eg ie ru n g  
fü r den  B au  d ie se r  F a b r ik  18 M ill. R ia l v e ran sc h lag t.

E b en fa lls  in d e r  N ähe  v o n  T e h e ra n , u n d  z w ar an  d e r  
B a h n s tre c k e  n ach  Kum , w ird  zu r Z eit e in e  s ta a tlic h e  
F a b r ik  zu r H e rs te llu n g  v o n  S o d a  e r ric h te t.

Erforschung und Ausbeutung der Bodenschätze.
Iran s  B o d e n sc h ä tze  s in d  b ish e r  e r s t  te ilw e ise  u n te r ­

su c h t w o rd en . Vom  H a n d e ls -  u n d  B erg b au m in is te riu m  
w e rd e n  n eu erd in g s  S c h r itte  u n tern o m m en , um  d as  in- 
u n d  au slän d isc h e  K a p ita l fü r d iese  F ra g e  zu in te re s s ie re n . 
E s so llen  sich  d o rt  B lei, K u pfer, A n tim on , M angan , 
Schw efel, E isen , G old , S ilb er, Zinn, Z ink  usw . b e finden . 
U n g e fäh r 120 M eilen  n ö rd lich  v o n  Y ezd  s in d  b e i A n a rek  
V o rk o m m en  von  K u p fe re rzen , d ie  a u ch  N ick el, A n tim on  
u n d  K o b a lt e n th a lte n , fe s tg e s te ll t  w o rd e n . S e it k u rzem  
w ird  i i e  E rfo rsch u n g  d e r  v e rsc h ie d e n e n  E rzv o rk o m m en  
b e i S em n an  erw o g en . D ie  R eg ie ru n g  p la n t —  a ls G ru n d ­
lag e  d e r  zu k ü n ftig en  in d u s tr ie lle n  E n tw ic k lu n g  -— d ie  E r ­
rich tu n g  von E isen w erk e n . Z u n äch st soll m it H ilfe  von 
au s län d isch em  K a p ita l e in  H o c h o fen w erk  g e b au t w erd en .

D ie  A u sb eu tu n g  d e r  E ise n o x y d b e rg w e rk e  au f de r 
Inse l H orm uz w ird  vom  iran isc h en  F in an zm in is te riu m  
v o rgenom m en , oh n e  d essen  E rla u b n is  k e in  E isen o x y d  
a u sg e fü h rt w e rd e n  d a rf. D ie  G ew in n u n g  b e trä g t  a u g e n ­
b lick lich  45 000 t  jäh rlich . B ei a u f tre te n d e m  B e d a rf  k an n  
d ie  E rzeu g u n g  jed o ch  e rw e ite r t  w e rd en .

Iran  b e s itz t  m e h re re  b e d e u te n d e  K o h le n b erg w e rk e , 
d e re n  w ic h tig s te  in S h em sh ak  und  Z irab , n ö rd lich  von 
T eh e ran , liegen . K ü rz lich  is t au ch  b e i A b y o u n ch  und 
b e i P irn e k , n ö rd lic h  v o n  Isfahan , sow ie  be i T u rb a t- i-  
S h e ik h  Ja m  in K h o rassan  n a h e  d e r  a fg h an isch en  G ren ze  
m it d e r  K o h len fö rd e ru n g  beg o n n en  w o rd en . D ie  n eu en  
B e rg w erk e  v e rso rg en  d ie  B au m w o llsp in n e re ien  u n d  die 
P a p ie r fa b r ik  in Isfahan , fe rn e r  d ie  Z u ck e rra ffin e rie  in 
M esh ed  m it K oh len . D ie in A z e rb a ïd ja n  gew o n n en e  
K oh le  fin d e t t ro tz  ih re r  sc h lec h te n  Q u a litä t  in  T äb ris  
g u ten  A b sa tz .

D aß  d ie  iran isc h e  R eg ie ru n g  sich  m it e rh ö h te m  I n te r ­
esse  d e r  E n tw ick lu n g  d es B e rg b au es  zu w en d e t, g eh t 
au ch  d a rau s  h e rv o r, daß  von  d en  G esam tau sg ab en , d ie  für 
das E ta t ja h r  1938/39 im iran isc h en  H a u sh a ltsv o ran sc h lag  
v o rg e seh e n  sind, 102 M ill. R ia l zu r F ö rd e ru n g  d es  B e rg ­
b a u e s  b e s tim m t sind , w ä h re n d  im  le tz te n  J a h r  fü r d iesen  
Z w eck  led ig lich  34 M ill. R ial b e re i tg e s te ll t  w u rd e n . (7886)
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C hem ieeinfuhr n a c h  Iran.

Die  S tru k tu r  d e r  iran ischen  W aren ein fu h r is t in 
den  le tz te n  J a h re n  w eitgehend  durch  den M a­
te ria lb e d a rf  für d ie  D urchführung d er E isen b ah n ­

b au ten  bes tim m t w orden . Im  B erich ts jah r 1936/37 
en tfie len  16% d e r  E in fuhr auf M etalle , 8% auf M a­
sch inen  u n d  11% auf F ah rzeuge. D aß die R eg ie­
rung d iese  P o litik  k o n seq u en t fo rtzuse tzen  b e a b ­
sich tig t, b ew e is t die T a tsach e , daß  d er S ta a tsh a u s­
halt, d e r  vo rw iegend  von  Zöllen, F ö rd e ra b g ab e n  und  
M o n o p o le rträg en  b e s tr i t te n  w ird , im F inanzjah r 
1938/39 e ine  E rhöhung  auf 1,53 M rd. R ial 
gegenüber 1,25 M rd. R ial im V orjahr erfah ren  hat, 
46% d e r  s ta a tlic h e n  A usgaben  en tfa llen  auf w ir t­
schaftliche Investitionen , 23% auf R üstungsm aß­
nahm en.

O hne B erü ck sich tig u n g  d e r  E rd ö lau sfu h r d e r  „A nglo- 
Iran ia n  Oil C o.", d ie  in  d e r  a llg em ein en  H a n d e ls s ta tis tik  
Iran s  n ich t au sg ew iesen  ist, w e is t d ie A u sfu h r im  J a h r  
1936/37 n u r  e ine  E rh ö h u n g  um  5%  g eg en ü b e r dem  V o r­
jah r auf. A n  T ex tilro h s to ffe n  —  B aum w olle , W olle, 
Se id«  —  w u rd e n  fü r 131 M ill. R ial {19% d e r  G e sa m ta u s­
fuhr) g eg en ü b e r 114,5 M ill. R ia l (18%) im V o rjah r a u s­
gefü h rt. D ie  A u sfu h r von  T e x tilfa b r ik a te n , b e so n d e rs  
T ep p ich en , s te ll te  sich  auf 156 M ill, R ia l (23%) gegen 
131 M ill. R ial (20% ). W e ite re  w ich tige  A u sfu h rp o sten  
s te ll te n  1936/37 F rü c h te  m it 98 M ill. R ial, G um m en und  
H arze  m it 43,9 M ill. R ia l (gegen 38,5 M ill. R ial i. V.).

H a u p ta b n e h m e r d e r  W are n au s fu h r w a re n  1936/37 
(1935/36) d ie  S o w je t-U n io n  m it 40 (29) % , D e u tsc h la n d  
m it 20 (13) %  u n d  d ie  V ere in ig ten  S ta a te n  m it 11 (9) %  
d e r  Ausfuhj-.

D ie  E in fa h r ze ig te  im g leich en  Z e itrau m  eine  Z u­
nah m e um  8% , w o b e i d e r  In v e s titio n sg ü te rb e d a rf  v e r ­
h ä ltn ism äß ig  s tä rk e r  an stieg . D ie  w ich tig sten  L ie fe r­
lä n d e r  w a re n  d ie  S o w je t-U n io n  m it 32 (30) % , D e u tsc h ­
la n d  m it 22 (15) %  (gegen n u r  8%  1932/33), B ritisch  In ­
d ien  m it 10 (7) %  und  d ie  V e re in ig ten  S ta a te n  m it 9 
(10) % . D as V o rd rin g en  d e r  d e u tsch e n  L ie feru n g en  am 
iran isc h en  M a rk t is t  e in e  F o lg e  des am  30. O k to b e r  1935 
ab g esch lo ssen en  H an d e ls -  u n d  V errech n u n g sab k o m m en s, 
d u rc h  d as d e r  d e u ts c h e n  E in fu h r e in e  R e ih e  V erg ü n ­
s tig u n g en  e in g e räu m t w o rd e n  ist. V on den  d eu tsch en  
L ie feru n g en  e n tfie le n  1936/37 30%  auf M e ta lle  u n d  M e­
ta llw a re n , 22%  auf M asch in en  u n d  je 16%  au f c h e ­
m ische  E rzeu g n isse  u n d  T ex tilien . C hem ie-
1000 R ia !1) A u sfu h r E in fuh r e in lu h r %

1936/37») ..........................  677 463 865 949 73 900 8,5
1935/36*) ..........................  646 640 803 833 62 013 7.7

!) 1000 R ia l =  153 W .
2) F in an z jah r, lau fend  v . 2 2 .6 .—2 1 .6 .

N ach  F ac h g ru p p en  g e o rd n e t, ze ig te  d ie  C hem ieein - 
fu h r fo lg en d es B ild : 1935/36 1936/37

1000 R ial %  1000 R ia l %
Chcmiecinfahr, insgesamt . . . .  62 013 100 73 900 100
Schwcrchemikalien u. Arzneimittel 11 981 19,3 14 779 20,0
Kautschukw aren..........................  25 121 40,5 25 361 34,3
Sprengstoffe und Zündwaren . . .  7 870 12,7 11 966 16,2
Färb- und G erbstoffe................  8 561 13,8 9 313 12,6
Farben and L a c k c ....................... 1 459 2,4 3 742 5,1
Seifen und Körperpflegemittel . - 1 271 2,0 1 269 1,7
Sonstige chemische Erzeugnisse . 5 750 9,3 7 470 10,1

A n  d e r C hem ieein fuh r w aren  1936/37 b e so n d e rs  b e ­
te ilig t: D eu tsch lan d  m it 32,35 M ill. R ial (44%), die V e r­
e in ig ten  S ta a te n  m it 14,21 M ill. R ial (19%), d ie  S ow jet- 
U nion m it 12,88 M ill. R ial (17%) u nd  E n g lan d  m it 6,35 
M ill. R ia l (9%).

Schw erchem ikalien.

D ie E in fu h r von  S äu ren  h a t e inen  R ückgang  e rfa h ­
ren ; S a lp e te r-  u n d  S ch w efelsäu re  v e rlo ren  33% , a n d e re  
S äu ren  37% . G le ichze itig  e rfo lg te  e ine  V ersch iebung  
u n te r  den  L ie fe rlän d ern  zugunsten  D eu tsch lan d s.

t  1000 Rial
1935/36 1936/37 1935/36 1936/37 

S a lp e te r-  und  S ch w efe lsäu re  . . . .  9 6 19 25
D eutsch land  ......................................  8 5 12 15

A ndere S ä u r e n ..........................................  116 73 269 267
D eutsch land  ......................................  17 34 59 174
S o w j e t - U n io n ................. ....................  83 35 139 76

F ü r  d ie  m eisten  ü b rig en  S ch w erch em ik a lien  liegen  
n u r A n g ab en  fü r d as B e ric h ts jah r  1936/37 v o r. F ü r

Natriumverbindungen w a ren  im  a llg em ein en  D e u tsc h ­
lan d  u n d  d ie  S o w je t-U n io n  d ie  w ich tig s ten  L ie fe r lä n ­
der. A n  Soda, A e tzn a tro n , N a triu m n itra t, -p h o sp h a t, 
-su lfa t, -su lfit, -b isu lfit u n d  -th io su lfa t w u rd e n  515 t für 
618 000 R ial e in g efü h rt, d av o n  399 t  fü r 409 000 R ial aus 
d e r  S o w je t-U n ion , 70 t  fü r 152 000 R ial au s D eu tsch lan d ,
31 t fü r 42 000 R ial aus E ngland . D ie  B ezüge a n  N a ­
tr iu m a c e ta t, -a rsen a t, -b ip h o sp h a t u n d  B o rax  s te ll te n  
sich  auf 70 t  fü r 194 000 R ial, v o n  d en en  48 t für 99 000 
R ial aus D e u tsc h la n d  u n d  12 t  fü r 74 000 R ial au s d e r  
S o w je t-U n io n  kam en . A n N a triu m b en zo a t, -b rom id , 
-sa lic y la t u n d  - t a r t r a t  w u rd en  4 t fü r 52 000 R ial, an  
so n stig en  N a tr iu m v erb in d u n g en  86 t fü r 472 000 R ial, 
d av o n  79 t fü r 412 000 R ial aus D e u tsc h la n d  u n d  5 t  für 
52 000 R ial au s d e r  Schw eiz, e in g efü h rt.

A n  Kaliumverbindungen w u rd e n  bezo g en : 16 t  K a ­
liu m n itra t u n d  -c h lo ra t fü r 46 000 R ial, 4 t K a liu m b ica r- 
b o n a t, -o x a la t, -p e rm a n g an a t und  -su lfa t für 36 000 R ial, 
1360 kg K alium jod id  fü r 39 000 Rial, sow ie  35 t  sonstige  
K aliu m v erb in d u n g en  fü r 155 000 R ial, d av o n  28 t fü r 
114 000 R ial aus D eu tsch lan d ,

In g rö ß erem  U m fang w u rd en  E rd a lk a liv e rb in  düngen 
e in g efü h rt, und zw ar 1032 t  C a lc iu m carb o n a t, -ch lo rid , 
-p h o sp h a t, -c a rb id  u n d  C h lo rk a lk  für 1,63 Mill. R ial, für 
d ie  d ie  S o w je t-U n io n  m it 295 t (465 000 Rial), S ch w ed en  
m it 216 t (366 000 R ial), E ng land  m it 192 t  (283 000 R ial), 
J a p a n  m it 100 t (153 000 Rial) und  D eu tsch lan d  m it 80 t 
(152 000 Rial) d ie w ich tig sten  H e rk u n fts lä n d e r  w a ren . A n 
so n stig en  C alc iu m v erb in d u n g en  w u rd en  35 t  fü r 177 000 
R ial, v o rw ieg en d  aus d e r  Sow je t-U nion , bezogen . A n 
d e r  m it 59 t (331 000 R ial) au sg ew iesen en  E in fu h r von 
M ag n esiu m carb o n a t, -su lfa t und  c a lc in ie r te r  M agnesia  
h a tte  D eu tsch lan d  m it 53 t  (293 000 R ial) A n te il. D ie 
E in fu h r von B ariu m su lfa t s te ll te  sich  au f 6 t fü r 9000 
R ial.

V on d en  Schwermetallverbindungen h a t  1936/37 
K u p fe rsu lfa t e in en  s ta rk e n  E in fu h rrü ck g an g  e rfah ren , 
w ä h re n d  E isen su lfa t e in e  E rh ö h u n g  au fw eist.

t  1000 R ial
1935/36 1936/37 1935/36 1936/37

K u p i e r s u l f a t ................................... 106 15 311 37
Deutschland ....................................... 70 15 209 37

E i s e n s u l f a t ...................................... 105 123 15S 121
B ritisch  I n d i e n .................................. 71 91 97 85
D eu tsch land  ‘ ....................................  26 20 43 22

V on so n stig en  S c h w e rm eta llv e rb in d u n g en  w u rd e n  
e in g efü h rt 24 t a n d e re  K u p fe rv erb in d u n g en  fü r 83 000 
R ial, au ssch ließ lich  aus D eu tsch lan d , 2 t  E isen p e rch lo rid , 
-su lfid  u n d  -c a rb o n a t fü r 10 000 R ial, 2 t Z in k v erb in d u n - 
gen für 12 000 Rial, 929 kg W ism u t u n d  -Verbindungen 
fü r 42 000 R ial, d av o n  602 kg fü r 31 000 R ial aus D e u tsc h ­
land, 329 kg  K o b a ltv e rb in d u n g e n  fü r 14 000 R ial und  
2770 kg  Q u e ck s ilb e rv erb in d u n g en  fü r 91 000 R ial, d avon  
1751 kg  fü r 61 000 R ial aus D e u tsc h la n d  und  778 kg  für 
18 000 R ial aus d e r  S o w je t-U n ion .

D ie E in fu h r von  Aluminiumverbindungen, die a u s­
sch ließ lich  von  D eu tsc h la n d  b e s tr it te n  w u rd e , s te ll te  
sich  auf 24 t fü r 60 000 R ial, A n  sonstigen Schwer* 
chemikalien w u rd e n  1936/37 aus d em  A u sla n d  au fg en o m ­
m en: 95 t A m m o n ch lo rid  fü r 251 000 R ial, d av o n  66 t  
(175 000 Rial) au s D eu tsch lan d , 11 t  A m m o n ca rb o n a t, 
-o x a la t  und -b en zo a t, für 51 000 R ial, d av o n  8 t (41 000 
R ial) aus D eu tsch lan d , 3 t  A m m o n ac e ta t, -b ro m id  u n d  
-p h o sp h a t fü r 21 000 R ial und  2 t  so n stig e  A m m o n v er­
b in d u n g en  fü r 10 000 R ial. D ie  m it 30 t fü r 140 000 R ial 
au sg ew iesen e  E in fu h r von  W asse rs to ffsu p e ro x y d  w u rd e  
fa st ganz von  D eu tsch lan d  g e s te llt. A n  S ilb e rn itra t  g e ­
lan g ten  205 kg  fü r 32 000 R ial zu r E in fuhr, an so n stig en  
S ilb e rv e rb in d u n g en  657 kg fü r 42 000 R ial. D ie  E in fu h r 
von J o d  s te ll te  sich auf 258 kg fü r 9000 R ial, d ie  von 
P h o sp h o r au f 2156 kg  fü r 21 000 R ial. D ie  S ch w efe le in ­
fu h r is t  von  415 t (283 000 Rial) au f 42 t  (63 000 Rial) z u ­
rü ck g eg an g en : L ie fe r lä n d e r  w a re n  im le tz te n  B e r ic h ts ­
jah r D e u tsc h la n d  m it 25 t  und  d ie  V e re in ig te n  S ta a te n  
m it 17 t.

A rzn eim ittel.

E ine  s ta rk e  Z unahm e h a t  d ie  E in fu h r v o n  Chinin 
u n d  C h in in v e rb in d u n g en  e rfa h re n , d ie b e so n d e rs  D e u tsc h ­
lan d  z u g u te  gekom m en ist.
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kg 1000 Rial
1935/36 1936/37 1935/36 1936/37 

Chinin, Chinin Verbindungen . . . .  2 909 11 672 784 1 587
Deutschland ...............................  1 659 9 327 465 1 325
Niederlande ...............................  483 1 934 95 221
E ngland.........................................  228 170 24 19
Frankreich ..................................  52S 164 199 17

A n  so n s tig e n  A lk a lo id e n  w u rd e n  e in g e fü h rt 1437 kg 
C offein  u n d  T h eo b ro m in  fü r 62 000 R ial, d av o n  1173 kg 
fü r 57 000 R ial aus D e u tsc h la n d , 45 kg  S a n to n in  für
44 000 R ial, v o rw ieg en d  aus d e r  S o w je t-U n io n , 75 kg 
K o d e in  für 36 000 R ial, 5 kg  M o rph in  fü r 17 000 R ial und  
5 kg  C ocain  fü r 19 000 R ial, säm tlich  aus D eu tsch lan d , 
fe rn e r  31 kg  A tro p in  fü r 6000 R ia l u n d  184 kg  S try c h n in  
fü r  12 000 R ial. D ie  E in fu h r v o n  S e re n  u n d  V acc in en  
h a t  e in e  E rh ö h u n g  um  17%  e rfah ren .

kg 1000 Rial
1935/36 1936/37 1935/36 1936/37

S e ra  und  V a c c i n e ..................................  4 128 4 846 150 675
D eu tsch land  ....................................... 331 2 912 44 566
F ra n k re ic h  ........................................... 430 1 064 64 91
S o w j e t - U n io n ....................................... 3 296 726 24 7

F ü r  sy n th e tisc h e  A rz n e im itte l  w e rd e n  fü r 1936/37 
u. a . fo lgende  E in fu h rzah len  g e n an n t: 699 kg D im eth y l- 
a m in o p h en y ld im eth y lp y razo lo n , D iä th y lb a rb itu rsä u re  usw . 
fü r 67 000 R ial, 2484 kg  P a ra a c e tp h e n e tid in , S a licy l- 
s ä u re p h e n y le s te r  usw . fü r 59 000 R ial, 2742 kg C h lo ro ­
form , A ce ta n ilid , H e x a m e th y le n te tra m in  (n ich t in 
S p ez ia litä ten fo rm ), T e rp in h y d ra t und  A e th y lc h lo rid  für 
50 000 R ial, 653 kg  S ulfonal, A c e to p y rin , S a lo p h in e  und  
D im eth y lp h en y lp y raz o lo n  fü r 70 000 R ial u n d  271 kg 
S a lip rin e , M igra in ine , H y p n o n e  u n d  R e so rc in  fü r 13 000 

• R ia l. A n  d e r  E in fu h r von  S p e z ia litä te n  w a re n  1936/37 
b e so n d e rs  b e te ilig t:  Spez. mit An- Spez. ohne An-

g äb e  d e r  Z u - gäbe d e r  Z u ­
sam m ensetzung  sam m ensetzung  

kg 1000 R ia l kg 1000 R ial
S p e z ia li tä te n , i n s g e s a m t .....................  26 203 2 053 20 436 915

D eu tsch lan d  ....................................... 13 395 1 478 7 606 500
F ra n k re ic h  ...........................................  5 503 345 4 8S0 161
E n g l a n d ...................................................  2 281 88 5 450 102
V ere in . S t a a t e n ..................................  1 179 84 1 179 99

Im  J a h r e  1935/36 h a tte  d ie  g e sam te  S p e z ia litä te n -  
e in fu h r e in e n  W e rt v o n  2,898 M ill. R ial, so d aß  im le tz ­
te n  B e ric h ts ja h r  n u r  e in e  le ic h te  w e rtm äß ig e  E rh ö h u n g  
e in g e tre te n  ist. D agegen  sind  b e trä c h tl ic h e  V e rsc h ie b u n ­
g e n  zw isch en  d en  H a u p tlie fe r lä n d e rn  e in g e tre te n ; w ä h ­
r e n d  d e r  A n te il d e r  fran zö sisch en  u n d  en g lisch en  L ie fe ­
ru n g e n  von  29 auf 17%  bzw . von  19 auf 6%  zurückging , 
e rh ö h te  sich  d e r  d e u ts c h e  A n te il von  40 auf 67% .

A n  so n s tig e n  A rz n e im itte ln  w u rd e n  no ch  e in g e fü h rt 
1726 k g  P f la s te r  fü r 41 000 R ial u n d  1055 kg h y d ro p h ile  
W a tte  fü r 23 000 R ial. D ie  E in fu h r von  p h a rm a z e u ti­
sc h e n  A m p u llen  e n tw ic k e lte  sich  w ie  fo lg t:

kg 1000 Rial
1935/36 1936/37 1935/36 1936/37

Ampullen, insgesam t........................  6 767 20 349 954 1 970
Deutschland ...............................  3 429 4 533 568 1 092
Frankreich ................................... 2 456 14 906 330 814
England.........................................  571 81 47 35

Seifen und Körporpflegemittel.
D ie  E in fu h r von  S e ifen  u m faß te  n u r  ganz  g e rin g ­

fügige M en g en : kg 1000 Rial
1935/36 1936/37 1935/36 1936/37

A rn ie im it te lh a ltig e  S e i f e n ....................  13 211 5 934 74 33
T o ile t te s e ife n  ........................................... 7 591 3 207 108 27
W asch se ifen  ...............................................  5 337 6 349 28 24

In d ie  E in fu h r v o n  K ö rp e rp fle g e m itte ln  te i l te n  sich  
im w e se n tlich e n  D eu tsch lan d , E n g lan d  u n d  F ra n k re ic h . 
Im  e in ze ln en  w u rd e n  1936 37 b ezo g en : 184 kg N ag ellack  
u n d  a n d e re  T o ile tte la c k e  (14 000 R ial), 12 943 kg P u d e r, 
C rem es usw . (422 000 R ial), d av o n  8722 kg  (293 000 R ial) 
au s D eu tsch lan d , 5514 kg  Z ah n p fleg em itte l (168 000 R ial), 
d a v o n  2852 kg  (54 000 R ial) aus D e u tsc h la n d  u n d  1889 kg 
(75 000 R ial) aus E ng land , 1563 kg  K ö ln isch w asse r (49 000 
R ial), d av o n  1154 kg (38 000 R ial) aus D e u tsc h la n d . A n 
d e r  m it 1720 kg  (74 000 R ial) au sg ew iesen en  E in fu h r von 
a lk o h o lh a ltig en  n a tü r lic h e n  o d e r  sy n th e tisc h e n  P a rfü m e ­
rien  w a r D eu tsc h la n d  m it 1383 kg (30 000 R ial) b e te ilig t. 
D ie  B ezüge von  w o h lr iec h en d e n  n a tü r lic h e n  o d e r sy n ­
th e tisc h e n  E ssen zen  b e lie fen  sich  au f 8888 kg fü r 371 000 
R ial, v o n  d e n en  5160 kg  (216 000 R ial) v o n  D eu tsch lan d , 
2188 kg (53 000 R ial) von  E n g lan d , 888 kg  (80 000 Rial)

von F ra n k re ic h  u n d  448 kg  (16 000 R ial) von  d en  N ie d e r­
lan d e n  g e s te ll t  w u rd en .

G erb- und Farbstoffe.

D ie E in fu h r von G erb au szü g en  e rfu h r  e in e  Z unahm e 
um 14% . t 1000 R ial

1935/36 1936/37 1935/36 1936/37
G erb au szü g e , in sgesam t .....................  496 565 1 033 1 267

A r g e n t i n i e n ........................................... 371 340 819 769
S o w j e t - U n io n ....................................... 118 149 198 248
Ju g o slaw ien  ....................................... —  24 — 100
D eu tsch lan d  ....................................... —  21 —  67

A n  n. b. g. ch em isch en  G e rb m itte ln  w u rd e n  1936/37
293 t fü r 1,34 M ill. R ia l e in g efü h rt, d av o n  260 t  (1,27
M ill. R ial) aus D e u tsch lan d , 15 t  aus den  V ere in ig ten  
S ta a te n  u n d  13 t  au s E ng land . D ie  E in fu h r v o n  Indigo
b e tru g : t 1000 R ial

1935/36 1936/37 1935/36 1936/37
Ind igo , in sg esam t ..................................  118 145 3 456 2 981

D eu tsch land  ....................................... 105 140 3 150 2 881
S chw eiz  ...............................................  4  4 133 91

In gerin g en  M engen  w u rd e n  fe rn e r  A n ilin fa rb en , 12 t 
fü r 782 000 R ial, d av o n  11 t fü r 774 000 R ial aus D e u tsc h ­
land , e in g efü h rt. D ie B ezüge an A liza rin fa rb e n  b e lie fen  
sich  auf 36 t fü r 1,64 M ill. R ial, v on  d en en  34 t  für 
1,59 M ill. R ial aus D e u tsc h la n d  kam en , w ä h ren d  an  d e r 
m it 129 t  fü r 1,3 M ill. R ial au sg ew iesen en  E in fu h r von  
S ch w efe lfa rb en  d ie  d e u tsch e n  L ie feru n g en  m it 124 t für 
1,27 M ill. R ial b e te ilig t w aren .

Farben und Lacke.

D e r E in fu h rb ed arf  an  A n s tr ic h fa rb e n  is t im  a llg e ­
m einen  g eg en ü b er dem  V o rjah r s ta rk  gestieg en . A n 
U ltram arin  w u rd e n  66 t  (357 000 R ial), an  P reu ß isch b lau

Chemie in Aegyptens Agrarwirtschaft.

Haup terzeugn is d e r ägyp tischen  L an dw irtschaft 
ist die Baum w olle. Infolge ih re r  ü b errag en d en  
B edeu tung  bestim m t sie im w esen tlich en  d ie w ir t­

schaftliche L age des L andes. In  d e r  abgelaufenen  
Saison  soll d e r durch  S chädlinge v e ru rsac h te  B aum ­
w o lle rn tesch ad en  w ied e r e inen  b esonders großen  
U m fang angenom m en haben . S chätzungen  zufolge 
b e tru g  der A usfall bis zu 20%. D ie R eg ierung  h a t 
sich d ah e r  en tsch lossen , du rchg re ifende  M aßnahm en 
zu r S chädlingsbekäm pfung au szu a rb e ite n  und b e ­
s tim m te B ehörden  m it der U eberw achung  d e r  B e­
käm pfungsak tionen  zu beau ftragen .

A uch von den  m it d e r F ö rd eru n g  d er E rn ä h ­
ru n g sw irtsch a ft b e tra u te n  S te llen  w ird  d ie S ch äd ­
lingsbekäm pfung als eine d e r d ring lichsten  A uf­
gaben  angesehen . D as L andw irtschaftsm in iste rium  
h a t deshalb  den  E n tsch luß  gefaß t, in A eg y p ten  eine 
A nlage zu r G ew innung von N ico tin su lfa t zu e rr ic h ­
ten . B isher is t der gesam te B edarf aus dem  A usland  
bezogen  w orden . D as E rzeugungsverm ögen  der A n ­
lage w ird  5000 kg jäh rlich  b e trag en .

D arü b er h inaus w ill d ie R egierung  im ganzen 
L and  B era tu n g sste llen  e in rich ten , d ie auch  alle  ü b ri­
gen L an d w irte  au ß e r den  B aum w ollpflanzern  über 
d ie m odernen  M itte l der L andbeste llung  u n te rr ic h ­
ten , ihnen  bei der E rlangung  von E rn tevo rschüssen  
bei den  ägyp tischen  lan d w irtsch aftlich en  K re d it­
in stitu te n  sow ie b e i dem  A b sa tz  ih re r  E rn tee rz eu g ­
n isse behilflich  sein  sollen.

W e ite r  sollen  d ie M itte l d e r m odernen  Chem ie 
auch  zu r B eförderung  und  L agerung  von N ahrungs­
m itte ln  e ingese tz t w erden . In  K airo , A lex an d rien  
und P o rt S aid  sollen  im Laufe d e r n äch sten  zw ei 
J a h re  K ühlan lagen  e r r ic h te t w erden , d ie auch  zur 
A ufstape lung  von  N ah ru n g sm itte lre serv en  für den 
K riegsfall bestim m t sind. In g le icher R ich tung  sind 
d ie m it d e r F isch w irtsch aft b ea u ftra g te n  am tlichen 
S te llen  tä tig . Um den  V erb rau ch  von F ischen  zu 
fö rdern , so llen  u n te r  anderem  K ühlhallen  e rr ich te t 
und  E isenbahnküh lw agen  angeschafft w erden . (7050)
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11 t (119 000 R ial), an  R uß 5 t  (10 000 Rial), an  B ro n ze ­
fa rb e n  5 t (45 000 R ial) und  an  E m a ille fa rb en  3 t (26 000 
R ial) e in g e fü h rt. A n  den  m it 147 t (377 000 R ial) a u s­
g ew iesen en  B ezügen  v o n  L ithopone , M ennige, Z inkoxyd  
usw . w a re n  D eu tsc h la n d  m it 75 t (197 000 Rial), d ie  S o ­
w je t-U n io n  m it 48 t  (129 000 R ial) und  P o len  m it 18 t 
(33 000 R ial) b e te ilig t. A n  so n stig en  P ig m en ten  u n d  
F a rb e n  w u rd en  87 t (395 000 R ial) au s dem  A u slan d  b e ­
zogen, d av o n  47 t (17 000 R ial) aus d e r  S o w je t-U n ion  
und  23 t  (121 000 R ial) aus D eu tsch lan d . D ie  E in fu h r von 
O e lfa rb en  s te ll te  sich  auf 70 t  (397 000 R ial); d avon  
k a m e n  aus d e r  S o w je t-U n io n  36 t  (133 000 Rial) u n d  aus 
D e u tsc h la n d  18 t (168 000 Rial). D ie E in fu h r von F i r ­
n issen  u n d  L ac k en  s te ll te  sich  auf 34 t (477 000 R ial), 
d av o n  k am en  25 t  (440 000 Rial) aus D eu tsch lan d .

D ru c k fa rb e n  w u rd e n  1936/37 in e inem  U m fang von
22 t (260 000 Rial), v o rw ieg en d  aus D eu tsch lan d , e in ­
g e fü h rt. A n  d e r  m it 33 t (204 000 Rial) a u sg ew iese ­
nen  E in fu h r von T in te n  w a re n  D e u tsc h la n d  m it 27 t 
(182 000 R ial) u n d  J a p a n  m it 6 t  (16 000 R ial) b e te ilig t. 
D ie E in fu h r von G la se rk itte n  b e lie f sich  auf 5 t  für
23 000 R ial. A n  B le is tif ten  w u rd en  6 t  für 197 000 R ial, 
an  B u n ts tif te n  usw . 8 t fü r 223 000 R ial e in g efü h rt; 
H a u p tlie fe r la n d  w a r auch  h ie r  D eu tsch lan d .

K a u ts c h u k w a r e n .

Um 9%  g estieg en  is t d ie E in fu h r von  B ereifungen , 
w o b e i sich  d ie  d eu tsch e n  L ie feru n g en  v e rzeh n fach ten .

t 1000 Ria!
1935/36 1936/37 1935/36 1936/37

Bereiiungen, insgesam t..................... 1 383 1 509 21 299 19 386
Verein. S ta a te n ...........................  842 971 12 770 12 830
Frankreich ..................................  318 252 5 247 3 083
Deutschland ...............................  20 207 308 2 554
England.........................................  162 46 2 552 674

D ie E in fu h rs ta tis tik  w e is t an sonstigen  K a u tsch u k ­
w a ren  u. a. n ach : 12 t B lä tte r , S tre ifen , F ä d e n  usw . für
102 000 R ial, 19 t S ch läu ch e  m it e inem  D u rch m esser 
von  w en ig er a ls 3 cm für 254 000 R ial, davon  9 t  (113 000 
Rial) aus D eu tsch lan d  un d  5 t (71 000 Rial) aus F ra n k ­
re ich , 3205 kg T en n isb ä lle  und  S p ie lw aren  fü r 150 000 
R ial u nd  1221 kg T o ile tte a r t ik e l  fü r 36 000 R ial.

A e rz tlic h e  und  hygien ische  K au tsch u k w aren  w urden  
vo rw iegend  aus D eu tsch lan d  bezogen, u. a. w u rd en  e in ­
g e fü h rt 4445 kg  E isb eu te l, H e iß w asse rb eu te l usw . für 
131 000 R ial, 568 kg  ä rz tlich e  In s tru m en te  und  A p p a ra te  
für 27 000 R ial u nd  1028 kg K a u tsc h u k p la tte n  fü r zah n ­
ä rz tlich en  G eb rau ch  im W e rte  von  65 000 R ial. D ie E in ­
fuh r von  V ollgum m ischuhen  b e lie f sich auf 3 t fü r 84 000 
R ial, d ie  von  ü b erw ieg en d  aus G um m i b es teh e n d en  
S chuhen  auf 93 t fü r 2,01 M ill. R ial, d avon  k am en  65 t 
(1,64 M ill. R ial) aus d e r  Sow jet-U nion , 15 t (193 000 
R ial) aus J a p a n  u nd  12 t (143 000 Rial) aus Po len . Die 
vo rw ieg en d  von d e r  S ow je t-U n ion  b e s tr it te n e  E in fuh r 
von  S ch u h en  m it G um m isohlen  be lie f sich au f 89 t für 
1,81 M ill. R ial.

S p re n g s to f f e  u n d  Z ü n d w a r e n .

In Iran  b e s teh e n  sechs Z ündho lzfab riken , 1934/35 
w u rd en  noch  38,2 M ill. S ch ach te ln  h e rg es te llt, davon  
alle in  30,3 M ill. in T äb ris . D er s ta rk e  R ückgang  e rk lä r t  
sich d a rau s, daß  d iese  F a b rik  E nde  1934 a b b ran n te  und  
e rs t  1936 w ied er e rö ffn e t w e rd en  kon n te .

1935/36 1936/37
Z ündholzerzeugung, in sges. (1000 S chach te ln ) 15 846 25 634

Z andjan  .................................................................... 5 850 11 350
T ä b ris  ........................................................................  —  6 254
C h ah ro ed  ...............................................................  1 501 3 174
I s f a h a n ........................................................................  3 388 2 571
T eh e ran  ...................................................................  3 440 1 685
H a m a d a n .................................................................... 1 667 600

D ie Z ündho lzein fuhr w u rd e  aussch ließ lich  von  d e r  
S ow je t-U n io n  b e s tr itte n . M ehr als v e rd o p p e lt w u rd e  die 
S p rengsto ffe in fuh r. t 1000 Rial

1935/36 1936/37 1935/36 1936/37
Schießpalrer...................................... 1 1 6 7
Sprengstoffe...................................... 623 1 579 4 246 7 380

England ...................................... 1 725 11 3 469
S ow jetun ion  . ..................................  579 502 4 004 2 309
D eu tsch lan d  ......................................  — 352 — 1 602

Z ü n d s c h n ü r e ..............................................  • 97 . 512
B e l g i e n ................................................... • 91 . 471
D eu tsch land  ......................................  • 6 35

Z ündhö lzer ..............................................  772 906 2 878 3 958
P a tro n e n  ................................................... 33 8 721 79

England ..............................................  14 6 132 52
D eutsch land  ......................................  2 . 100
B e l g i e n ................................................... 4 1 26 10

S o n s t ig e  c h e m is c h e  E rz e u g n is s e .

F ü r  p h o to ch em isch e  E rzeugn isse  w a ren  d ie w ich ­
tig s ten  L ie fe rlän d er: Film e P ap ie re  P la tten

kg 1000 R ia l kg 1000 Rial kg 1000 Rial 
Insgesam t .................  9 692 510 12 747 340 11 621 142

D eu tsch land  . . .  7 739 438 9 881 263 9 998 115
E n g l a n d .................  1 552 49 1 709 50 153 2
B elgien  .................  — — 702 20 65S 11

D ie v o rw ieg en d  von  B ritisch  Ind ien  b e s tr i t te n e  
K erzen e in fu h r is t von 70 t  (261 000 R ial) auf 28 t (108 000 
R ial) zu rü ck gegangen . A n S ch u h p u tzm itte ln  w u rd e n  
3945 kg  (34 000 Rial) e in g efü h rt, an  a n d e re n  P u tz m itte ln  
54 t (492 000 R ial); von le tz te re n  k am en  27 t (250 000
Rial) aus D eu tsch lan d  u n d  26 t  (230 000 R ial) aus
E ngland .

Z o l lb e g ü n s t ig te  C h e m ie e in f u h r .
D ie zo llfre ie  C h em ieein fu h r d e r  „A n g lo -Iran ian  Oil 

C o.“ , d ie in d en  A n g ab en  d e r  a llgem einen  H a n d e ls ­
s ta tis t ik  n ich t e rfa ß t is t und  zu m eist aus G ro ß b ritan n ien  
kam , u m faß te  u. a. fo lgende P o s te n :

t  1000 R ial
1935/36 1936/37 1935/36 1936/37 

C hem ieerzeugn isse , insgesam t . . .  . 1 0  868 12 220
C alcium verb indungen , n . b. g. . . . 4 799 . 2 723
C alcium sulfid , - la c ta t  u. -b ip h o sp h a t . 796 . 712
S ä u r e n ...........................................................  356 211 407 1 045
S chw efel, u n g e r e i n i g t .........................  . 498 270
V aselin  und P araffin  .........................  6 23 11 41
M ethano l ..................................................  89 63
B ere ifungen  ..............................................  . 1 155 1 807
S ch läuche aus K a u t s c h u k .................  44 34 620 46S
F irn isse  und L a c k e .............................  15 22 67 94
B le i- und Z i n k f a r b e n .........................  142 9 420 88
F a rb e rd e n  ................................................................ . 46 . 11
O elfarben  ..................................................  . 52 61
F a rb en , n . b. g...........................................  175 201 711 704
K itte  ...........................................................  23 48
S p r e n g s t o f f e ..............................................  37 160 400 I 216
S p ez ia litä ten  ..................................kg 6 594 155
P h arm azeu t. E rzeugn isse , n . b . g. 3 86 51 386

D ie g leichfalls zo llfrei zugelassene  E in fuh r d e r  „Soc< 
M ix te  de P ech erie  de  la  M er C asp ien n e“ um faß te  u. a. 
1480 kg F irn isse  u nd  L ack e  für 6000 R ial, 3843 kg A n ­
s tr ich fa rb en  fü r 26 000 R ial, 1053 kg p h arm azeu tisch e  E r ­
zeugnisse für 11 000 R ial u nd  29 t  sonstige  chem ische  E r ­
zeugnisse  fü r 69 000 Rial.

R o h s to f fa u s fu h r .
V on den  d ie  chem ische In d u strie  in te re s s ie re n d e n  

A u sfu h rw aren  n en n en  w ir fo lgende P o s te n :
t  1000 R ial

1935/36 1936/37 1935/36 1936/37
Leim  ................. l ..................................... 7 9 54 67
L e i n s a a t ....................................................... 1 49 1 49
S e s a m ...........................................................  779 576 906 574

S ow jetun ion  ......................................  251 258 313 311
Irak  ....................................................... 410 247 469 187

R ic inussaat ............................................... 128 168 117 120
D eutsch land  ......................................  78 113 81 74

M ohn ........................................................... 5 269 5 864 5 229 4 941
B ritisch  I n d i e n ..................................  4 186 3 359 4 485 2 357
D eutsch land  ......................................  378 1 945 248 1 356

O p i u m ...........................................................  271 225 33 979 25 970
M acao ................................................... 7 59 916 7 504
Ja p a n  ................................................... 31 59 4 524 7 348
D eu tsch land  ......................................  51 51 4 713 4 858
F ran k re ich  ..........................................  19 29 1 982 3 024
N ied e rlan d e  ......................................  — 4 —  360
C hina ...................................................  73 — 9 897 -

A sa  f o e t i d a ............................................... 572 131 2 166 654
Tragan tgum m i ..........................................  4 061 3 064 32 804 41 739

S ow jetun ion  . ..................................  834 884 5 580 7 512
V ere in ig te  S t a a t e n .......................... 514 713 3 681 12 279
Ja p a n  ...................................................  521 476 3 192 5 194
D eu tsch land  ......................................  700 387 5 769 5 005
England .................................. 839 283 8 706 5 492

G um m en und H arze , n . b . g. . . . 1 525 1 788 1 489 2 273
D eu tsch land  ......................................  83 681 78 853
F ra n k re ic h  ........................................... 104 359 101 426
V ere in ig te  S t a a t e n .......................... 107 136 98 183

H en n a  . ? ...................................................  414 291 801 881
Irak  .......................................................  375 265 736 816

K rapp  ...........................................................  77 56 63 62
G alläp fe l ...................................................  1 20 7 144

D eutsch land  ....................................... — 12 — 76
P flanz l. G erb s to ffe , n . b . g..................................................... 309 . 154
E i s e n o x y d ...................................................  11 937 12 201 3 417 3 080

England  ...............................................  5 600 9 776 1 558 2 426
D eu tsch lan d  ....................................... 2 026 1 700 568 476
B ritisch  I n d i e n .....................................  4 300 525 1 278 130

F a rb e rd e n , n . b . g .........................................................................  18
S a l z ................................................................ 813 3 616 60 108

J a p a n  ...................................................  — 2 411 — 58
W a c h s ............................................................ 40 42 285 389

D eu tsch lan d  ......................................  20 41 149 387
R o sen w asse r ........................................... 82 114 66 85
S üßho lzw urzeln  ......................................  161 730 56 430

J a p a n  ...................................................  — 521 —  356
A rzn eip flan zen , n . b . g.......................  883 683 1 204 1 332

(7794)
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RUNDSCHAU DES DEVISENRECHTS.
Großdeutsches Devisengesetz.

A u f G rund der Ermächtigung vom 9. A pril d. J . 
(S. 330) h a t de r Reichswirtschaftsm inister das Gesetz über 
die Devisenbew irtschaftung in neuer Fassung bekanntgegeben. 
D as neue Gesetz tr i t t  am 1. Jan u ar 1939 fü r das gesamte 
G ebiet des Großdeutschen Reiches in K ra ft und ersetzt auch 
das im Lande O esterreidi noch geltende Landesdevisenrecht. 
Im  wesentlichen werden die Vorschriften des Gesetzes über 
die D evisenbew irtsdiaftung vom 4. Februar 1935 und  die 
dazu ergangenen Aenderungen und D urchführungsverord­
nungen zusam m engefaßt. D ie V orschriften über die E xport­
valutaerklärung, das devisenpolitische A bfertigungsverbot 
und die Devisenüberw adiung bei der Aus- und  E infuhr so­
w ie d ie  R iditlin ien  fü r die D evisenbewirtschaftung w erden 
ebenfalls in K ürze in neuer Fassung ersdieinen. (7959)

Zahlungen zu  Gunsten ausländischer Nebenkostengläubiger.
U n te r Aufhebung von RE 114/38 (S. 884) w ird  mit 

R E  154/38 bestim m t, daß  Zahlungen an In länder zugunsten 
ausländischer Nebenkostengläubiger in jedem  Fall nicht au f 
G rund  allgemeiner Devisenverwendungsgenehm igungen ge­
leistet werden dürfen , wenn dam it eine W arenausfuhr- 
Verbindlichkeit getilgt w erden soll. Solche Zahlungen kön­
nen nur nodi au f G rund von Einzelgenehmigungen der 
Devisenstellen erfolgen. Inhaber allgemeiner Genehmigungen, 
die häufiger Anweisungen ihrer ausländischen N ebenkosten­
gläubiger auf Leistung von Inlandszahlungen erhalten, haben 
diese d a rau f hinzuweisen, daß  sie künftig  ihren Zahlungs­
anweisungen einen entsprechenden Verm erk hinzuzufügen 
haben, wenn die In landszahlung zur A bgeltung einer 'W aren­
ausfuhrverbindlichkeit bestim m t ist. In  E inzelfällen ist der 
Verwendungszweck durch Rückfrage zu klären . (7913)

Einbeziehung der sudetendeutschen Gebiete In die Zah lungs­
abkommen mit Großbritannien und Syrien-Libanon.

N a d i R E  153/38 finden die Bestimmungen des dcutsch- 
englisdien Zahlungsabkom mens m it W irkung vom  1. Jan u ar
1939 audi au f die sudetendeutschen Gebiete A nw endung. 
A udi das Zahlungsabkom m en m it Syrien und Libanon ist 
nach R E  152/38 au f die sudetendeutsdien Gebiete ausgedehnt 
worden. Bei der A usfuhr sudetendeutsdier W aren sind daher 
die fü r den W arenverkehr m it Syrien und Libanon v or­
gesehenen Vordrucke der E xportvalu taerklärungen zu ver­
wenden. (7907)

Ausdehnung des deutsch-argentinischen Verrechnungs­
abkommens a u f Oesterreich.

D er argentinische W arenverkehr m it Oesterreich, der bis 
vor kurzem  noch nadi den vor dem  A nsdiluß geltenden Be­
stimmungen afogewickelt wurde, ist nunm ehr in das deutsch­
argentinische Verrechnungsabkommen einbezogen worden. 
D er in de r K onsulatsfaktura  anzubringendc U rsprungs­
verm erk ha t künftig  „A lem ania" zu lauten. Bei neuen G e­
schäften fü r Im porte aus Oesterreich w ird  die argentinische 
Devisenkontrollkom m ission nur über V erredinungsm ark lau­
tende Devisengenehmigungen erteilen. (7916)

Verrechnungsmarkhandel in Brasilien.

Den in  Brasilien arbeitenden deutschen Banken ist 
neuerdings gestattet worden, Verrechnungsm ark fü r die bei 
ihnen liegenden Inkassi selbst anzukaufen. D ie Deckung der 
Inkassi d a r f  allerdings n u r zu den gleichen Z eitpunkten 
vorgenommen werden, wie de r Banco do Brasil allgemein 
die Devisendeckung zu te ilt. (7904)

Devisenbewirtschaftung in Venezuela.

Durch eine V erordnung vom 7. O ktober h a t die „O fi­
cina N acional de C entra lización  de Cam bios" neue A n­
weisungen fü r d ie D urchführung der Devisenbewirtschaftung 
erhalten. W esentliche Neuerungen sollen dadurch n id it ein­
getreten sein. (7905)

Ausfuhrscheine in Afghanistan.

Nach einer neuen V erordnung der afghanischen Regie­
rung können A usfuhrfirm en, die die ihnen au f G rund ihrer 
Ausfuhrgeschäfte zustehende E infuhrberechtigung nicht selbst 
wahrnehm en wollen, von der D evisenkontrollabteilung im 
Zolldepartem ent Erlaubnisscheine fü r die W areneinfuhr aus­
gestellt erhalten, die sie an andere Personen oder Firmen 
weitergeben können. (7906)

Schaffung einer neuen W ährung in Ceylon beabsichtigt.

W ie .gem eldet w ird , so ll f ü r  Ceylon eine eigene W äh­
ru n g  geschaffen w erden . D er P lan, der m it Zustim m ung 
des W äh ru n g sk o m itees in  London g e fa ß t w urde , so ll in 
ab seh b a re r  Zeit v erw irk lich t w erd en . (7917)

HANDELSPOLITISCHE RUNDSCHAU.
I n l and.

Neue V ereinbarung mit Rum änien.
B ei d e n  am  10. D e ze m b er ab g esch lo ssen e n  W ir t ­

sc h a ftsv e rh a n d lu n g e n  m it R u m än ien  w u rd e  fü r d ie  Z e it 
vom  1. O k to b e r  1938 b is  zum  30. S e p te m b e r  1939 ein  
n e u e r  W a re n a u s ta u sc h p la n  a u fg este llt, d e r  sich a u ch  auf 
den  W a re n v e rk e h r  R u m än ien s m it d e r  O s tm a rk  u n d  dem  
S u d e te n la n d  e rs tre c k t.  D e r in A u ssich t g enom m ene 
W a re n a u s ta u sc h  b e lä u f t  sich  auf 250 M ill. M l  g eg en ü b e r 
180 M ill. b ish e r. D e r  R e ic h sm a rk k u rs  is t von d e r 
ru m än isch en  N a tio n a lb an k  vom  15. D e ze m b er a b  e rh ö h t 
w o rd e n  u n d  b e trä g t  b e im  A n k a u f 40,50 L ei gegen  38 L ei 
b ish e r, be im  V e rk au f 41,50 L ei gegen  39 L ii .  R u m än ien  
h a t  fe rn e r  D e u tsc h la n d  d ie jen ig en  V e rtra g ssä tz e  zu  e ig e ­
n em  R e c h t e in g e räu m t, d ie  es b ish e r d e r  T sc h e c h o ­
s lo w a k e i im H in b lick  au f d ie  A u sfu h r d e r  S u d e te n g e b ie te  
g e w ä h rt h a tte ,  (7SG0)
H andels- und V errechnungsabkom m en mit Chile.

D as zw isch en  D e u tsc h la n d  u n d  C hile  b e s te h e n d e  
H an d e ls -  u n d  V e rrech n u n g sab k o m m en  ist in  u n v e rä n d e r ­
te r  F o rm  b is  zum  30, Ju n i  1939 v e r lä n g e r t  w o rd e n . (7915)

A enderungen der U m satzausgleich steuer.
Im  „R e ich szo llb la tt" , A u sg ab e  A , vom  10, D e ze m b er 

1938 is t  d ie  am  2. D ezem b er 1938 in K ra ft g e tre te n e  
N e u n te  V e ro rd n u n g  ü b e r  D u rc h sc h n ittsw e rte  fü r d ie  U m ­
sa tz a u sg le ic h s te u e r  vom  2. D e ze m b er v e rö ffe n tlic h t. Sie 
b e tr if f t  n ich t das L an d  O e s te rre ic h  und  das su d e te n ­
d e u ts c h e  G e b ie t, d a s  an  d as  ö s te rre ic h isc h e  Z o llg eb ie t

g ren z t. D u rch  d ie  n e u e  V ero rd n u n g  w ird  d ie  A n lag e  zu r 
A c h te n  V ero rd n u n g  vom  18. M ärz  1937 w ie  fo lg t g e ­
ä n d e r t :  D u rch sch n itts -

w e r t  je  dz zoll- 
pf Licht. G ew ich t 

in  m
137 E igelb  und e ingesch lagene  E ie r o hne  S chale , auch 

in lu ftd ich t v e rsch lo ssen en  B eh ä ltn issen :
F lü ssig  o d e r  g e fro ren , au c h  e ingesalzen  o d e r  m it 
an d e re n , d ie  H a ltb a rk e it  e rh ö h en d e n  Z u sä tzen  45
G e tro c k n e t, auch  g e p u l v e r t ...............................................  80

E igelb  zu r  g ew erb lich en  V erw endung , am tlich  u n ­
g en ieß b ar g em ach t o d e r u n te r  Z o lls iche rung  . . . .  40

138 E iw eiß , flüssig  o d e r  gefro ren , auch  ein g esa lzen  od er 
m it an d e ren , d ie  H a ltb a rk e it e rh ö h en d en  Z usätzen ,
auch  in lu ftd ich t v e rsch lo ssen en  B eh ä ltn issen  . . . .  77

317 D D ica lc iu m p h o sp h at (k ünstl. p h o sp h o rsa u re r  K alk) 11
(7943)

A u s l a n d .
G ro ß b rita n n ie n .

E rgänzung  d e r  Z o llfre ilis te , M it W irk u n g  vom  
30. N o v em b er 1938 s in d  d ie  fo lgenden  o rg an isch en  Zwi- 
sch e n p ro d ru k te , d ie  v on  F ä rb e rn  b e i d e r  E rzeugung  von 
g e fä rb ten  F a se rs to ffen  b e n u tz t w erdpn , in d ie  Z o l l f r e i s te  
e ingefüg t w o rd en :

E ch t D u n k e lb lau sa lz  R, R ap idogenschw arz  I T , R ap idogen- 
B o rd ea u x  R  N, R ap idogengo ldge lb  I F  G und  R ap idogengelb  I  4 G.

177145E rw e ite ru n g  d e r  A u s fu h rk red itv e rs ic h e ru n g . D ie  R e ­
g ierung  h a t e in en  G e se tze n tw u rf  a u sg e a rb e ite t, d e r  den  
R ah m en  fü r  d ie  s ta a tl ic h e  V ersich e ru n g  lau fe n d e r A u s­
fu h rg esch ä fte  u nd  fü r d ie  s ta a tl ic h e  V ersich e ru n g  ö ffen t­
lich e r A rb e ite n  in  U e b e rsee  von  50 au f 75 M ill. & e rw ei-
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tert. Unter die laufenden Versicherungen w erden künftig  
auch A usfuhrgeschäfte für Rüstungsm aterial e in ­
gesch lossen  mit Ausnahm e von K riegsw affen und b e ­
stim m ten A rten  von K riegsgeräten. Das H andelsam t 
wird darüber hinaus erm ächtigt, auch politische, also  
w irtschaftlich  n icht unm ittelbar zu rechtfertigende A u s­
fuhrgeschäfte bis zu einem  G egenw ert von 10 Mill. £  zu 
versichern. ("919)

Frankreich.
Zolltarifänderung. L au t „ Jo u rn a l O fficiel" vom

6. D e ze m b er 1938 is t bei d e r  von  uns auf S. 1084 w ie d e r­
g e g eb en en  Z o llta rifän d e ru n g  fü r Pos. 294 B 70 d e r  e rs te  
A b sa tz  w ie  folgt zu ä n d ern : S te in k o h le n te e rfa rb e n  in 
teig förm igem  Z u stan d  m it m in d esten s 50%  W asser. (7920) 

E inluhrkontingentierung für B leistifte. L a u t „ Jo u rn a l 
O fficie l“ vom  6. D ezem b er 1938 k ö n n en  d ie  n a ch s te h en d  
g e n an n ten  E rzeu g n isse  b is au f w e ite re s  n u r  m it e in e r 
b e so n d e re n , von d e r  Z o llv e rw altu n g  a u sg e s te llte n  G e n eh ­
m igung e in g e fü h rt w e rd en . E in e  w e ite re , im  g le ichen  
A m tsb la tt  v e rö ffe n tlic h te  V ero rd n u n g  leg t d ie  H ö c h s t­
m engen, d ie  in d en  e in ze ln en  Q u a rta len  zu r E in fu h r g e ­
lan g en  dürfen , w ie  fo lg t fest: K ontingen t

je  Q uarta l
P os. W a renbeze ichnung  in dz

aus 301, 3 u . 4 Z usam m engesetz te  S ch re ib - und Z e ich en s tif te , d. h , m it 
F assung  v e rseh en : M it F assu n g  aus w eißem , n ic h t in d e r  M asse ge­
fä rb tem  H olz, m it G rap h it-  o d e r  S ch ie ferm ine , auch  m it L ack  
überzogen  sow ie Z im m erm annsstifte  aus grobem , w eißem  H olz

53,84
301.6 Z usam m en g ese tz te  S ch re ib - und Z e ich en stif te  m it F assung  aus

irg en d e in em  a n d e re n  als w eißem , n ic h t in  d e r  M asse ge fä rb tem  
H olz, aus H o lze rsa tzs to ffen , aus P a p ie r  usw . und m it G ra p h it­
o d e r  S ch ie fe rm in e  von ru n d e r  F o rm , d . h . m it k reisfö rm igem  
Q u ersch n itt, la c k ie r t  ...................................... ................................. 53

301.7 D iese lb en  w ie im  v o rsteh en d en  A b sa tz , a b e r  von  a n d e re r  als
ru n d e r  F orm , d. h . v ie reck ig , sechseck ig , d re ieck ig , ab g e p la tte t 
o d e r von irgendeinen! n ich t k reisfö rm igen  Q u ersch n itt, ohne R ück­
sich t darau f, ob  la c k ie r t o d e r  n i c h t ....................................... 74,15

S en d ungen , d ie v o r  dem  6. D ezem b er 1938 auf den 
W eg g e b ra c h t u n d  zum  u n m itte lb a re n  V e rb rau c h  in 
F ra n k re ic h  a n g em eld e t w o rd e n  sind, k ö n n en  noch  zu den  
a lte n  B ed ingungen  ab g efe rtig t w e rd en . D ie  Im p o rte u re  
m üssen  fo r ta n  beim  Z ollam t e ine  E rk lä ru n g  abgeben , 
w e lch e  M en g en  von  d en  in R ed e  s te h e n d e n  E rzeu g n issen  
sie im K a len d e rja h r  1937 e in g e fü h rt h ab en . (7921)

K eine K ontingentierung m ehr für C adm ium . L au t 
„B u lle tin  D o u a n ie r“ s in d  m it W irk u n g  vom  22. N o v em b er 
1938 d ie  E in fu h rk o n tin g en tie ru n g sv o rsch rif ten , la u t  „ J o u r ­
nal O fficie l" vom  8. D ezem b er 1938 auch  d ie  A u sfu h r­
k o n tin g e n tie ru n g sv o rsch rif te n  für C adm ium  aufgehoben  
w o rd en . (7824)

Eintarifierung, L au t „B u lle tin  D o u a n ie r“ is t  d as 
P rä p a ra t  „ P o u d re  de  C o o p er p o u r  le  lav ag e  des m ou- 
to n s"  (S ch afw asch m itte l) w ie  zu sam m en g ese tz te  A rz n e i­
m itte l n. b . g. n ach  P os. 316 zu v e rzo llen . B ish er w u rd e  
d ieses  E rzeu g n is  w ie  d ie  o rg an isch -ch em isch en  P ro d u k te  
n. b. g. d e r  Pos. 0381 zu e inem  Z o llsa tz  von 25% v. W . 
ab g efe rtig t. D ie  Z o llsä tze  für Pos. 316 b e tra g e n  15% 
bzw. 20%  bzw . 25%  v. W . (7607)

E infuhr in Postpaketen . D ie fran zö sisch e  G e n e ra l­
z o lld irek tio n  m ach t d a rau f  aufm erksam , daß  die von  den  
Z o llb eh ö rd en  b e i d e r  V erzo llung  von  P o s tp a k e te n  in 
le tz te r  Z e it g em ach ten  S c h w ie rig k e iten  s te ts  d a rau f zu- 
r iiek zu fü h ren  sind, d aß  d en  b e a n s ta n d e te n  S en dungen  die 
e rfo rd e r lic h e n  B e g le itp a p ie re  n ich t b e ig e leg en  hab en . 
H in sich tlich  d e r  B e g le itp a p ie re  g e lten  fü r P o stsen d u n g en  
d ie  g le ich en  B estim m ungen  w ie  für den  B ah n v ersan d . 
P o s tsen d u n g e n  sin d  led ig lich  von d e r  B eibringung  b e ­
g lau b ig te r  R echnungen , G e su n d h e its -  und  U rsp ru n g szeu g ­
n isse  b e fre it. A n  S te lle  d e r  b eg lau b ig ten  R echnung  g e ­
nüg t d ie  W e rta n g a b e  in d e n  Z o llin h a ltse rk lä ru n g en , d a ­
gegen  sind  u n b ed in g t vo rzu leg en :

1. E in  s ta t is tis c h e r  A usfuh ranm eldeschein : 2. A b sc h n itt A  des 
V o rd ru ck es  I d e r  E ip o r tv a lu ta e rk lä ru n ji in  d o p p e lte r  A usfe rtigung :
3. K o n tingen tbeschein igungen  bzw . E in fuhrbew illigungen , so w e it cs 
sich um k o n tin g e n tie r te  W aren  h an d e lt: 4. Ein R echnungsdoppe l, das 
A ngaben  ü b e r  d ie  F ä llig k e iten  und d ie  V ers icherung  e n th a lten  mufl, 
daß  d ie  W a re  a ls  E rzeugn is deu tsch en  U rsprungs anzuschen  is t; 
5. B eschein igung  zw ecks B efreiung von  d e r  französischen  P au sch a l-  
u m sa tz s teu e r (T axe un ique  d e  9 % t‘. d ie se  B eschein igung  is t  jedoch  
nur e rfo rd e r lich , w enn es sich  bei den  E m pfängern  um  F irm en  
m it P ro d u zen ten e ig e n sc h a ft h an d e lt, da in d iesem  F a lle  d ie  S te u e r  
bei d e r  E in fuh r n ich t e rhoben  w ird . H an d e lt es  sich  bei dem  
E m pfänger dagegen  um einen  V erb rau ch e r  im  S inne des französischen  
U m sa tz steu erg ese tzes , so is t  d ie  S te u e r  auf a lle  F ä lle  m it dem  
E in fu h rzo ll zu  en trich ten . (7902)

Dänem ark.
K ontrolle des H andels m it A pothekerw aren . L au t 

B ek an n tm ach u n g  des In n en m in iste riu m s sin d  m it W ir­
kung  vom  18. N o v em b er 1938 C hinoso l und  O xych ino lin - 
K a liu m su lfa t au s dem  V erze ich n is  d e r  W aren , d e re n  
H andel, A b g ab e  an  V e rb rau c h e r  und  E in fu h r in  P a r tie n  
m it e inem  V e rk au fsp re is  bzw . F a k tu re n p re is  von w en ig er 
a ls 100 K r. d en  A p o th e k e rn  Vorbehalten sind, g e s tr ic h en  
w o rd en . (7845)

Z o llta rifen tsch e id u n g en . D ie  fo lgenden  E rzeugn isse  
sin d  n ach  d en  g e n an n ten  Z o llta rifp o sitio n en  ab zu fe rtig en  
(in K lam m ern  Z o llsä tze  in K r. je  kg, so w eit n ich t a n d e rs  
angegeben):

G ly k o lsäu re , ö la rtig e  F lü ssig k e it, e ine  w ässe rige*  Lösung e in e r 
o rgan ischen  S äu re  d a rs te lle n d , zu r  V erw endung  in d e r  L e d e rin d u s tr ie ; 
, ,M inera lsa lze  o hne  V an ille zu c k e r“ , w eißes P u lv e r  au s  G erb säu re  
und N atrium -, K alium -, C alcium - und M angansu lfa ten , -ph o sp h a ten , 
-C hloriden und  -ca rb o n a ten , o hne  V an illingeha lt; „ D r. E b e r le 's  P u r- 
tago l V. K .“ , d u n k e lb rau n e  F lü ssig k e it, auf P a p ie r  O eldu rchsch lag  
gebend , m it e inem  b ed eu ten d en  G eh a lt an  flüch tigen  o rgan ischen  
S äu ren : 8 (0,10). —  D iace tin , fa rb lo se  F lü ss ig k e it m it E ss ig säu re ­
geruch : 46 (l K r. je  1 zuzüglich  Z u satzabgabe von 17 K r, je  1). — 
».Solvenol“ , dünne, ge lb b rau n e  F lü ssigke it, e ine  A rt p flanzliches 
T e rp en tin ö l d a rs te llen d : 262 (0,05). —  „ D ite rp e n e “ , g e lb liche , ö l­
artige , dünne F lü ssig k e it m it a rom atischem  G eruch , ein  ä th e risch es  
O el d a rs te llen d : 284 b (3,50). — „ P a la tin o !  D. P .“ , g rün liche , dünne, 
fe tte  F lü ssig k e it, e ine  A lky lverb indung  (ab er n ic h t d ie  A eth y l-  
verb indung) d e r  P h th a lsä u re  d a rs te llen d , w ed e r  zu r  H ers te llung  von 
G eträn k e n  usw . noch als  R iechsto ff v e rw en d b a r; „S o le n tw ick le r G . A« 
d en .“ , dünne F lü ssig k e it, b es te h en d  aus A ethy len g ly k o lm o n o ä th y lä th e r 
m it Z usatz  von P y rid in  (1%), und  d eshalb  w ed e r  zu r  H ers te llu n g  von 
G e trän k e n  usw . noch  als R iechsto ff v e rw en d b a r: 363 (lau t A nm . zu 
d ie se r  P o s . zo llfre i). —  D ib en zy lä th e r: 363 (1). —  C e llu lo sek le is te r  
o d e r -le im  in F orm  von  w eißen  o d e r ge lb lichen , g raup igen  o d e r  
flock igen  P u lv e rn , e ingefüh rt u n te r  v e rsch ied en en  B ezeichnungen  
(„ S o lv i te x " , „Z c lle im “ , , ,A lc a s i t -K le is te r '\  „ S ic h o z e ll" , „S ich e l 
F a s e r" ) ,  b es te h en d  aus C ellu lose, d e ra r t  b eh a n d e lt, daß sie  m it 
W asser K le is te r  b ild e t; „D ivu lson  D " , sch w arzb rau n e  F lü ss ig k e it m it 
säu erlich em  G eruch , e in  S u lfon ie rungsp roduk t d a rs te llen d , zu r  V e r­
w endung als O el- und F e ttsp a ltu n g sm itte l: 364 (7,5%  v . W .). (7693)

Danzig-Po ln isches Zollgebiet,
Zugelassene A rzn eim itte l- Im  „M o n ito r P o lsk i“ 

Nr. 274 vom  30. N o v em b er 1938 is t  e in e  E rgänzung  des 
V erze ich n isses  d e r in P o len  zu r E in fu h r zu g elassen en  
p h a rm azeu tisch en  S p e z ia litä te n  v e rö ffe n tlic h t. E s h a n ­
d e lt  sich  h ie rb e i um v ie r  d e u tsch e  S p e z ia litä te n  sow ie 
um das P rä p a ra t  „T e sto s te ro n u m  pro p io n icu m  am p “ d e r 
P a r is e r  F irm a  „L a b o ra to ire s  F ra n ç a is  d e  C him io thérap ie*’,

(7880)
Finnland,

Zolltariieiïtscheidungen, D ie fo lgenden  E rzeu g n isse  
sind  n ach  den g en an n ten  Z o llta rifp o sitio n en  a b zu fe rtig en  
(Z ollsä tze  in Fm k. je kg in  K lam m ern , so w e it n ic h t a n ­
d e rs  angegeben);

„L ino leum  C o p e rtin a “ , b es te h en d  aus B aum w ollgew ebc m it e in e r  
e tw a 0,7 mm dicken  S ch ich t d ie  k e in en  K au tschuk  en th ä lt, zu r  V e r­
w endung als F ußbodenbelag : 319 b (0,80). — F u ß b o d en p la tte n  aus 
e in e r K orkm ehl und L einö l en th a lten d en  M asse , d ie  m it K ö rp e r­
fa rb en  m a rm o rie rt is t: 387 (0,50). —  B ei d e r  E in fuh r von  M olybdän ­
d ra h t {Pos. 640 (1,40)] auf R o llen  aus G a la lith  ge lten  d ie se  n ic h t a ls 
se lb stän d ig e  H andelsw are , w enn sie  in d e r  F a k tu r  n ic h t b e so n d e rs  
b e re c h n e t sind . — „ A ran b ee -D e h y d ra tin g  p o w d er G rad e  A  ja  D “ , 
P u lv e r aus m inera lischen  S toffen  und C asein le im , zu r V erw endung  
als B odenbelag  auf S chiffen: 744 (12.— je 100 kg). —  „S h a v e x “ , 
p a rfü m ie rte  R asie rc rcm c , h au p tsä ch lich  aus  S tea rin  und e tw as S eife  
zum E m ulg ieren  d es  S tea rin s  b es te h en d : 872 (150,—-). — „ S p rä l in  
p a lo h a a v a s a l ra " , B ran d w u n d sa lb e  m it G eh a lt an  h e ilen d en  S to ffen ,
u. a . P eru b a lsa m , d e r  d e r  W are  e inen  angenehm en  G eru ch  v e r le ih t: 
941 b (2,—). — K ra ftfu tte r  fü r G eflügel, P ho sp h o r, C alcium  und an d e re  
chem ische S to ffe sow ie A - und D -V itam ine  en th a lten d : 941 b (2,— ).
— W urfringe  aus K au tschuk  fü r S p ie l- und S po rtzw eck e : 952 a (85,—).
—  B ed a rf für chem ische D a u e rw e llv e rla h ren : G ew eb eb eu te l, v e rs c h ie ­
d en e  chem ische o d e r an d e re  S to ffe o d e r  d e re n  M ischungen  e n t­
ha lten d , und  b e ig e leg te  k le in e  P a p ie r -  o d e r  S ta n n io lb lä tte r  o d e r 
G ew eb es tü ck e : 961 (10% v , W .); B efe stÎgungsm itte l aus A lum inium  
und w eichem  K autschuk : 493 b (15,—); so w e it d e r  W a re n in h ab e r ohne 
V erw endung  von W erkzeugen  d ie  A lum in ium teile  a b tren n en  k an n , 
s ind  d ie se  nach  P os. 629 c (5,—) zu  v e rzo llen ; S ch u tzh ü llen  aus 
w eichem  K autschuk : 493 b (15,—). D ie D au e rw eU b ed a rfsa rtik e l
„S o ren  p a te n t pend ing  p e rm an en t w aw e w ith o u t m a ch in e" , „Zotos** 
und „ J a m a l”  sind  u n te r  A ufhebung  frü h e re r  Z o llta rifen tsch e id u n g en  
in  Z ukun ft nach  P o s . 961 110% v . W .) zu  v e rzo llen . (7583)

Sowjet-Union.
Neue Bestim m ungen ü ber die Prüfung und A bnahm e 

eingeführter W aren. „D ie O s tw ir tsc h a ft“ v e rö ffe n tlic h t 
in ih re r  O k to b e r/N o v em b er-N u m m e r d e n  W o rtla u t  e in e r  
V e ro rd n u n g  d es  H an d elsk o m m issa rs  d e r  S o w je t-U n io n  
vom  20. S e p te m b e r  1938 ü b e r  d ie  P rü fu n g  u n d  A b n ah m e  
von  Im p o rtw are n . D ie  n eu e  V ero rd n u n g , d ie  an  d ie  
S te lle  d e r  b is d ah in  in K ra ft g e w esen e n  V ero rd n u n g  vom
14. D e ze m b er 1930 tr i t t ,  h a t  u. a. fo lg en d e  P u n k te  zum
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In h a lt: B esich tig u n g  d e r  a n k o m m en d en  E in fu h rw are n  u n d  
A u srü s tu n g en  in den  H äfen  u n d  G re n z o rte n  d e r  U dS SR .; 
A b n ah m e  d e r  E in fu h rw are n ; V e rfah re n  u n d  F r is t  b e i d e r  
A n m eld u n g  v o n  R e k la m a tio n e n ; R e g is tr ie ru n g  d e r  Q u a ­
l i tä t  d e r  e in g e fü h rte n  A u srü s tu n g en  u n d  W aren .

W ie  „D ie  O s tw ir tsc h a ft"  fe s ts te ll t ,  h a n d e lt  es sich  
be i d e r  n e u en  V ero rd n u n g  um  e in e  e tw as  k ü rz e re  N eu ­
fassu n g  d e r  b ish e rig e n  B estim m u n g en  m it v e rh ä ltn ism ä ß ig  
w en ig en  sa c h lich e n  A en d eru n g e n . W ich tig e  A en d eru n g e n  
b e z ie h e n  sich  auf d ie  A b n ah m e  im p o r t ie r te r  „ A u s­
rü s tu n g e n " . D e r  W o rtla u t  d ie s e r  V e ro rd n u n g  in d e r  
d e u ts c h e n  U e b e rse tz u n g  k a n n  v o n  d e r  S c h riftle itu n g , 
B e rlin  W  35, S ig ism u n d straß e  6, zu r E in s ic h t an g e fo rd e r t 
w e rd en . * (792.1)

R u m ä n ie n .
A u sfu h rv e rb o t für Z inkerze. V om  ru m än isc h en  M i­

n is te r r a t  is t  d ie  A u sfu h r von  Z in k e rze n  oh n e  v o rh e rig e  
G enehm igung  v e rb o te n  w o rd en . B e s te h e n d e  V e rträ g e  
b e h a lte n  ih re  G ü ltig k e it, jed o ch  is t au ch  h ie r  d ie  E in ­
h o lung  e in e r  G enehm igung  e rfo rd e rlic h , (7830)

G r ie c h e n la n d .
H andelsabkom m en m it A rgentinien. Z w isch en  b e i­

d e n  S ta a te n  ist k ü rz lich  in  B u en o s A ire s  e in  n e u e r  H a n ­
d e lsv e r tra g  au f d e r  G ru n d lag e  d e r  g eg en se itig en  u n b e ­
d in g ten  M e istb eg ü n s tig u n g  u n te rz e ic h n e t w o rd en . B e i­
d e rse its  s in d  v e rsc h ie d e n e  Z o lle rm äß ig u n g en  v e re in b a r t  
w o rd en , ü b e r  d ie  E in z e lh e ite n  n och  n ic h t v o rlieg en .

(7832)

H andelsabkom m en m it C hile . A m  1. S e p te m b e r  1938 
is t  zw isch en  b e id e n  S ta a te n  e in  n e u es  H an d e lsab k o m m en  
au f d e r  G ru n d la g e  d e r  g eg en se itig en  u n b e sc h rä n k te n  
M e istb eg ü n s tig u n g  in  K ra ft g e tre te n .  In d iesem  V e rtra g e  
v e rp f lic h te t  sich  d ie  ch ilen isch e  S a lp e te rv e rk a u fso rg a n i­
sa tio n , fü r ih re  V ersch iffu n g en  v o n  C h ile sa lp e te r  in  d e r 
Z e it vom  1, S e p te m b e r  1938 b is zum  31. A u g u s t 1939 
g r iech isch en  S ch iffsraum  b is zu  e inem  F ra c h tk o s te n ­
b e tra g  von  60 000 £  in A n sp ru ch  zu  n eh m en . A ls G e g en ­
w e r t  w ird  d ie  g riech isch e  R eg ie ru n g  C h ile sa lp e te r  e in ­
fü h ren , u n d  z w ar im  W e r t  v o n  20%  d e r  von  d e r  c h ile ­
n isch en  V e rk au fsg ese llsc h a ft an  g riech isch e  R e e d e r  g e ­
z a h lte n  F ra c h te n . F ü r  a n d e re  ch ilen isch e  W aren , d ie  in 
fre ie n  D ev isen  z a h lb a r  sind , w ird  d ie  g r iech isch e  R eg ie ­
ru n g  E in fu h rg en eh m ig u n g en  ü b e r  d en  g le ich en  B e trag  
geb en , d e r  fü r d ie  e n tsp re c h e n d e  E in fu h r g riec h isch e r 
W a re n  n a ch  C hile  v o rg e seh e n  is t. (7924)

Einfuhr von Insektenvertilgungsm itteln . D u rch  e ine  
k ü rz lich  e r la ssen e  V ero rd n u n g  sin d  d ie  flüssigen  o d e r 
t ro c k e n e n  In se k ten v e rtilg u n g sm itte l d e r  Z o llta rifp o sitio n  
161 d  14 in d ie  E in fu h rlis te  B (freie  E in fu h r aus C learing - 
län d e m ) e in g e re ih t w o rd en . (7933)

Italien.
Einfuhr im V eredelungsverkehr. D u rch  ein  in d e r

„ G a z z e tta  U ffic ia le "  vom  6, D e ze m b er 1938 v e rö ffe n tlic h ­
te s  D e k re tg e se tz  vom  17. N o v em b er w e rd e n  m it dem  
T ag e  d e r  V e rö ffen tlich u n g  fo lgende  E rzeu g n isse  zu r z o ll­
fre ie n  E in fu h r im V e re d e lu n g sv e rk e h r  zu g elassen :

P u lv e r  aus E isen  im  G em isch  m it H a rz  (P las tiro n ): zu r H ers te llu n g  
v on  g ep reß ten  K ern en  fü r d ie  K o n stru k tio n  von  T ra n sfo rm a to ren  fü r 
R u n d fu n k g e rä te ; Zulassung  b is  zum  30- 6. 1940; M in d es te in fu h r 100 kg 
je  S endung.

K a u ts c h u k b lä tte r : fü r d ie H ers te llu n g  von  A c h s e lb lä tte rn ; Z u­
la ssung  b is  zum  31. 12. 1939; M in d es te in fu h r 50 kg je  Sendung .

E le m e n ta re s  R ad ium : fü r d ie  H e rs te llu n g  von  L eu ch tp u lv ern .
R o h g ly cerin : fü r d ie  H ers te llu n g  von  T ra n sp are n tfo lien * ); Z u­

lassung  bis zum  30. 6. 1940; M in d es te in fu h r 100 kg  je  S endung .
D ie Z ulassung  von  C a lc iu m c itra t zu r  H ers te llu n g  von  C itro n en - 

s äu re  is t  b is  zum  30. N ovem ber 1939 v e r lä n g e rt w o rd en , d ie  Zu­
la ssung  von P a p ie r  und  P a p p e  fü r p h o to g ra p h isch e  Z w ecke zu r S en s i­
b ilis ie ru n g  b is  zum  30. 6. 1939. (7948)

*) Im  am tlich en  T e x t „ c e llo p h a n e " .
P o rtu g a l.

Z ollschätzungsw erte für A usfuhrw aren. A u f G ru n d  
e in es im „D iario  do G o v e rn o "  vom  8. N o v em b er 193S 
v e rö ffe n tlic h te n  D e k re ts  is t  e in e  S o n d erk o m m iss io n  e in ­
g e se tz t w o rd en , d ie  k ü nftig , und  z w ar a lle  d re i M o n a te , 
d ie  am tlich en  Z o llsc h ä tz u n g sw e rte  fü r d ie  e inem  A u s­
fu h rw ertzo ll u n te r lie g e n d e n  W are n  fe s tse tz e n  w ird . (7575)

V e r. St. v. N o rd a m e rik a .
H andelsabkom m en m it G riechenland. N ach  e in e r 

M eldung d es H a n d e lsam te s  is t m it G rie c h e n la n d  e in  a ll­

g em ein es H a n d e lsab k o m m e n  ab g esch lo ssen  w o rd en , das 
d ie  u n b ed in g te  M e istb eg ü n s tig u n g  v o rs ie h t. B eso n d e re  
Z o llsen k u n g en  s in d  n ic h t vo rg en o m m en  w o rd en . D agegen  
is t b e i F e s tse tz u n g  v o n  E in fu h rq u o ten  d ie  re c h tz e itig e  
V e rs tän d ig u n g  d e r  V e r tra g sp a r tn e r  v o rg eseh en , (7925)

Z o llb eh an d lu n g  a m e rik a n isc h e r  W a re n  in d en  en g ­
lisch en  K o lo n ien  u n d  P ro te k to ra te n .  In E rg än zu n g  u n ­
s e re r  M eld u n g en  auf S. 1065 und  1083 g e b en  w ir  n a c h ­
s te h e n d  d ie  V ere in b a ru n g en  w ied er, d ie  in  dem  am
17. N o v e m b er ab g esch lo ssen e n  en g lisc h -am e rik a n isch e n  
H a n d e lsv e r tra g  ü b e r  d ie  Z o llab fertig u n g  d e r  W are n  
a m e rik a n isc h e r  E rzeu g u n g  u n d  H e rk u n ft in  d en  n ich t 
se lb s tän d ig  re g ie r te n  b r itisc h e n  K olon ien , P ro te k to ra te n  
u n d  S c h u tzg e b ie ten  g e tro ffen  w o rd e n  sind . D ie  d ie s ­
b e zü g lich en  V e re in b a ru n g en  sin d  in  d en  L is te n  II u n d  III 
d e s  V e rtra g e s  zu sam m en g este llt.

L iste  II : Z o llab fe rtigung  a m erik an isc h e r W a re n  in N eu fund land .
D ie in  d ie se r  L iste  au fg efü h rten  W a re n , d ie  in den  V ere in ig ten  

S ta a te n  e rze u g t o d e r  gew onnen  w orden  sind , w e rd en  b e i ih re r  E in ­
fu h r nach  N eu fund land  k e in en  h ö h e ren  als den  in  d e r  d r it te n  S palte  
d e r  fo lgenden  L is te  angeg eb en en  V ertrag szö llen  o d e r  A b g ab en  u n te r ­
w orfen . F e rn e r  w e rd en  d ie se  E rzeu g n isse  k e in en  Z ö llen  o d e r  A b ­
gaben  u n te rw o rfen , d ie  d ie  Z ö lle  o d e r  A b g ab en  fü r  g le ich a rtig e  E r­
zeugn isse  en g lisch er H o h e its-  o d e r  S ch u tz g eb ie te  um  e inen  h ö h eren  
B e trag  a ls  d ie  in d e r  v ie r te n  S p a lte  angegebene  P rä fe re n z  ü b e r ­
s te ig en . D ie V ere in ig ten  S ta a te n  h aben  s ich  dam it fü r  d en  F a ll 
e in e r  H erab se tzu n g  d e r  neu fu n d län d isch en  V orzugszö lle  fü r d ie  in  d e r  
L iste  II g en a n n ten  W aren  e ine  B eteiligung  an d e ra r tig e n  H e ra b ­
se tz u n g en  g e s ic h e rt, d a  d e r  Z o llsa tz  fü r am erik an isc h e  E rzeugn isse  
den  g ü nstig s ten  Z o llsa tz  fü r b r it is c h e  E rzeu g n isse  n u r  um d ie  v e r t r a g ­
lich  fe s tg e le g te  P rä fe re n z sp a n n e  ü b e rs te ig en  d arf . E ine  R eihe  von  
W a re n  is t  von  d ie se n  B estim m ungen  ausgenom m en, in d e r  fo lgenden  
L iste  sind  d ie se  m it e inem  S te rn  b ez e ich n e t. In bezug auf d ie se  
E rzeu g n isse  sind  b es tim m te  V erhand lungen  v o rg eseh en , fa lls  das 
G le ich g ew ich t des A u ß en h an d e ls  e ine  A b än d eru n g  d ie s e r  V e re in ­
b aru n g en  e rfo rd e rn  w ü rd e . D ie L is te  e n th ä lt  fo lgende C hem ie­
e rzeugn isse :
P o s. d es  V er- P rä fe -  J e tz ig e  Zölle:
neu fund l. tra g s- ren z - V o lle r  V orzugs-

T a rifs  W aren b eze ich n u n g  zoll sp an n e  Zoll z o l l1)

93 S te a r in  a l le r  A r te n , n . b . g.,
u sw ......................................................... v .W . 30% 0* 50% 40% 2)

463 H ohe G um m ischuhe fü r M än­
n e r  und  K i n d e r ......................... fre i . fre i fre i

467 H ü te , K appen  usw . aus b e ­
lieb igem  M ate ria l ...............v .W . 55%* 5%  65%  55%»)

481 S äu ren , A rzn e im itte l, ch em isch e  und p h arm azeu tisch e  P rä p a ra te  
o hne  A lk o h o l, n . b . g ., w ie  E ssig säu re , W e in säu re , C rem o r ta r -  
ta ri, A m m oncarbonat, A rse n ik , B o rac it, K a lk b o ra t, M agnesium ­
b o ra t, B o rax , S chw efel, B rom ide, C alc ium carb id , K o h len säu re ­
gas, C h lo ride, C h lo ra lh y d ra t, C yanide, G ly ce rin , W a sse rs to ff­
su p ero x y d , J o d , S a lp e te r , N atriu m v erb in au n g en , C h ina rinde, 
O pium , C hinin und C h in insa lze , D esin fek tio n s- und In sek te n - 
m itte l, E x tra k te , p h a rm azeu tisch e  S p ez ia litä te n , P illen , P u lv e r, 
S iru p e , to n isch e  A rzn e im itte l, P f la s te r , S alben , P a s te n , T ropfen , 
W ässe r, E ssenzen , ä th e risch e  O ele , ab so rb ie re n d e  B aum w olle, 
G aze usw . fü r ch iru rg isch e  Z w ecke , ch iru rg isch e  B inden  und 
B andagen  a l le r  A rt, auch  m it A rzn e im itte lz u sa tz , g e re in ig te r  
L e b e rtran  und  P rä p a ra te , in  d en en  L e b e r tra n  e in en  h e rv o r­
rag en d en  B e s ta n d te il b ild e t; S ü ß h o lze x trak t, auch  in R ollen 
und S täb en , w enn v on  d e r  als span ische  L a k ritze  b eze ich n e ten  
A rt; B u rg u n d erp ech ; V ase line  und a lle  m ed izin ischen  E rd ö l­
p rä p a ra te

v .W . . 10% 50% 40%
521 T ra n sp a re n te s  C ellu lo se -E in w ick e lp ap ie r, S and-, G las-, F lin t-  u. 

S ch m irg elp ap ier, S chm irge lle inen  usw .
v .W . . 10% 60%  50%

569 A uto m o b ile  und  äh n lich e  M o to rfah rzeu g e  und R eifen  dafü r
v.W . . 10% 30% 20%

M 1007 P araffin w ach s usw ., w enn von H ers te lle rn  von O leom argarin  
e in g efü h rt .....................................................  0 fre i fre i

*) G ilt n u r  fü r E rzeu g n isse  au s G ro ß b rita n n ien .
2) D er Zoll w ird  auf den  n euen  4 e n  V ere in ig ten  S taa ten  g egen­

ü b er g e lten d en  S a tz  erm äß ig t.
3) D er Zoll so ll auf 50% v .W . h e ra b g e se tz t w erd en .

L iste  III: Z o llab fertigung  a m erik an isc h er W a re n  in  b ritisch en  K olonien 
u nd  P ro te k to ra te n .

In d e r  L iste  III s ind  d ie  Z o llzu g estän d n isse  fü r  am erik an isch e
W a re n  in  b ritisch en  K olon ien  und S ch u tzg eb ie ten , d ie  te ils  in der
E rm äßigung, te ils  in  d e r  A ufhebung o d e r F estleg u n g  g eg en w ärtig er 
P rä fe re n z sp a n n en  b e s te h e n , zusam m en g este llt. D ie Z ölle fü r  am eri­
k a n isc h e  E rzeu g n isse  dürfen  d ie  Z ölle fü r d ie  g le ich artig en  b ritisch en  
E rzeugn isse  n u r  um die angegebene  , .m axim ale  P rä fe ren z sp a n n e “  ü b e r ­
s te ig en . I s t  le tz te re  g le ich  0, so b e d e u te t d ie se s , daß d ie  am e rik a ­
n ische  W are  n ac h  den b ritisch en  V orzugszö llen  ab g e fe rtig t w ird .

N o rd -R h o d esien : A nm erkung : D ie P rä fe ren z e n , d ie  N o rd -R h o d e­
sien  au ssch ließ lich  d e r  S üd afrik an isch en  U nion, S ü d -R h o d esien , Ba- 
su to - , B e tsch u an a- und S w azi-L and g ew äh rt h a t, s ind  aus d iesem  
V ertrag  ausgenom m en.

G egen- 
M ax im ale  w ärtig e  

W a re n b eze ich n u n g  P rä fe ren z - P rä fe re n z ­
sp an n en  spannen

T e rp e n tin ö l ................................................ v .W . 5%  10%
R eifen  fü r A u tom obile , T ra k to re n  usw . Ib. 4 d . 6 d.
S ch läuche  fü r  A u tom obile , T ra k to re n  usw . Ib. 3 d . 4%  d.



17. D e z e m b e r  1938 DIE CHEM ISCHE INDUSTRIE N r .  50 -  1109

G egen- 
M axim alc w ärtige  

W arenbeze ichnung  P rä fe ren z - P rä fe re n z ­
spannen  spannen

In H öhe d e r  gegenw ärtigen  P rä fe ren z sp a n n e  w ird  d ie ' m axim ale 
P rä fe ren z sp a n n e  fü r fo lgende am erikan ische  E rzeugn isse gebunden: 
K olophon ium , G um m en und S chellack ; S eife , S eifenpu lver und 
-e x t ra k te ;  L ack e ; P arfü m erien  und  T o ile t te p rä p a ra te  ohne S p iritu s ­
geh a lt; K alium verb indungen ; G um m ischläuche; P h o to m a te ria lien , 
n . b . g.

G o ld k ü ste  (K olon ie und  P ro te k to ra t) : F ü r  D ecken  und S ch läuche 
fü r A u tom ob ile , L astw agen  und O m nibusse is t  d ie m axim ale P rä fe re n z ­
sp an n e  auf N ull fe s tg e se tz t.

N igeria  (K olon ie und P ro te k to ra t) :  F ü r  T e rp en tin ö l, R eifen  und 
S ch läuche fü r A u tom o b ile , L astw agen  und O m nibusse b e trä g t die 
m axim ale P rä fe ren z sp a n n e  N ull.

S ie r ra  L eone (K olon ie und  P ro te k to ra t) :
T e r p e n t i n ö l ...............................................Im p. G ail. d . 9 d.

F ü r  R eifen  und  S ch läuche fü r A u tom ob ile , L astw agen  und O m ­
n ib u sse  i s t  d ie  m axim ale  P rä fe ren z sp a n n e  d ie  g le iche w ie d ie  gegen­
w ärtig e  P rä fe ren z sp a n n e .

C ey lon . F ü r  T ro c k e n -  und N aß farben , P arfüm erien , K osm etika, 
P u d e r  und T o ile t te p rä p a ra te  (aussch l. „pe rfum ed  s p ir i ts “ , d. h . P a r ­
füm erien  m it hohem  S p iritu sg eh a lt)  is t d ie  m ax im ale P rä fe ren zsp an n e  
in H öhe d e r  gegenw ärtigen  P rä fe ren z sp a n n e  fe s tg e se tz t.

V e re in ig te  M ala y cn s taa ten : F ü r  A sp h a lt und B itum en, S chw ärzen  
und P u tz m ittc l (außer fü r L eder), flüssige D esin fek tions-, U nk rau t-  
ve rtilg u n g s- und  In sek te n m itte l, D achpappe , L inoleum , s tre ich fe rtig e  
F a rb e n  und L acke b e trä g t d ie  m axim ale P rä fe ren z sp a n n e  N ull.

N ich tv e re in ig te  M ala y en s taa ten : F ü r  d ie  N ich tv ere in ig ten  M alayen- 
s ta a te n  J o h o re , K edah , K e lan tan , P e rlis  und T rengganu  gelten  d ie ­
se lb en  V ere in b a ru n g en  w ie fü r d ie  V ere in ig ten  M ala y en s taa ten ; für 
T rengganu  is t  d a rü b e r  h inaus  fe s tg e se tz t, d aß  d ie  m axim ale P rä fe ­
ren zsp an n e  fü r am erik an isch e  L acke Null b e trä g t.

M au ritiu s :
A sp h a lt und B itum en  fü r den  S traß e n b au

100 kg 1 R. 2 Rs. 
K au tsch u k w aren  (au ß er D ecken und S ch läuchen . S chuhen und

S p ie lw aren ) ..................................................... v .W . 7% %  15%
L ack e  ...................................... ................................. hl 1,50 Rs. 2,30 Rs.

F ü r  A m ophos und S toffe, d ie  von L andw irten  o d e r an d eren  P e r ­
sonen  zu r S chädlingsbekäm pfung e ingeführt w erd en , gil^ d ie  gegen­
w ärtig e  P rä fe ren zsp a n n e  als m axim ale P rä fe ren zsp an n e ; für S chw ärzen  
und P u tz m itte l und K olophonium  b e träg t d ie  m axim ale P rä fe re n z ­
spanne  N ull.

C y p ern i F ü r R eifen  und S ch läuche für A u tom obile  is t  d ie m ax i­
m ale P rä fe re n z sp a n n e  g le ich  d e r  gegenw ärtigen  P räferen zsp an n e .

B aham a-Inseln :
A n s t r i c h f a r b e n ...................................................v .W . 6% %  10%
G ew öhnliche W a s c h s e i f e .....................................Ib . 1/e d . V» d.
T o ile t te p rä p a ra te , e insch l. T o ile tte se ife  v .W . 6% %  10%

F ü r  fo lgende E rzeugn isse  is t  d ie  m axim ale P rä fe ren zsp a n n e  gleich 
d e r  g egenw ärtigen  P rä fe ren z sp an n e : M unition a l le r  A rt; D ynam it;
Z ündhö lzer; L inoleum ; S tä rk e ; S p ie lw aren ; D ecken  und Schläuche 
fü r A u tom o b ile , L astw agen  und O m nibusse. F ü r D ünge- und In sek te n ­
m itte l b e trä g t d ie m axim ale P rä fe ren zsp an n e  N ull.

B arb ad o s: F ü r n ach steh en d e  E rzeugn isse  is t d ie m axim ale P rä ­
fe ren z sp an n e  gleich  d e r  gegenw ärtigen  P rä fe ren zsp an n e : Schw ärzen 
und P u tz m itte l; R eifen  und Schläuche für A u tom obile , Lastw agen und 
O m nibusse; P a rfü m e rien , K ö rp erp fleg em itte l und  T o ile t te a r t ik e l (außer 
„p e rfu m ed  s p ir its " , d . h. P arfü m e rien  m it hohem  S p iritu sg eh alt, und 
Seife); p h o to g rap h isch e  A rtik e l und Z ubehör (außer^ F ilm en); T e rp en ­
tin ö l.

B erm uda: F ü r  folgende E rzeugnisse  i s t  d ie  m axim ale P räferen z- 
Spanne gleich  d e r  gegenw ärtigen  P räferen zsp a n n e: M in era lw ässer;
K örp crp flcg cm ittc l; F a rb e n  und L acke; F a rb en ö le ; p h o tograph ische 
B ed a rfsa rtik e l; san itä re  B e d a rfsa rtik e l; S eifenflockcn  u. a. R einigungs­
m itte l; W aschseife .

B ritisch  G uayana: D ie m axim ale P räferen z sp a n n e  is t  g leich d e r
g egenw ärtigen  P rä fe ren z sp a n n e  für: D ynam it u. a. Sprengsto ffe  zu 
S p rengzw ecken ; S ch ieß p u lv er, ,,ra c k -a -ro c k “  und Z ündschnüre für 
S prengzw ecke ; P ech ; p h o tograph ische B ed a rfsa rtik e l; P arfü m erien , 
K ö rp erp flcg em itte l, T o ile t te a r t ik e l (außer P arfü m erien  m it hohem  
S p iritu sg eh a lt und  Seife); P u tzm itte l und S ch w ärzen ; T eer.

B ritisch  H o nduras: P arfü m erien  und T o ile t te a r t ik e l (außer P a r ­
füm erien  m it hohem  S p i r i t u s g e h a l t ) .................v .W . 10% 15%

D ie m ax im ale  P rä fe ren z sp a n n e  is t g leich  d e r  gegenw ärtigen  für: 
S ch w ärzen  und  P u tzm itte l (außer P u tzm itte ln  fü r H olzgegenstände); 
R eifen  und S ch läuche fü r A u tom obile , L astw agen  und O m nibusse; 
K au tsch u k w aren ; m ed iz in ische  und ä th e risch e  O ele ; L inoleum ; F arb en , 
tro c k en , in T e ig form  o d e r  ange rieb en , auch  s tre ich fe rtig ; T e rp e n ­
tin ö l; g ew öhn liche  W aschseife , P o lie r-  und S chm ierse ife .

Jam a ic a : D ie m ax im ale  P rä fe ren z sp a n n e  is t  g leich  d e r  gegen­
w ärtig en  P rä fe ren z sp a n n e  fü r: A sp h a lt, au ß e r  P ech ; B ac kpu lver;
K au tsch u k - und G u tta p e rch aw aren  (außer Schuhen , D ecken  und 
S ch läuchen ); L ino leum ; F a rb en , F a rb m a te ria lie n ; P arfü m erien ; P h o to ­
ch em ik a lien ; K olophonium ; W achs. F ü r  G lucose , In se k te n -  und  U n­
k rau tv e r tilg u n g sm itte l b e trä g t d ie  m axim ale P rä fe ren z sp a n n e  Null.

A n tigua : F ü r  fo lgende E rzeugn isse  is t  d ie  m axim ale P rä fe re n z ­
s p an n e  g le ich  d e r  gegenw ärtigen  P rä fe ren z sp a n n e : R eifen  und
S ch läuche fü r A u tom ob ile , L astw agen  und O m nibusse; C alc ium carb id  
und a n d e re  C hem ikalien ; K au tschuk- und G u tta p e rch aw aren ; L ino ­
leum ; T ro c k e n -  und N aß farben ; T e rp en tin ö l; P arfü m erie - und T o ile tte -  
a r tik e l o hne  A lk o h o lg e h a lt. F ü r  D üngem itte l ( ,,m an u res‘‘) b e trä g t d ie  
m ax im ale  P rä fe ren z sp a n n e  N ull.

S t. C h ris to p h e r-N ev is , D om inica, M o n tse rre t und Ju n g fe rn -In se ln : 
F ü r d ie se  G e b ie te  g e lten  d ie  g le ichen  V ere in b a ru n g en  w ie  fü r  A n ­
tigua.

T rin id ad  und  T obago : D ie m axim ale P rä fe ren z sp a n n e  is t g le ich  
d e r  geg en w ärtig en  für: R eifen  und S ch läuche fü r A u tom ob ile  und 
L astw agen ; ph o to g rap h isch e  und k in em ato g rap h isch e  B ed a rfsa rtik e l, 
n . b . g . (aussch l. P h o tochem ika lien ); K inerohfilm e.

G egen- 
M axim alc w ärtige  

W arenbeze ichnung  P rä fe ren z - P rä fe re n z ­
spannen  spannen

G renada : F ü r  P arfü m erien  (außer P arfü m erien  * m it hohem
S p iritu sg eh a lt)  und fü r gew öhnliche  S eife  e in sch l. W asch - und S chm ier­
seife  is t  d ie  m axim ale  P rä fe ren z sp a n n e  g le ich  d e r  gegenw ärtigen  
P rä fe ren z sp a n n e .

S an ta  L uc ia  und S t. V incen t: F ü r  P arfü m e rien  (außer P arfü m erien  
m it hohem  S p iritu sgehalt) is t d ie m axim ale P rä fe ren z sp a n n e  g leich  
d e r  gegenw ärtigen  P rä fe ren z sp a n n e .

F id sch i-In se ln :
T e rp e n tin ö l .......................................................G ail. 3 d . 6 d.

F ü r  L inoleum , R eifen  und S ch läuche fü r A u tom ob ile , L astw agen  
und O m nibusse is t  d ie  m ax im ale g leich  d e r  gegenw ärtigen  P rä fe re n z ­
spanne.

D es w e ite re n  en th ä lt d ie  L iste  III d ie  V ere inba rungen  ü b e r  d ie  
Z o llbehand lung  am erik an isc h er W aren  in Som aliland  (P ro tek to ra t) , 
G am bia (K olonie und P ro te k to ra t) , H ongkong, S tra its  S e ttlem en ts , 
M alta  sow ie auf den  T u rk s -  und C aicos-In se ln , C aym an-Inseln  und 
B ritischen  S o lom on-Inseln . V ere inba rungen  ü b e r C hcm ieerzcugn isse  
sind  h ie rin  n ic h t en th a lten . (7821)

B estim m ungen  ü b e r  K o n su la rfak tu re n . N ach d e r  n u n ­
m ehr v o rlieg en d en  am tlich en  L is te  w erd en  K o n su la r­
fa k tu re n  u n te r  den  auf S. 1085 g e sc h ild e rte n  B edingungen 
auch  für d ie  fo lgenden  chem ischen  E rzeu g n isse  n ich t 
v e rla n g t: R ohdrogen , G rap h it, K alium ch lo rid , S ilb e r­
p rä z ip ita t, p flanz liche  und  M inera lw ach se . (7927)

C a n a d a .
E rh eb u n g  von D um pingzollen . L au t B ek an n tm ach u n g  

des can ad isch en  F in an zm in is te riu m s sind  W olfram -, T a n ­
ta l-  und  T ita n ca rb id , gefo rm t u n d  in V o rs tü ck en , zur 
V erw endung  be i d e r  H erste llu n g  von  S c h n e id e w e rk ­
zeugen, in d ie  L is te  d e r in C an ad a  h e rg e s te ll te n  W aren  
aufgenom m en w orden . Sie k ö n n en  d a h e r  be i d e r  E in fu h r 
m it D um pingzollen  b e le g t w erd en , so fern  d ie  so n stigen  
V o rau sse tzu n g en  h ie rfü r (P re isb ildung  usw.) zu tre ffen .

(7928)
U rsp ru n g sbeze ichnungszw ang . Im  „B o ard  of T rad e  

Jo u rn a l"  vom  1. D ezem b er 1938 is t d e r  W o rtla u t des 
M em orandum s vom  27. O k to b e r  1938, das vom  c a n a d i­
sch en  F inan zm in is te riu m  h e rau sg eg eb en  is t u n d  d ie  g e ­
n au en  B estim m ungen  ü b e r  d en  U rsp ru n g sb eze ich n u n g s­
zw ang  fü r B le is tifte  und G um m ihandschuhe  (vgl. S. 804 
und  S. 932) e n th ä lt, v e rö ffe n tlic h t w ord en . (7785)

H a iti.
A u sfu h rv erb o t fü r H o lzkohle . D urch  ein  in „Le M o­

n ite u r"  v e rö ffe n tlic h te s  D e k re t ist d ie  A u sfu h r von  H o lz ­
ko h le  m it W irkung  vom  10. O k to b e r  1938 zum  S ch u tze  
d e r  e inheim ischen  W äld e r v e rb o te n  w o rd en . (7929)

G u a d e lo u p e .
Z o llfre ie  E in fu h r von  G um m ibällen . L au t „ Jo u rn a l 

O fficiel" vom  1. D ezem b er 1938 dürfen  T en n is- und  
a n d e re  G um m ibälle  fü r B a llsp ie le  frei vom  Zoll u n d  von 
d e r  S e eab g ab e  e in g efü h rt w e rd en . (7940)

V e n e z u e la .
N eues Z o llgese tz . Am 23. S e p tem b e r  1938 is t e in  

n eu es Z ollgese tz  in K ra ft g e tre te n , d u rch  w e lch es  a ll ­
gem eine E in fu h rb estim m u n g en  und  F a k tu ren b e s tim m u n - 
gen a b g e ä n d e rt  w o rd en  sin d . D e r  sp an isch e  W o rtla u t 
des G ese tzes, das in e in e r S o n d e rn u m m er d e r  „ G a c e ta  
O fic ia l" vom  23. A u g u st 1938 v e rö ffe n tlic h t w u rde , k an n  
auf W unsch  von  d e r  S chriftle itu n g , B erlin  W  35, S ig is­
m u n d straß e  6 , zu r E in s ich t an g e fo rd e rt w e rd en . (7090)

B r a s ilie n .
N eufassung  des V e rb ra u c h ss te u e rg e se tz e s . D as am

1. A p ril 1938 in K ra ft g e tre te n e  V e rb ra u c h ss te u e rg e se tz  
(vgl. 1938, S. 401, 420 u n d  549) ist am  1. O k to b e r  1938 
w ie d e r a u ß e r K ra ft g e tre te n , d a  es w e d e r  d ie  In te re sse n  
d es S ta a te s  no ch  d ie  d es H an d e ls  in  b e fried ig en d em  
M aße w ah rg en o m m en  h a b e n  soll. A n  se in e  S te lle  is t m it 
dem  g le ich en  T ag e  e in  n e u es  R eg lem en t g e tre te n , d a s  
im  „D iario  O fic ia l" vom  27. S e p te m b e r  1938 v e rö ffe n tlic h t 
ist. B ei d e r  A u fs te llu n g  d e r  n e u en  S te u e rs ä tz e  w a r  d e r  
G e d a n k e  m aß g eb en d , n o tw en d ig e  K o n su m artik e l s te u e r ­
lich  zu e n tla s te n , L u x u sa r tik e l dag eg en  s tä rk e r  zu b e ­
s te u e rn . B ei d en  ch em isch en  E rzeu g n issen  sin d  b e so n ­
d e rs  d ie  S ä tze  fü r F a rb e n  und  L ac k e  g ru n d leg en d  g e ä n ­
d e r t  w o rd en  (in K lam m ern  d ie  n eu en  V e rb ra u c h ss te u e rn  
in R eis):
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F arb en , F a rb s to ü e  und L ack e ; 1. F a rb e n  m it W a sse r  zu b e re ite t 
je 250 g o d e r  T e ilb e tra g  (10); 2. F a rb e n  m it O el z u b e re i te t  je 100 g 
o d e r T e ilb e trag  (30); 3. F a rb e n  auf d e r  G rund lage  v on  N itro c e llu lo se  
je  100 g o d e r  T e ilb e tra g  (100); 4. L acke auf d e r  G rund lage  von  N itro ­
c e llu lo se  je  100 g o d e r  T e ilb e tra g  (100); 5. L ack e  von je d e r  an d e ren  
A r t  je  100 g o d e r  T e ilb e tra g  (50); 6. F a rb e n  auf d e r  G ru n d lag e  von 
T e e rp e c h  je  100 g o d e r  T e ilb e tra g  (10); 7. F a rb e n  von b e lieb ig e r  
F a rb e  o d e r  B esch a ffen h e it fü r S tem p el, zum S ch re ib en , W a sch e - 
ze ich n en  und Z e ichnen  je  100 g o d e r  T e ilb e tra g  (20); 8. F a rb e n  von 
b e lieb ig e r F a rb e , fü r  D ru ck e re izw eck e  g ee ig n e t, je  100 g o d e r  T e il­
b e tra g  (30); 9. B eizen  und  F lü ss ig k e iten , v e rw e n d e t als G rund lage  
fü r M e ta llp u lv e r  zum  V erg o ld en , V e rs ilb e rn , B ro n z ie ren  usw . je  100 g 
o d e r  T e ilb e tra g  (30); 10. W achse , W ach slack e , F lü ssig k e iten , P om aden , 
Em ulsionen , C rem es, P a s te n , T a b le t te n , P u lv e r , F e t te ,  S eifen  o d e r 
a n d e re  Z usam m ensetzungen , d ie  zum R ein igen , P o lie ren , In s ta n d ­
b a l te n  von M öbeln , F u ß b ö d en , F lie se n , M arm o r, L e d e r, S chuhw erk  
v e rw e n d e t w e rd en  usw . je  100 g o d e r  T e ilb e tra g  (30); 11. B än d e r fü r 
S ch re ib m asch in en , R echenm asch inen  usw . je  E in h e it v on  9 m  o d e r 
B ru ch te il (300); 12. chem ische  F a rb e n  in  P u lv erfo rm  von  b e lieb ig e r 
F a rb e ; F a rb e n  o d e r  m in era lisch e  F a rb w a re n  o d e r  P ig m en te , n a tü r lic h e  
o d e r  k ü n s tlich e  o d e r  a n d e re  M a te ria lien  o d e r  S u b stan zen  zum  F ä rb en  
o d e r  A n stre ic h en , o d e r  g ee ig n e t zu r  H ers te llu n g  von  F a rb e n  und 
L acken , w ie z. B, a) C hrom gelb , Z inkgelb , P reu ß isch b lau , U ltra ­
m a rin b la u , B rem erb lau  u. ä .;  K up fe ro x y d e , C hrom grün , Q u eck s ilb e r-  
•oxyd; P a rise rg rü n , B elg ischgrün ; Z inkgrün  u . ä .; F ran zö s isch -Z in n o b e r 
(verm elhao  fran cés), C adm ium ro t, U ltra ro t u . ä ,;  B u rg u n d erv io le tt, 
N ü rn b e rg e rv io le tt u. ä . ,  je 100 g o d e r  T e ilb e tra g  (20); b) S ik k a tiv e  
au f d e r  G rund lage  von M angan o d e r  Z ink , d ie  u n te r  P o s . 987 des 
E in fu h rzo llta rifs  fa llen , B le iw eiß , T itan w e iß  o d e r  Z inkw eiß ; C asein  in 
P u lv erfo rm , B a ry t u. ä .;  L ith o p o n e , R auchschw arz , B le im enn ige , O xyde 
v on  E isen , T itan  und  Z ink , K ien ruß  u. ä . je  100 g o d e r  T e ilb e tra g  
(10); c) C a lc iu m carb o n a t und C a lc ium su lfa t in P u lverfo rm , P u tz -  
p u lv e r und n a tü r lic h e  F a rb e rd e n , d ie  u n te r  P o s . 981 d e s  E in fu h rzo ll­
ta r if s  fa llen , a u s lä n d isch e r H erkun ft, je  500 g o d e r  T e ilb e tra g  (10); 
d) G um m i arab icu m , je  100 g o d e r  T e ilb e tra g  (40) ; e) L einöl, 
T e rp e n tin ö l, n a tü r lic h  o d e r k ü n s tlich  (p e tro -ra z , sangajo l u . ä .) je 
250 g o d e r  T e ilb e tra g  (20). 13. F a rb s to ffe  u . a . F a rb en , d ie  u n te r
P o s . 950 des  Z o llta rifs  fa llen , a u s lä n d isch e r H erk u n ft, ausgenom ­
m en  d ie jen igen , d ie  schon  b ei den  U n te rg ru p p en  a und b d e r  
G ru p p e  12 e rw ä h n t w o rd en  sind , je  100 g o d e r  T e ilb e tra g  (100);
14. A lum in ium -, A m m onium -, B arium -, C adm ium -, C alcium -, B le i-, 
K o b a lt- , K up fer-, C hrom -, S tro n tiu m -, E isen -, M angan-, Q u eck s ilb e r- , 
N ick e l- , K alium -, N a trium -, B enzy l-, G ly ce ry l- , L in a ly la c e ta t usw ., 
je  100 g o d e r T e ilb e tra g  (50); 15. M a te ria lien  o d e r  S u b stan zen  für 
h äu s lich e  V erw en d u n g szw eck e , w ie z. B . „ T in to l“ , , ,G e rm an ia“  u. a. 
äh n lich e  A rtik e l, je  50 g o d e r  T e ilb e tra g  (20); 16. Z w isch e n p ro d u k te , 

.a u s lä n d isch e r H e rk u n ft, zu r H e rs te llu n g  von A n ilin fa rb en , w ie z. B.: 
N ap h th io n sä u re , S a licy lsäu re , S u lfan ilsäu re , S u lfo säu ren , G am m asäu rc , 
H -S äu re , I -S äu re , R -S äu re , N ev ille säu re , W in th e rsä u re  u. ä .; A m ino- 
an th rach in o n e , A m inopheno le , A n ilin ö l, A n is id in e , B enz id ine , C a rb a - 
zol, C h lo ran iiin e , A lp h an a p h th y lam in ch lo rh y d ra t, A n ilin sa lz , D ian isid in , 

.D ipheny lam in , D im e thy lam inoazobenzo l, ü in i tro p h e n o l , D in itro to lu o l, 
A e th y lan ilin , A e th y lb en zy la n ilin , P h en y len d iam in e , P h en o l, P h e n o l­
p h th a le in , M e ta n itro an is id in , M eth y lan ilin , M e th y lan th rac h in o n , M ono- 
ä th y lo r th o to lu id in , M o n o ä th y lp araam in o p h en o lsu lfa t, N aph thy lam inc , 
N aph th o le , N itro an ilin e , N itro n a p h th a lin e , N itro to lu o l, N itro to lu id in , 
R eso rc in , N atriu m su lfan ila t, T o lid in , T o lu id in e , T rin itro a n iso l, X yli­
d in  usw . je  100 g o d e r  T e ilb e tra g  (100).

W e ite re  E in ze lh e ite n  ü b e r das n eu e  V erb rau ch ss teu e rg ese tz  
b rin g e n  w ir  in e in e r  d e r  n äc h ste n  N um m ern. (7949)

U ru g u a y .
A bfertigung von Paraffin . Nach einer B ekann t­

machung der G eneralzolld irektion  ist Paraffin, das zum 
Paraffin ieren  von „A lum inium papier" (Papel de aluminio) 
V erw endung findet, in die R ohstoffliste des Zolltarifs 
eingereih t w orden. D er Zollschätzungsw ert b e träg t 0,24 $ 
je kg netto , der Zoll 10% zuzüglich der Zuschläge; der 
25%ige G oldzuschlag w ird n ich t erhoben. (7579)

U rsprungszeugnisse für P ostpake te . L aut Verfügung 
der „D irección de C ontrol de E xportac iones e Im port­
aciones" ist bei der E infuhr in  P ostpake ten  nunm ehr die 
Beibringung eines beglaubigten U rsprungszeugnisses e r ­
forderlich. B isher h a tte  sich die D evisenkontro llstelle  bei 
Postsendungen mit der V orlage der zugehörigen Zoll­
inhaltserk lärung  begnügt. (7936)

T u n is ,
U rsprungsbezeichnungszw ang. Auf G rund m ehrerer 

im „Jou rna l Officiel T unisien“ vom 28. O ktober 1938 
veröffen tlich ter V erordnungen w erden  m it W irkung vom 
28. D ezem ber 1938 zahlreiche W aren  dem U rsprungs- 
"bezeichnungszwang unterw orfen, d a run te r Seifen, K au t­
schukw aren, Schleifm ittel, photographisches Papier, 
Kinefilme und andere chem ische Erzeugnisse. D a das 
betreffende A m tsb latt der Schriftleitung b isher noch 
n ich t zugegangen ist, können E inzelheiten  e rs t in einer 
der nächsten  Num m etn veröffen tlich t w erden. (7581)

F r a n z ö s is c h  W e s t a fr ik a .

A nsfuhrzollerhöhung für Gummen. L aut „Journal 
Officiel“ von W estafrika sind m it W irkung vom 20. N o­
vem ber 1938 die A usfuhrzölle für h arte  Gummen der 
Pos. 41 von b isher 5 auf 7,50 Fr. je 100 kg br. und für

v e rre ib b a re  G um m en  d e r  Pos. 42 von  b ish e r  2,50 auf
3,50 F r. je  100 kg  b r. e rh ö h t w o rd en . (7708)

S ü d a f r ik a n is c h e  U n io n .
A e n d e ru n g  des W are n v e rz e ic h n is se s . L a u t „ G o v e rn ­

m en t G a z e tte “ sin d  d ie  fo lg en d en  H in w eise  in das 
W a re n v e rz e ic h n is  von  1937 au fgenom m en  w o rd e n  (in 
K lam m ern  d ie  Z o llsä tze  fü r d e u ts c h e  W are n ):

C ola b ase  N r. 2, E ssenz  z u r  V erw endung  bei d e r  H ers te llu n g  von 
M in era lw asse r, m eh r als  3%  p ro o f-sp ir it en th a lten d : P o s . 50 d 1 (38 sh . 
6 d. je  Im p. Gail.*) o d e r  25% v . W .*). — G ingerine , E ssenz  zum 
A ro m a tis ie re n  v o n  N ah rungsm itte ln : P o s . 18 (25% v. W .). — G um  
P re p a ra t io n  N r. 1, D ry  R esinous (G rind lay  & C o., L td ., London), ein 
P a te n ttro c k e n m itte l!  P os. 203 b (15% v . W .). —  M icam ab  c le c tr ic a l 
v a rn ish , e ine  e rh ä r te n d e  F lü ss ig k e it: P o s . 203 a  (25% v. W .). — 
„ T e rp in e o l e x ' tu rp e n tin e “ , flüch tiges  O el: P o s . 197 b (frei). —
Sim oniz, A u to p u tz m itte l: P os. 204 (20% v . W .). —  D ie K u n sth arze  
A lb e rto l III L E x tra  P a le  (A lb e rt P ro d u c ts , L td ., E r ith , K ent) und 
A rtif ic ia l R esin  G . S . (S . G. B aily  und  C o. S tro u d  U . K .): P o s . 205 a 
(frei). —  S y n th e tic  re s in  1455 (G rind lay  and  C o., L td ., London): P o s . 
203 b (15% v. W .). —  S e rad ix  A , P rä p a ra t zu r  A nregung  d e r  W u rze l­
bildung  b e i S teck lingen : P os. 335 (15% v . W .). —  S ham poos A m am i 
N r. 10, M andelö l, b e s te h en d  aus d re i v e rsch ied en en  P ack u n g en , von 
d enen  ,,L em on  J u ic e  R insing  P o w d e r"  und d ie  P ackung , d ie  ein 
b la u es  S p ü lp u lv e r fü r w eißes  H aa r e n th ä lt , n ac h  P o s. 238 (40% 
v . W .) und d ie  P ack u n g , d ie  e in  P u lv e r  m it S e ifen zu sa tz  e n th ä lt , 
nach  P os. 206 a (4 sh . 9 d . je  100 Ibs.*) o d e r 40% v. W.)*) v e rz o llt 
w e rd en . —  W y a n d o tte  av ia tio n  c lcan e r , R ein ig u n g sm itte l fü r A lu ­
m in ium teile  von F lugzeugen : P o s . 206 b (4 sh . 9 d. je  100 lbs.*) od er 
25%  v . W .)*).

*) J e  nachdem , w e lc h e r  S a tz  d e r  h ö h e re  is t .  (7710)

T ü r k e i.
V erbindlichkeit von Z ollausküniten. Das M inisterium  

für Zölle und M onopole ha t ein R undschreiben über die 
V erbindlichkeit am tlicher A uskünfte über die Z olltarif­
sätze erlassen. D anach sind die auf G rund von ein­
gesandten  M ustern, B eschreibungen oder A bbildungen 
usw. e rte ilten  A uskünfte für die A nw endung der Tarife 
allein n icht ausreichend. W ird bei der U ntersuchung der 
W aren durch die betreffende Zollstelle festgestellt, daß 
eine vollkom m ene U ebereinstim m ung hinsichtlich G a t­
tung, A rt und E igenschaften m it den dem Prüfungsaus­
schuß eingesandten  W aren nicht besteh t, so w ird die 
V erzollung jeweils nach dem  Ergebnis der U ntersuchung 
durchgeführt. In den Fällen, in denen die A ngaben in 
den Zollauskünften im W iderspruch zu der b isher geüb­
ten  P raxis und zu den bisher e rte ilten  A uskünften  s te ­
hen, w ird die S tellungnahm e der T arifd irek tion  bei der 
G enerald irek tion  der Z ö lle  und M onopole eingeholt. (7938)
Ira n .

Zw angsversicherung iü r zollagcrnde W aren. A uf
G ru n d  des A r tik e ls  6 d es G e se tz e s  ü b e r  das E ta ts ja h r  
1938/39 s in d  sä m tlich e  in  d e n  Z o lld ep o ts  lag e rn d en  
W a re n  gegen  F e u e rsc h a d e n  v e rsich e ru n g sp flich tig . D ie 
P räm ie  w ird  be i d e r  V erzo llung  d e r  W a re n  von dem  Im ­
p o r te u r  e ingezogen . W aren , d ie  b e re i ts  be i d e r  V e r­
s ich eru n g sg ese llsch a ft „ Ira n “ o d e r  be i e in e r  au slän d isch en  
G e se llsch a ft v e rs ic h e r t  sind , w e rd e n  b e i V orlag e  d e r 
V e rsich e ru n g sp o lice  von  d e r  Z ah lung  d e r  P rä m ie  b e fre it.
N ie d e r lä n d is c h  In d ie n .

A usfuhrabgaben fü r K autschuk und C hinarinde. N ach  
e in e r  M eldung  aus B a ta v ia  sin d  d ie  P f la n z e r  v e rp flich te t, 
fü r K a u tsc h u k  u n d  C h in arin d e  jew eils  e in e  A u sfu h r­
e rla u b n is  zu b e a n tra g e n . D iese  E rla u b n is  w ird  n u r gegen 
e in e  b e so n d e re  A b g ab e , d ie  auf G ru n d  ih re r  V o rja h rs ­
e rzeugung  fe s tg e leg t w ird , e r te il t .  D ie A u sfu h rab g ab en  
so llen  zu R e k la m ez w e ck e n  und  zu  F o rsch u n g sa rb e ite n  
auf d en  b e tre f fe n d e n  G e b ie te n  v e rw e n d e t  w e rd en . (7003)

N e u -S e e la n d .
A ußenhandelskontro lle. Die Regierung h a t be­

schlossen, eine allgem eine E infuhrkontrolle einzuführen 
und die A usfuhr a ller E rzeugnisse von der E rteilung 
e iner Lizenz abhängig zu machen. Die A usfuhrerlöse sind 
bei den B anken abzuliefern. M it W irkung vom 7. D ezem ­
ber 1938 ist die E infuhr nur noch nach vorheriger E in­
holung einer Einfuhrbewilligung möglich. W aren, die 
bere its  vor dem 5. D ezem ber unterw egs w aren und vor 
dem 1. J a n u a r  1939 in N eu-Seeland eintreffen, können 
ohne Einfuhrbewilligung eingeführt w erden. In der B e­
gründung w ird ausgeführt, daß die A ußenhandels­
beschränkungen zur A u f re c h te rh a l tu n g  des ausw ärtigen 
Schuldendienstes erforderlich  sind. („NfA“) (7939)
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Z w eite  V ero rd n u n g  zu r E isen b ah n v erk eh rso rd n u n g .
A uf G rund  des  § 2 A b sa tz  5 d e r  EVO. vom  8. S ep te m b er 1938 

w ird  d ie  A n lage  C d e r  EV O . m it W irkung  vom  1. J a n u a r  1939 
fo lgende A en d eru n g en  e rfah ren :

In R andnum m er 23 w ird  am  Schluß  des  A bs. (1) h in te r  „ a u s ­
geleg t s in d “  d e r  P u n k t d u rch  ein Kom m a e rs e tz t  und als  neue 
Z eile  angefüg t:

•#e) P u lv e rro h m asse  (Z iffer 2) auch  in d ic h te  S äck e  aus 
k rä ftigem , gum m iertem  S to ff, d ie  in  w iders tandsfäh ige  U ebcr- 
s ä c k e  e in g ese tz t s in d ."

In den  R andnum m ern  27/1 und 34 w ird  jedesm al d e r  e rs te  S a tz  
des A b s. (2) gefaß t:

,,(2) d as  V e rsan d s tü ck  darf  n ic h t sch w ere r se in  als 75 kg. 
be i V erw endung  d e r  von  d e r  W eh rm ach t vo rg esch rieb en en  G e­
fäße  o d e r  B e h ä lte r  n ic h t sch w e re r  als 90 k g ."

In R andnum m er 44 w ird  d e r  E ingang gefaß t:
„D ie  S to ffe  d e r  Z iffer 2, so fern  s ie  nach  Rn. 23 A bs. (1) 

v e rp a c k t sind , fe rn e r  d ie  S to ffe d e r  Z iffern  6”  usw . w ie b ish er.
In  R andnum m er 67 w ird  im  A bs. (1J u n te r  a) d e r  v ie r te  S a tz  

gefaß t:
„H ö ch s ten s  500 d e ra r t  v e rp a c k te  Zündungen sind  in ein 

P a k e t  zu  v e re in ig en  o d e r  in e ine  P ap p sch ach te l c in zu se tze n .“
In R andnum m er 67 w ird  fe rn e r  am  Sch luß  d es  A bs. (1) u n te r  a) 

u n m itte lb a r v o r  b) —  d e r  P u n k t du rch  ein Sem iko lon  e rs e tz t  und 
alsdann  m it n e u e r  Z e ile  angefügt:

„ o d e r
zu h ö ch sten s  5 S tück  e inzeln  in  a u sg eb o h rte  H o lz le is ten  m it 
S ch ieb ed eck e ln  d e ra r t ,  d aß  d ie  Z ündung e in e r S p rengkapsel 
s ich  n ic h t auf d ie  b e n a ch b a rte n  S p rengkapse ln  ü b e rtrag en  kan n . 
D ie L o c h er in den  H o lz le is ten  m üssen  g egeneinander v e r ­
s e tz t  se in  und m indestens 25 mm A bstan d  v o n e in an d er haben . 
D e r S ch ie b ed eck c l m uß auf d e r  U n te rse ite  m it m indestens  1 mm 
s ta rk e m  F ilz  b e k le b t se in . D ie H o lz le is ten  m üssen in  eine mit 
S ch rau b en  v e rsch lo ssen e  h ö lze rn e  V ersan d k is te  von m indestens 
18 mm W a n d stä rk e  e in g ese tz t se in , d ie  n ie jit m eh r als 
50 S p ren g k ap se ln  en th a lte n  d a r f ."

In R andnum m er 181 w erden  in Z iffer 3 d ie  eingek lam m erten  
W o rte  „ (s ie h e  auch  Rn. 181a)" gestrichen .

D ie R andnum m er 181a w ird  m it säm tlichen  A ngaben  g es trich cn .
In  R andnum m er 301 w erd en  in  Z iffer 1 d ie  W orte  „und  an d e re  

A e th e r  und E s te r "  e rs e tz t  d u rch : „ u n d  an d e re  A etfie r und- E s te r, 
w ie A re g in a l" .

In  R andnum m er 303 w ird  am  Schluß a ls  n e u e r  A bs. (4) a n ­
gefügt:

.,(4) A reg in a l (Z iffer 1) da rf  auch  u n te r  S tick sto ffd ruck  
in  G efäße aus F lu ß s tah l v e rp a c k t se in , d ie  den  einsch läg igen  
V o rsc h riften  d e r  K lasse I d R n. 132, 133, 142, 143 und 145 
m it fo lgenden  A bw eichungen  und B eso n d erh e iten  zu genügen 
haben :

D er bei d e r  W a sse rd ru ck p ro b e  anzuw endende U eb erd ru ck
muß 25 kg /cm 2 b e trag en .
D ie D ru ck p ro b e  is t a lle  fünf J a h re  zu w ied e rh o len .

A uf den  G efäßen  m üssen  n eb e n  den  in Rn. 145 A bs. (1) u n te r a) 
b is  c) v o rg csch rie b cn en  G efäßze ichen  fo lgende A ngaben  v e rm erk t 
sein : d a s  zu lässige  H ö chstgew ich t d e r  F lü ssigkeitsfü llung  und d e r  zu ­
lässige h ö ch s te  U eb e rd ru ck  des S tick sto ffs .

D ie  F ü llung  d e r  G efäße  m it A reg in a l d a rf  1 kg F lü ss ig k e it fü r
je 1,3 1 F assungsraum , d e r  U eb erd ru ck  d e r  S tick sto ffü llung , b e ­
zogen auf 15° C, d a rf  6 kg /cm s n ic h t ü b e rs te ig e n ."

In R andnum m er 311 w ird  im  A bs. (2) als  n eu e r  U n te rab sa tz  a) 
e in g esch a lte t:

,,a) A reg in a l (Z iffer 1) gem äß R n. 303 A bs. (4) v e rp a c k t" . D ie
b isherigen  U n te ra b sä tz e  a) bis d) w e rd en  in b) b is  e) a b g e än d e rt.
Im U n te ra b sa tz  d) — b ish e r c) — w erden  d ie  W o rte  „n ach  a) und  b )‘* 
e rs e tz t  d u rch ; „n ach  b) und c).

In  R andnum m er 385 b w ird  am  Schluß m it b e so n d e re r  Z eile  an - 
g^fügt:

„B e i e inzeln  au fg e lie fc rten  W e ißb lechbüchsen  genügt s ta t t  
d e r  h ö lze rnen  K iste  eine U m hüllung m it W ellpappe . V ersand - 
s tü ck o  d ie se r  A rt dürfen  n ic h t s c h w ere r se in  a ls  12 k g ."

In  R andnum m er 401 w ird  in  Z iffer 7 h in te r  dem  W o rte  „N atrium - 
cy an am id "  ein  S em iko lon  g ese tz t und ansch ließend  d e r  Sch luß  g e ­
faßt:

„C y a n h y d rin e ; Z ub e re itu n g en , d ie  S alze  d e r  C y an w asser­
s to ffsäu re  o d e r  C yanhydrine  o d e r  b e ide  en th a lten .
S ieh e  auch  R n. 401 a, u n te r  a) und b ) ."  (7887)

D eu tscher E ise n b a h n -G ü te r ta r if , T e il I, A b t. B.
Im  D eu tsch en  E ise n b ah n -G ü te rta rif , T e il I, A b t. B, is t  auf 

S e ite  364 im  V erze ichn is  II b e i N r. 65 zw ischen  „ G ly k o lä th e r"  und 
„ G ly k o lä th e ra c e ta t"  in K lam m ern  einzufügen („P o ly g ly k o lä th e r" ) .

(7888)
A usn ah m eta rife .

D ie H a lle -H e tts tc d tc r  E isenbahn  is t  in  fo lgenden  A usnahm eta rifen  
a ls E m pfangseisenbahn  nach g e trag en  w orden : A T  2 B 63 fü r G raph it, 
A T 4 B 1 fü r K a lk ste in , A T  12 B 1 fü r P flan zen sch u tzm itte l, A T  12 
B 5 fü r S chw efel, A T  12 B 22 fü r G rü n fu tte r-S ilie ru n g sm itte l, A T  14 
B 15 fü r H eizöl, A T  14 B 23 fü r sy n th e tisch e  D iese lö le , A T  14 E  1 
fü r G asö l zu r  V erw endung  als T re ib s to ff , A T  23 B 1 fü r L inoleum  
usw ., A T  23 B 9 fü r  R uß, A T  24 B 9 fü r S am m elgut in  W agen­
ladungen .

A u ß erd em  is t  d ie H a lle -H e tts te d te r  E isenbahn  in  fo lgenden  A us- 
o ahm eta rifen  a ls  V ersandeisenbahn  n ac h g e trag e n  w orden : A T  13 A  1 
für S ied e sa lz , A T  14 B 20 fü r  A ltö l usw .

In fo lgenden  A usnahm eta rifen  sind d ie  B ahnhöfe „H a lle  (Saale) 
H afen, H alle  (Saale) K lau s to r und H alle  (Saale) T u rm stra ß e “ als 
Em pfangsbahnhöfe aufgenom m en w orden : A T  9 B 2 fü r R ohkup fer, 
A T  9 B 7 fü r  R ohalum inium  usw ., A T  24 S  5 fü r bes tim m te  G ü te r  
bei E in fu h r.

D ie B ahnhöfe  „H alle  (Saale) H afen, H alle  (Saale) K lau s to r  und 
H alle (Saale) T u rm s tra ß e "  sind in  n ach steh en d en  A u sn ah m eta rifen

als  V ersan d b ah n h ö fe  aufgenom m en w orden : A T  12 A  1 fü r W a sse r­
g las, A T  24 S 3 fü r  T hü ring ische , B öhm ische und  N ü rn b erg er W aren , 
A T  24 S 6 fü r b e s tim m te  G ü te r  z u r  A u sfuh r. (7743)
A usnahm eta rif fü r A bfälle  und Z w ischenerzeugn isse , k u p fe rh a ltig e .

M it W irkung  vom  1. D ezem ber 1938 w urde  im  A T 7 B 17 fü r 
A b fä lle  und Z w ischenerzeugn issc , k u p fe rh a ltig e , als  V ersan d b ah n  d ie 
H a lle -H e tts te d te r  E isenbahn  nach g e trag en . W e ite rh in  w u rd en  im E m p­
fangsgeltungsbere ich  „ F rie d eb u rg  (Saale) H afen , E isleben  und H alle 
(Saale) H a fen "  n ac h g e trag e n . (7752)
A usnahm eta rif fü r S chw efelk ies .

Im  A T  7 B 18 fü r S chw efelk ies  sind  m it W irk u n g  vom  1. D e ­
zem ber 1938 in  den  A b te ilungen  I und II H alle  (Saaie) H afen  und 
F ried e b u rg  (Saale) H afen  als E m pfangsbahnhöfe n ach g e trag en  w orden .

(7778)
A usn ah m eta rii fü r A bfälle  d e r  m echan ischen  B ea rb e itu n g  von  uned len  
M eta llen  usw .

Im  E m pfangsgeltungsbere ich  des  A T  7 B 23 fü r A b fä lle  d e r  
m echan ischen  B ea rb e itu n g  von uned len  M eta llen  usw . w urden  fo l­
gende B ahnhöfe nach g e trag en : F ried e b u rg  (Saale) H afen , H alle  (Saale) 
H afen, H alle  (Saale) K lausto r, H alle (Saale) T u rm straß e . (7753)
A usnahm etarif fü r S ied esa lz  usw .

Im A T  13 A  1 fü r S ied esa lz  u sw . w urden  m it W irkung vom  
1. D ezem ber 1938 im  V ersandge ltungsbe re ich  d ie  B raunschw eig-S chö- 
n inge r E isenbahn  n ach g e trag en . A ußerdem  w urden  als E m pfangsbahn­
höfe u n te r 2 fB innenw asserum sch lagp lä tze ): F r ied e b u rg  (Saale) H afen 
und H alle (Saale) H afen  n ac h g e trag e n . (7763)
A usnahm etarif fü r D üngem itte l usw .

M it W irkung  vom  1. D ezem ber 1938 sind  im A T  11 A  1 fü r 
D üngem itte l usw . zu A b te ilung  III C d es  A b sc h n itts  G ü te ra r t u n te r 
b) d ie  E m pfangsbahnhöfe „ F rie d eb u rg  (Saale) H afen und H alle  (Saale) 
H afen "  nach g e trag en  w orden . (7758)
A usnahm ctarife .

In  fo lgenden  A u snahm etarifen  ist d ie  „ H a lle -H e tts te d te r  E ise n ­
b a h n "  als V ersandbahn  nach g e trag en  w o rden : A T  13 B 1 für
S te in sa lz  zu r H ers te llu n g  von G lau b e rsa lz , A T  13 G 1 fü r S ie d e ­
sa lz  usw .

A ußerdem  w urde  in  den  n ach steh en d en  A u sn ah m eta rifen  die 
„ H a lle -H e tts te d te r  E ise n b ah n "  a ls  E m pfangsbahn n achge tragen : A T  2 
B 13 fü r M agnesit, A T  14 B 4 fü r B enzin , A T  14 B 16 für 
L euch tö l. (7889)
G ü ltig k e itsd a u er be i A usnahm etarifen ,

F o lgende A usn ah m eta rife  w urden  bis zum 31. D ezem ber 1939 
v e r län g e rt: A T  7 B 20 fü r W eiß b lech ab fä lle , A T  4 B 1 fü r K a lk ­
s te in , A T  11 B 16 fü r  K alisa lze , A T  14 B 13 fü r B enzin , A T  14 B 19 
fü r S tanzö l usw ., A T  14 B 41 fü r F e tte  und O ele , A T  14 U 1 
fü r G asö le  d e r  K lasse  F , A T  24 U 2 fü r W asserum sch laggü te r d e r  
Kl. A - D .  (7890)
A usnahm eta rif lü r  G raph it.

M it W irkung  vom  12. D ezem ber w urden  im  A T 2 B 68 für
G rap h it d ie  E m pfangsbahnhöfe  E rfu r t und U n te rw e llen b o rn  m it 
S o n d o rfrach tsä tzen  nach g e trag en .

F e rn e r  w u rd e  d e r  V ersandbahnho f „H o rn  (N iederdonau )"  ge­
ä n d e rt in „H o rn  (W ald v ie r te l)" . (7891)

A usn ah m eta rif fü r  B le i, Zink.
Im  A T  9 B 10 fü r B le i, Z ink w urde  m it G ü ltig k e it vom  8. D e­

zem ber 1938 im  A b sc h n itt O e rtl ich e r G eltu n g sb e re ich  d ie  „ S tra u s-
b e rg e r  E ise n b a h n " ' a ls  E m pfangsbahn n ac h g e trag e n . (7892)

A usn ah m eta rif fü r D üngem itte l.
M it W irkung vom  8. D ezem ber 1938 w u rd e  im  A T  11 B 1 für 

D üngem itte l u n te r  den  V ersandbahnhö fen  d e r  A b t. III B d es  A b ­
sch n itts  G ü te ra r t „ R u h ro rt H afen a l t"  nach g e trag en . F e rn e r  w urden  
m it W irkung vom  12. D ezem ber 1938 im g le ichen  A b sc h n itt d ie  
B ahnhöfe D eraitz-T hum itz , D cm itz-T hum itz  L ad est, F re ita l-P o tsc h a p p e l, 
K öflach  und K önigsbrück  nach g e trag en .

D er B ahnhof F re ita l  (Sachs.) is t  zu  s tre ich en . (7893)
A usnahm etarif fü r D üngeto rf.

Im A T  11 B 19 fü r D üngeto rf w u rd e  m it W irkung  vom  12. D e­
zem ber 1938 im G eltu n g sb e re ich  u n te r  d en  au sgesch lo ssenen  B ahnen  
d ie  „A sch e rs leb e n -S c h n e id lin g en -N ien h a g en er E ise n b a h n "  gestrichen .

(7894)
A usn ah m eta rif fü r S ilic ium carb id .

M it G ü ltig k e it vom  8. D ezem ber 1938 w urde  im A T  12 B 6 
fü r S ilic ium carb id  u n te r  den E m pfangsbahnhöfen  „D allgow -D öberitz
und F a lle rs le b e n "  n ach g e trag en . (7895)
A usn ah m eta rif fü r G erbsto ffauszüge.

Im  A T  12 B 24 fü r G erbsto ffauszüge w u rd e  im O ertlich en  
G eltungsbe re ich  d e r  V ersandbahnho f „B ad  S ch w a lb a ch "  g es trich en .

(7896)
A usnahm etarif fü r A lum in ium hydroxyd  usw .

Im A b sc h n itt O e rtl ic h e r  G eltu n g sb e re ich  d es  A T  12 G 1 fü r A lu ­
m inium hydroxyd  w urden  u n te r  den  V ersan d b ah n h ö fen  „ F rie d e b u rg  
(Saale) H afen  und H alle  (Saale) H afen“  n ac h g e trag e n .

Im  A b sc h n itt O e rtl ic h e r  G e ltu n g sb e re ich  des  A T  12 S 7 für
A lum in ium hydroxyd  usw . w u rd en  m it G ü ltig k e it vom  6. D ezem ber 1938 
d ie  V ersandbahnhö fe  „ F rie d e b u rg  (Saale) H afen  und H alle  (Saale) 
H afen“  n ac h g e trag e n . (7897)
A u sn ah m eta rif  fü r F e t te  und  O ele . (D ruck feh le rb erich tig u n g .)

D er A b sc h n itt G ü te ra r t  d e s  A T  14 G  1 w ird  w ie fo lg t rich tig - 
geste llt:
1. F e tts ä u re n , O e lsäu ren  d e r  Z iffer 8 —  K lasse  B —  der
2. F e tte , O e le  d e r  Ziff. 1, 2 b , 5, 6 T a r if s te lle  „ F e t te  und

und 7 O e le “  in  d e r  G ü te r-
3. T ra n e  d e r  Ziff. 2 b  e in le ilu n g  des D E G T .,

T e il I. A b t. B.
zu r A u sfu h r nach  a u ß c rd e u tsch en  L ä n d ern  üb er d ie  tro c k e n e  G ren ze .

(7898)
A u sn ah m eta rif  fü r M ela sse  zu r E n tzu ck eru n g .

M it W irkung  vom  8. D ezem ber w u rd en  im  A b sc h n itt O e rtlic h e r  
G e ltu n g sb e re ich  des A T  19 B 4 fü r M ela sse  z u r  E n tzu ck eru n g  u n te r  
b) d ie  L ieg n itz -R aw itsch e r E ise n b ah n  und d ie  N eu b ra n d e n b u rg -F rie d ­
lä n d e r  E isenbahn  n ac h g e trag e n .
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RUNDSCHAU DER CHEMIEWIRTSCHAR.
W IR T S C H A F T L IC H E  N A C H R IC H T E N

Die B esch äftigu n g der chem ischen Industrie 
im N ovem oer 9 3 8 .

W ie d ie  R e ic h sa n s ta lt  fü r A rb e itsv e rm ittlu n g  und  
A rb e its lo se n v e rs ic h e ru n g  m itte iit, w u rd e  zu  d e r  c h e ­
m ischen  G ro ß in d u s tr ie  d es L a n d e sa rb e itsa m tsb e z irk s  
S ü d w e s td e u tsc h la n d  e in e  g rö ß e re  A n zah l von  A rb e its ­
k rä f te n  v e rm itte lt .  In  d e r  p h o to ch e m isch e n  In d u s tr ie  des 
d o rtig en  B ezirk s h a b en  im  Z u sam m enhang  m it o rg a n isa ­
to r is c h e n  A e n d e ru n g e n  d ie  E n tla ssu n g e n  a n g eh a lte n . In  
d e r  ch em isch en  In d u s tr ie  des L a n d e sa rb e itsa m tsb e z irk s  
H essen  h ie lt  d ie  g u te  B esch äftig u n g  im  B e ric h tsm o n a t 
an . Z ah lre ich e  K rä f te  w u rd e n  a u ch  zum  E rsa tz  fü r d ie 
im N o v em b er zum  H e e re sd ie n s t e in b e ru fen e n  G efo lg ­
sc h a ftsm itg lied e r e in g e s te llt. V on d en  L ac k -  u n d  F a rb e n ­
fa b rik e n  fo rd e r te n  ü b e rw ieg e n d  d ie  k le in e re n  und  m it t ­
le re n  B e tr ie b e  A rb e ite r  an . A u ch  d ie  G la n zs to ffa b rik e n  
sow ie  e in  K u n s tg la sw e rk  h a tte n  g rö ß e re n  B ed arf an 
A rb e ite rn  u n d  A rb e ite r in n e n . D er A rb e ite rb e d a r f  d e r  
c h em isch -p h a rm az eu tisc h en  In d u s tr ie  k o n n te  im a ll­
g em einen  g e d e c k t w e rd e n ; v o r  a llem  w u rd e n  e n tla sse n e  
S o ld a te n  zu g ew iesen . Im  R h e in la n d  fo rd e r te  d ie  H o ch ­
sa iso n  in d e r  D ü n g e m itte lin d u s tr ie  d e n  E in sa tz  w e ite re r  
A rb e ite r , d ie  n u r  u n te r  S c h w ie rig k e ite n  g e s te ll t  w e rd en  
k o n n ten . D ie  P a rfü m erieh e rs te llu n g  w a r  e b en so  w ie  d ie 
p h a rm a ze u tisch e  In d u s tr ie  au fn ah m efäh ig  fü r A rb e i te ­
rin n en . D ie B e tr ie b e  d e r  ch em isch en  G ro ß in d u s tr ie  im 
L a n d e sa rb e itsa m tsb e z irk  N ie d e rsa c h se n  h a b e n  w e ite re  
A rb e ite r  e in g e s te ll t  u n d  a u ß e rd e m  zum  T eil d ie  A rb e i ts ­
z e i t  v e r lä n g e rt . D ie P a rfü m e rie fa b rik e n  h a tte n  eb en so  
w ie  d ie  D ü n g e m itte lw e rk e  gu t zu tu n . E in ze ln e  A rb e ite r  
w u rd e n  von  d e n  T in te n -, F a rb e n -, L ack - u n d  K e rz e n ­
fa b rik e n  sow ie  von  d e r  S e ifen in d u strie  e in g e s te llt. D ie 
sc h les isch e  Z e llw o llin d u strie  s te ll te  lau fen d  A rb e ite r  ein. 
In N o rd b a y e rn  w a ren  h a u p tsäc h lic h  d ie G lan zs to ffw erk e  
au fnahm efäh ig . In M itte ld e u tsc h la n d  h ie lt  d ie  g u te  B e ­
sch äftig u n g  in d e r  S p re n g s to ffin d u s tr ie  an. D ie Saison  
fü r  d ie  H e rs te llu n g  v o n  K erzen  ging ih rem  E n d e  e n t ­
gegen . D ie  U n te rn eh m u n g en  fü r G ew innung  v o n  O el und 
T re ib s to ffe n  k o n n te n  n ic h t a lle  n ö tig e n  A rb e ite r  e rh a l­
ten . D ie  chem isch e  In d u s tr ie  des B itte r fe ld e r  B ezirk s 
su c h t s tän d ig  A rb e its k rä f te  u n d  m uß te ilw e ise  U e b e rz e it-  
a rb e i t  e in legen .

D ie  G um m i- u n d  G u m m iw aren in d u s trie  w a r n ach  
w ie  v o r  voll b e sc h ä ftig t und  no ch  in  g e ringem  U m fange 
z u sä tz lich  au fnahm efäh ig . D ie  n ied e rsä ch s isch e n  G um m i­
w e rk e  h a tte n  w e ite re n  B ed arf an  A rb e ite rn . Im  B ezirk  
H a n n o v e r  k o n n te n  e inem  G ro ß b e trie b  200 A rb e ite r  zu ­
g ew iesen  w erd en , e in  B e tr ie b  im B ezirk  H ild esh eim  b e ­
ab sich tig t, e in e  z w e ite  S ch ich t e in zu leg en  u n d  h a t  für 
d ie  V o rb e re itu n g  b ish e r  15 A rb e ite r  aufgenom m en. Im  
R h e in lan d  sind  d ie  B e tr ie b e  m it d e r  H e rs te llu n g  von 
B a d e sa iso n a rtik e ln  s tä r k e r  b e sc h ä ftig t. D ie h ess isch en  
B e tr ie b e  w a re n  so  gu t b e sc h ä ftig t, d aß  den  zah lre ic h en  
A n fo rd e ru n g en  an  F a c h a rb e ite rn  u n d  H ilfsk rä fte n  tro tz  
d e s  E in sa tz es  v e rh e ir a te te r  F ra u e n  u n d  a u sg e sch ie d en e r 
S o ld a te n  n ic h t im m er e n tsp ro c h e n  w e rd e n  k o n n te . Im  
F u ld a e r  B ezirk  w u rd e  d ie  b e re i ts  im V o rm o n a t e in ­
g e fü h rte  S o n n ta g sa rb e it b e ib e h a lte n . In M itte ld e u ts c h ­
la n d  h a tte n  d ie  B e tr ie b e  w e ite r  gu t zu tu n  und  s te ll te n  
fü r d ie  H ers te llu n g  von  G um m iw aren , W in te rsch u h e n , 
D ich tu n g en  und K o n se rv e n rin g e n  A rb e ite r in n e n  ein. In 
S ü d w e s td e u tsc h la n d  m u ß te  d ie  F ü llfe d e r in d u s tr ie  im  B e ­
z irk  H e id e lb e rg  fü r d ie  E rled ig u n g  g ro ß e r In - u n d  A u s­
la n d sau fträg e  m it U e b e rz e it  a rb e ite n .

D ie  gu t b e sc h ä ftig te n  A sb e s tw e rk e  v e rm e h rte n  ih re  
G efo lg sch aften . In M itte ld e u tsc h la n d  (B ezirk  B ernburg ) 
fo rd e r te  ein  A sb e s tw e rk  zu r E rled ig u n g  e in es g rö ß e re n  
e iligen  A u ftrag e s  A rb e ite r in n e n  an, d ie  g e s te ll t  w e rd en  
k o n n ten . Im  B ezirk  F re ib u rg  (S ü d w es td e u tsc h la n d ) w ill 
e in e  A sb es tfa b rik , d ie  in frü h e re n  J a h re n  um  d iese  
J a h re s z e i t  ih ren  B e tr ie b  s tilleg te , in d iesem  W in te r  tro tz  
e rh ö h te r  P ro d u k tio n sk o s te n  W eite ra rb e ite n .

In  d e r  L in o leu m in d u str ie  h e r rs c h te  g u te  B e sc h ä fti­
gung, E s w u rd e  N ach w u ch s e in g e s te llt. D ie A rb e its z e it  
m u ß te  v e r lä n g e r t  w e rd en . F ü r  d ie  le d e re rz e u g e n d e  In ­
d u s tr ie  h a b en  sich  sow oh l In lan d sab sa tz  a ls au ch  A u s­
fu h r g e b esse r t. (7957)

In la n d .
Firm enm eldungen au s O esterreich .

N ach  M eldungen  d e r  „N eu en  F re ie n  P re sse "  is t in 
W ien  d ie  Z en tra lc h em ie  G . m. b . H . m it e inem  K a p ita l 
v on  21 000 31)1 g e g rü n d e t w o rd en . G e g en s tan d  des 
U n te rn eh m en s  sind  E rzeu g u n g  u n d  V e r tr ie b  v o n  ch em i­
schen , p h a rm a ze u tisch e n  und  tec h n isch e n  P ro d u k te n . 
W e ite r  w u rd e  g e g rü n d e t d ie  F irm a  H an s P isin g er, D ro ­
g e rie  u n d  M a te ria lg ro ß h a n d lu n g , E rzeu g u n g , K le in - und  
G ro ß h a n d e l von  L ack en , F a rb e n  u n d  ehem . P ro d u k te n , 
W ien , d ie  sich  b e so n d e rs  m it d e r  H ers te llu n g  
von L e d s rk o n se rv ie ru n g sm itte ln , S chu h crem e, F u ß ­
b o d en p fleg em itte ln , te c h n isch e n  S ch m ierm itte ln , M e ­
ta llp u tz m itte ln  und  k o sm e tisc h e n  P ro d u k te n  b e ­
fassen  w ird . D ie  C e llu lo se fab rik  W örg l A .-G . is t in 
L iq u id a tio n  g e tre te n . D e r N am e is t in C e llu lo se fab rik  
W örg l A .-G . in L iq u id a tio n  g e ä n d e r t  w o rd e n . D er 
B e tr ie b  d e r  F a b r ik  is t b e re i ts  e in g e s te llt. A u fg e lö st und  
in L iq u id a tio n  g e tre te n  is t au ch  d ie  F a rb e n fa b r ik  
D r. W a lth e r  Vogl, W ien . S ie  h a t  ih ren  F irm en n am en  in 
F a rb e n fa b r ik  D r. W a lth e r  V ogl in  L iq u id a tio n  g e än d e rt. 
D ie  A u sg le ich sv e rfa h ren  ü b e r  d a s  V erm ö g en  d e r  F irm en  
„ K efa “ C h e m isc h -P h a rm az eu tisc h e  P r ä p a ra te  u n d  Z u ck e r-  
w a re n  P o rd e s  & Co. und  J o s e f  T rz ick y , M a rg a rin e - und 
S e ifen erzeu g u n g , B ru n n  a. G., sin d  au fg eh o b en  w o rd en .

(7G75)

N eufassu n g d e s  Leu<~htm ittelsteuergesetzes.
Im  „ R e ic h sg e se tz b la tt"  vom  8, D e ze m b er 1938 I ist 

au f S e ite  1726 d as  L e u c h tm itte ls te u e rg e s e tz  in se in e r 
n e u en  vom  1. J a n u a r  1939 a b  g e lte n d e n  F assu n g  b e ­
k a n n tg e g eb e n . (7953)

H andelsgenehm igungen für K okso fen graph it und 
Retortenkohle.

Im  „ R e ich san z e ig e r '' vom  7. D e ze m b er 1938 is t d ie  
B e k an n tm ach u n g  N r. 1 d e r  U e b e rw ac h u n g ss te lle  für 
K ohle  u n d  S alz  z u r  A n o rd n u n g  N r. 1 ü b e r  d ie  E rfassu n g  
von  K o k so fen g ra p h it u n d  R e to r te n k o h le  (vgl. 1938, 
S. 964) e rsch ien en , d ie  d ie  L is te  d e r  zum  H an d e l m it 
K o k so fen g ra p h it und  R e to r te n k o h le  zu g e lassen en  U n te r ­
n eh m en  e n th ä lt.  (7941)

Verkehr mit Baum w olle und Baum w oli-Linters.
Im  „R e ich san z e ig e r"  vom  12. D ezem b er 1938 is t  die 

A n o rd n u n g  B 19 d e r  U e b e rw ac h u n g ss te lle  fü r B aum w olle  
(Z usam m enfassung  d e r  b ish e rig en  A n o rd n u n g en  und  
d e re n  A u sd eh n u n g  auf d ie  O s tm a rk  sow ie  d ie  su d e te n ­
d e u ts c h e n  G eb ie te )  vom  10. D e ze m b er 1938 v e rö ffe n t­
lich t. S ie  is t  am  13. D e ze m b er in K ra ft g e tr e te n  u n d  gilt 
a u ch  fü r das L an d  O e s te rre ic h  u n d  d ie  su d e te n d e u tsc h e n  
G e b ie te . D ie A n o rd n u n g e n  B 14, B 16, B 17 u n d  B 18 aus 
d en  J a h r e n  1937 u n d  1938 sin d  g le ich ze itig  a u ß e r  K ra ft 
g e se tz t  w o rd e n . D ie  n e u e  A n o rd n u n g  re g e lt  d ie  E in ­
k au fs- u n d  A b n ah m eg en eh m ig u n g en  fü r B aum w olle , 
E rn te a b fä lle  von  ro h e r  B aum w olle  (L inters) (Nr. 28 b  des 
S ta tis t is c h e n  W are n v e rz e ic h n is se s)  u n d  a n d e re  B aum - 
w o llab fä lle . S ie  e n th ä lt  fe rn e r  V o rsch rif te n  ü b e r  d ie  E r ­
h eb u n g en  ü b e r  B e stän d e , V e ra rb e itu n g e n  usw ., d ie  B e ­
sc h rän k u n g  d e r  V e ra rb e itu n g , d ie  F e s tse tz u n g  d e r  G ru n d - 
u n d  V e ra rb e itu n g sm en g e , d ie  E rm ittlu n g  d e r  v e ra rb e ite ­
te n  M engen  usw . (7947)

Einhaltung der Spezialitätenordnung in O esterreich.
W ie d e rh o lte  A n frag en  au s d e r  O s tm ark  u n d  dem  

A ltre ic h  h a b en  den  ö s te rre ic h isc h e n  M in is te r  fü r in n ere  
u n d  k u ltu re lle  A n g e leg e n h e iten  v e ra n la ß t, in e inem  E r ­
laß  vom  1. O k to b e r  1938 —  Z 1. II 8 —  52. 834/38 — 
alle  B e te ilig ten  K re ise  (E rzeuger, D ro g en g ro ß h än d le r, 
A p o th e k e n  u n d  A e rz te )  d a ra u f  au fm erk sam  zu m achen , 
daß  d ie  S p e z ia litä te n o rd n u n g  (B u n d e sg e se tz b la tt N r. 15/ 
1937) in ih rem  v o llen  U m fange R e c h tsk ra f t  b e s itz t. D em ­
n ach  is t a u ch  d ie  A b g a b e  von  n ic h tre g is tr ie r te n  p h a r ­
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m az eu tisc h en  S p e z ia litä te n  d en  A p o th e k en  gem äß § 24, 
A bs. 1, d e r  A p o th e k en b e tr ie b so rd n u n g  (B un d esg ese tz ­
b la t t  N r. 171/1934) v e rb o te n . A uch  d ie B estim m ungen  h in ­
sich tlich  d e r  A nm eldung , d e r  L ag erste lle , d e r  S ignatur, 
A nkünd igung , d e r  U eb ertrag u n g  von E rzeugung  u n d  
L a g e rs te lle  usw . sin d  w e ite rh in  g enau  e in zu h alten . (‘<95)

H erstellun gsbesch rän kun g für Kunstdärm e 
in O esterreich.

L a u t „ G e s e tz b la tt  fü r das L an d  O e s te rre ich 11 vom  
1. D e ze m b er 1938 b e z ie h t sich  d ie  V erlängerung  d e r  A n ­
o rd n u n g  ü b e r  d ie  B esch rän k u n g  d e r H erste llu n g  von 
K u n s td ä rm en  bis zum  31. D ezem b er 1940 (vgl. S. 1068) 
a u ch  auf das L an d  O e s te rre ich . (7940)

A ktienrechtliche Vorschriften im Sudetenland.
L a u t V e ro rd n u n g  vom  3. D ezem b er 1938 (R eichs- 

g e se tz b la t t  I, S. 1725) g ilt d as A k tien g e se tz  vom  
30. J a n u a r  1937 n e b s t E in fü h ru n g sg esetz  und  E rs te i  
D u rch fü h ru n g sv e ro rd n u n g  in den su d e ten d e u tsch e n  G e ­
b ie te n  für A k tien g e se llsch a fte n  und  K o m m and itgesell­
sc h a fte n  auf A k tien , d ie  n ach  dem  In k ra f t t re te n  d ieser 
\  e ro rd n u n g  e rstm als  in d as H a n d e ls re g is te r  e in g e trag en  
w e rd en  o d e r ih ren  S itz  aus dem  ü b rig en  R e ich sg eb ie t in 
d ie  su d e te n d e u tsc h e n  G e b ie te  o d e r aus d en  s u d e te n d e u t­
sch en  G e b ie te n  in das üb rig e  R e ic h sg e b ie t ve rleg en , fe r­
n e r  fü r V erschm elzungen  m it A k tien g e se llsch a fte n  und 
K o m m an d itg ese llsch a ften  au f A k tien , w en n  auf d ie ü b e r­
n eh m en d e  G ese llsch a ft d ie  V o rsch riften  des A k tie n ­
g e se tz e s  A n w en d u n g  finden. (7<J56)

W echsel- und S ch eckrech t auch im Sudetenland.
D u rch  zw ei V e ro rd n u n g en  des R e ich sm in is te rs  de r 

J u s tiz  und  des R e ich sm in is te rs  des In n e rn  vom  10. D e ­
z em b er 1938 (R e ic h sg e se tz b la tt I, S, 1752 ff.) w e rd en  m it 
W irk u n g  vom  15. D ezem b er 1938 das W ech se l- und  
S c h e c k re c h t in den su d e te n d e u ts c h e n  G e b ie ten  e in g e­
fü h rt. F ü r  W ech se l und  S checks, d ie  v o r dem  15. D e ­
z em b er 1938 im S u d e ten la n d  au sg e ste llt  w o rd en  sind, 
b le ib e n  d ie e n tsp re c h e n d e n  V o rsch riften  d es b ish e rig en  
R ech ts  m aß g eb en d . (7961)

B ekäm pfung ü bertragb arer Krankheiten.
Im  „ R e ich sg ese tz b la tt"  vom  7. D ezem b er 1938, I

S. 1721 ff. is t e in e  am  1. J a n u a r  1939 im A ltre ich  in K raft 
t re te n d e  V ero rd n u n g  des R e ich sm in is te rs  d es In n e rn  vom
1. D e ze m b er 1938 v e rö ffen tlich t, w e lch e  in um fassen d er 
W eise  d ie  B ekäm pfung  ü b e r tra g b a re r  K ra n k h e ite n  reg e lt. 
S ie e n th ä l t  u. a. au sfü h rlich e  V o rsch riften  ü b e r  A n ze ig e ­
p flich t, E rm ittlu n g  d e r  K ra n k h e it  und  S ch u tzm aßnahm en . 
D ie V ertilg u n g  von  tie risc h en  Schäd lingen , d ie zu r W e i­
te rv e rb re itu n g  ü b e r tra g b a re r  K ra n k h e iten  b e itrag e n , kan n  
a n g e o rd n e t w e rd en . (7955)

Mittel zur Rattenbekäm pfung.
Im  „ M in is te r ia lb la tt des  R e ich s- u n d  P reu ß isch en  

M in iste riu m s des In n e rn "  vom  14. D ezem b er 1938 w ird  
auf S e ite  2128 d as V erze ich n is d e r  je tz t  von d e r  P re u ­
ß isch en  L a n d e sa n s ta lt  fü r W asser-, B oden- und L u ft­
h y g iene  in B erlin -D ah lem  g ep rü fte n  u n d  zu r a llgem einen  
R a tte n v e rtilg u n g  g ee ig n e t b e fu n d en en  P rä p a ra te  nach  
dem  S ta n d  vom  1. O k to b e r 1938 v e rö ffen tlich t. (7954)

A u s l a n d .
Internationaler G laskongreB.

D e r n ä c h s te  In te rn a tio n a le  G lask o n g reß  w ird  in d e r 
Z eit vom  6. b is 15. Ju l i  1939 in B erlin  u n d  M ü nchen  a b ­
g eh a lten . Im  J a h r e  1936 fand d e r  le tz te  K ongreß  in 
G ro ß b ritan n ien  s ta tt ,  d a v o r 1933 in Ita lien . (7945)

Vereinheitlichung der Paten tgesetzgebun g 
in N ordeuropa.

A u f V eran lassu n g  d e r  schw ed isch en  R eg ierung  fin ­
den in S to ck h o lm  B esp rech u n g en  ü b e r  e in e  V e re in h e it­
lichung  d e r  P a ten tg e se tz g eb u n g  in den  n o rd e u ro p ä isc h en  
L ä n d e rn  s ta t t ,  (7S07)

G r o ß b rit a n n ien .
N e u e r  B leiw e iß erzeu g er. D ie R ob inson  B ro th e rs , 

L td ., O ldbury , B irm ingham , h a t  e in e r  en g lischen  M eldung  
zufolge in ih re r  F a b r ik  in R y d e rs  G reen , W es t B rom w ich, 
d ie  E rzeu g u n g  von  B leiw eiß  aufgenom m en. (7843)

K eine  F re ig ab e  von Strychnin zur Schädlingsbekämp­
fung. W ie d ie N a tio n a l F a rm e rs ' U nion  m itte ilt, h a t das 
Inn en m in iste riu m  A n träg e , d ie V erw en d u n g  von S try c h ­
n in  zu r S chäd lin g sb ek äm p fu n g  fre izugeben , a b g e leh n t.

(7842)
E rzeugung  von k ü n stlich em  R o ß h aar. D ie  C ourtau lds, 

L td., h a t d ie  E rzeugung  von  k ü n stlich em  R o ß h aar aus 
C e llu lose  aufgenom m en. D as n eu e  E rzeugn is soll g u ten  
A b sa tz  finden . (7043)

Neue Kunstfaser. D as U n te rn eh m en  B urgess L ed - 
w a rd  & Co., L td., h a t  ein  n eu es V iscosegarn  h e ra u s ­
g eb rach t, das in se in en  E ig en sch aften  dem  L ein en  n a h e ­
s te h en  soll. (779«)

In b e trieb n a h m e  e in e r  K u n s tse id e fab rik . W ie b e r ic h ­
te t  w ird , n im m t d ie  C o u rtau ld s, L td ., ih re  m it einem  
K o sten au fw an d  von  2 M ill. £  e r r ic h te te  K u n s tse id e fab rik  
in R ib b le to n  be i P re s to n  v o rau ssich tlich  A nfang  1939 in 
B e trieb . E s so llen  zu n äch st 2000, s p ä te r  jed o ch  5000 
P e rso n e n  b e sc h ä ftig t w e rd en . (7797)

Gewinnung von Bariummäneralien. Im  le tz te n  J a h r  
h a t d ie G ew innung  von  B ariu m m in era lien  w ie d e r  le ic h t 
auf 73 300 t zugenom m en gegen 73 100 t 1936. D ie Z u­
nah m e e n tfä ll t  au ssch ließ lich  auf d ie e rh ö h te  F ö rd e ru n g  
von W ith e rit, d ie von  8800 auf 11 900 t gestieg en  ist.

(740S)
Geschäftsabschlüsse. D e r eng lischen  F a c h - und  

T ag esp re sse  en tn eh m en  w ir fo lgende G esch äftsab sch lü sse  
fü r 1937/38 (E rgebnisse  für 1936/37 in  K lam m ern):

S tav e ley  C oal & Iron  C o ., L td ., S tav e ley  bei C h es te rfie ld , H e r­
s te l le r  von  S chw erchem ikalien , T e e rp ro d u k ten , Schäd lingsbekäm pfungs- 
m itte ln  usw . E nde des G eschäfts jah res  30. Ju n i. R eingew inn 498 565 
(606 937) £ , s teu e rfre ie  D ividende 11 (12i£)% , an d ie allgem eine R e ­
s e rv e  w urden  w ie im V o rjah r 100 000 £  ü b erw iesen , V ortrag  194 293 
(188 114) £ . W ie b e r ic h te t w ird , w ar d ie  allgem eine G eschäftslage  
im  e rs te n  H alb jah r seh r gut, in d e r  zw eiten  H a lite  jedoch  ze itw eilig  
rück läu fig . D ie „ T r ip le x "  S a le ty  G lass C o., L td ., London , d ie  außer 
S iche rheitsg las  auch k u g e lsich eres  G las und S cheiben  fü r G asm asken 
h e rs tc llt , sch ließ t d as  am  30. J u n i b ee n d e te  G esch äfts ja h r m it einem  
B e trieb se rtra g  von  166 511 (234 732) £  ab . D er R ückgang h a t seinen  
G rund  einm al in  d e r  sch lech ten  Lage d e r  eng lischen  A u to in d u s trie  
und zum an d e re n  in  dem  v e rsch ä rften  P re iskam pf in d e r  S ich e rh e its ­
g la sin d u strie . D er R eingew inn nach  R ückste llungen  fü r S teu e rn  in 
H öhe von 40 000 (75 500) £  und A bschre ibungen  in H ohe von 15 618 
(26 001) £  b e läu ft sich  auf 112 590 (137 787) £ . D ie G esam td iv idende  
b e trä g t 25 (35)% und e r fo rd e r t 90 625 (131 250) £ . V o rtrag  34 308 
(12 343) £ . D as U n ternehm en  v e r t r e ib t fü r d ie  I. C . 1., L td .. d u rch ­
sich tige  K u n sth arz ta fe ln  ( ,,P e rsp e x ’*) in sb eso n d ere  fü r d ie  F lugzeug ­
in d u s trie , de ren  g e s te ig e rte  P ro d u k tio n  sich gew innbringend  auf den  
A b sa tz  d ie se s  E rzeugn isses  au sw irk te , und fü r d ie  B ritish  C elanese , 
L td ., C e llu lo sea ce ta t. A ngesch lo ssene  G ese llschaften  sind in A m erika  
„ T r ip le x "  (N orthern) und T rip lex  S afe ty  G lass Co. of N orth  A m erica , 
von  denen  d ie  e rs te  ih re  G ew innausschü ttung , tro tz  te ilw e ise  sch le ch ­
ten  G eschäftsganges, au frec h te rh a lte n  k o n n te . P h a rm a ceu tica l P ro ­
ducts, L td ., E nde des  G esch äfts jah res  31. M ärz . D ie G ese llsch aft, 
d ie  von d e r S avory  & M oore, L td ., L ondon , F a b rik  ch em isch er und 
p h a rm azeu tisch er P ro d u k te , k o n tro l lie r t w ird , h a t e inen  R eingew inn  
von 9790 (9206) £  zu v erze ich n en . A uf d ie  6% % igen V orzugsak tien  
kom m t w ie im V o rjah r d ie  vo lle  D iv idende zu r  V erte ilung . A llen  
& H anburys , L td ., London, E rz eu g e r von p h a rm azeu tisch en  P rä p a ­
ra te n , L eb ertran em u ls io n en , C asein , M ilch zu ck er, L ecith in , m ed iz i­
n ischen  und T o ile tte se ife n . E nde des G esch ä fts ja h re s  30. J u n i. R e in ­
gew inn 56 134 (56 049) £ , D iv idende 15 (15)%, V o rtrag  34 400 (35 034) £ . 
T itan in e , L td ., W e rk e  in C olindale , H e rs te l le r  von F lugzeug - und 
In d u s trie lack e n . E nde des  G esch äfts ja h res  31. M ärz . R eingew inn  
23 623 £  gegenüber dem  V o rjah r (10 M onate) m it 18 143 £ , D iv idende 
20 (17% )% . U n ite d  T u rk e y  R ed  C o., L td ., L ondon , F a rb s to ffe . D er 
V erlu s t fü r das am 31. M ärz b ee n d e te  G esch äfts ja h r w ird  m it 88 557 
(48 775) £  au sgew iesen . D ie 4% ige D iv idende fü r d ie  ers tran g ig en  
V orzugsak tien  w u rd e  aus R eserv en  b ez ah lt, d ie  z w e i t e i l i g e n  
5% % igen V orzugsak tien  sind  e rs t  b is  zum  31. D ezem ber 1933 b e ­
frie d ig t. D u b arry  P erfu m e ry  C o ., L td ., E rz eu g e r von  T o ile tte se ife n , 
P arfü m erien . R eingew inn  fü r 1937 23 930 (14 165) £ , D iv idende auf 
S tam m ak tien  17% (12% )% . A . B o ak e , R o b e rts  Sc C o., L td ., London , 
F a b rik  fü r schw eflige S äu re , P h o sp h o rsäu re , S a lp e te rsä u re , S tro n - 
tiu m -B ariu m p räp ara te , D es in fek tio n sm itte l usw . R e ingew inn  fü r das 
am  31. M ärz b ee n d e te  G esch ä fts ja h r nach  A b sch re ibungen  61 838 
(79 386) £ , D iv idende 9 (10)%, V o rtrag  96 438 (90 984) £ . D ie V ita ­
m ins, L td ., H am m ersm ith , H e rs te l le r  v on  v itam in h a ltig en  N äh r­
p rä p a ra te n ,-d ie  u n te r  den  N am en „ B a rn a x "  und , tB e m a x "  im H andel 
sind , s ch ließ t d as  am  31, M ärz b e e n d e te  G e sc h ä fts ja h r m it einem  
R eingew inn  von  9778 (18 855) £  ab , D iv idende 22*4 (20)%. A . J .  W h ite , 
L td ., London , F a b rik  m ed iz in isch er P rä p a ra te . E nde des G esch ä f ts ­
jah res  31. M ärz , R eingew inn  48 656 (47 516) £ , D iv idende 12% (12% )% , 
V o rtrag  45 031 (40 125) £ . G riifith s  H ughes P ro p r ie ta r ie s , L td ., H e r­
s te l le r  von  K ruschensa lz  und m ed iz in ischen  P rä p a ra te n . E nde des 
G esch ä fts ja h re s  31, M ärz . R e ingew inn  162 196 (234 401) £ , D iv idende 
auf S tam m ak tien  6%  (11)% e r fo rd e r t  113 751 (170 626) £ . D en flüssigen  
M itte ln  in H öhe von  679 524 £  s teh en  V erp flich tu n g en  im B etrag e  
von 182 018 £  g eg en ü b er. T h a rs is  S u lp h u r Sc C o p p e r C o ., L td ., 
R eingew inn  fü r 1937 73 708 (76 420) £ , D iv idende 0 (0). C ello n , L td ., 
H e rs te lle r  von F lugzeug - und  In d u s tr ie la c k e n , R e ingew inn  fü r  1937 
38 175  ̂ (34 596) £ f D iv idende auf S tam m ak tien  20 (20)%. B arry
Sc S ta in es  L ino leum , L td ., R eingew inn  fü r d as  am  31. J a n u a r  b e ­
e n d e te  G esch ä fts ja h r 213 339 (209 553) £ , D iv idende  auf S tam m ak tien  
12% (12% )% , V o rtrag  99 566 (87 039) £ . F lü ss ig e  M itte l 2.83 M ill. £ , 
V erp flich tungen  316 347 £ . (7419)
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F r a n k r e ic h .
S taa tliche  Förderung  für N eugründungen. A uf G ru n d  

e in e r  im  „ Jo u rn a l  O ffic ie l"  vom  4. D e ze m b er 1938 v e r ­
ö ffen tlich ten  V e ro rd n u n g  b ra u c h e n  F irm en , d ie  in  d e r  
Z e it vom  1. D e ze m b er 1938 b is zum  31. D e ze m b er 1939 
g eg rü n d e t w e rd en , an  S te lle  d e r  b ish e r  ü b lich en  R e ­
g is tr ie rg e b ü h r  v o n  3,25•% v. W . n u r  e in e  so lch e  von
0,25%  v. W . zu  e n tr ic h te n . D ie  g le ich e  G e b ü h r g ilt fü r 
d e n  an g eg e b en e n  Z e itrau m  a u ch  fü r K ap ita le rh ö h u n g e n , 
d ie  b ish e r  eb en fa lls  e in e r  R e g is tr ie rg e b ü h r  v o n  3,25%  
u n te rw o rfe n  w a ren . D iese  M aßn ah m en  h ab en , wie aus 
d e r  B egründung  zu d e r  V ero rd n u n g  h e rv o rg e h t, den 
Z w eck , d ie  B ildung n e u e r  U n te rn eh m en  so w ie  d en  A u s­
b a u  d e r  b e s te h e n d e n  F irm en  zu  fö rd ern . (7908)

Erzeugung von Schw efelsäure aus Gips. N ach  einem  
B e ric h t d e r  „ A g en ce  E co n o m iq u e  e t  F in a n c iè re "  so llen  
d ie  P län e , den  e in h e im isch en  G ips zu r S c h w e fe lsä u re ­
e rzeu g u n g  h e ran zu z ieh en , v o n  d en  in  F ra g e  k o m m en d en  
S te lle n  auf lan g e  S ich t a u fg eg eb en  w o rd e n  se in . {7606)

Zunahm e der Phenolausfuhr. D ie  A u sfu h r v o n  P h e ­
no l b e tru g  in  d e r  e r s te n  H ä lf te  1938 578,6 t im W e rte  
von  5,9 M ill. Fr. g eg en ü b e r n u r 63,2 t  im  W e rte  von 
497 000 F r. in  d e r  g le ich en  Z e it 1937. (7857)

A lum inium sulfat als V ergällungsm ittel für Kochsalz. 
N ach  e in e r  im  „B u lle tin  D o u a n ie r"  v e rö ffe n tlic h te n  M it­
te ilu n g  ist A lu m in iu m su lfa t als V e rg ä llu n g sm itte l fü r 
Salz, das b e i d e r  H e rs te llu n g  von  K u n stw o lle  V e rw e n ­
dung fin d et, z u g e lassen  w o rd en . B ei d e r  V erg ällu n g  von 
100 k g  S alz  m ü ssen  5 kg  A lu m in ium su lfat, das m in d esten s  
50%  w a sse rfre ie s  A lu m in iu m su lfa t e n th ä lt, z u g ese tz t 
w e rd en . (7570)

Vorkom m en v o n  A lum inium phosphat. W ie d ie  Z e it­
sc h rif t „ In d u s tr ie  C h im iq u e” m eld e t, b e s te h t  franzö- 
s isc h e rse its  d ie  A b sich t, e in  im  D e p a r te m e n t H é ra u lt  in  
d e r  N äh e  v o n  L a  C a u n e tte  g e leg en es  P h o sp h a tv o rk o m ­
m en a u sz u b eu ten , d a s  in  d e r  H a u p tsa c h e  aus C alcium - 
u n d  A lu m in iu m p h o sp h a t b e s te h t. (758G)

B e lg ien .

Soc. Belge de  l’A zote e t  de P ro d u its  Chim iques du 
M arly . D ie  G ese llsch a ft, d ie  d u rch  F u s io n  d e r  F irm en  
„Soc. B e lg e  d e  l’A z o te "  u n d  „Soc. d e s  P ro d u its  C him i­
ques du  M arly "  h e rv o rg e g a n g en  ist, sc h lie ß t d as am  
30. Ju n i  1938 a b g e lau fen e  e rs te  G e sc h ä fts ja h r  m it einem  
R oh g ew in n  von  54,6 M ill. F r. ab . U n te r  B erü ck sich tig u n g  
e in es K u rsg ew in n es v o n  24,2 M ill. F r. u n d  e in es G e ­
w in n v o rtrag e s  d e r  b e id e n  fu s io n ie rten  F irm en  s te ig t d ie ­
s e r  P o s te n  auf 80,6 M ill. F r. N ach  A bzug  d e r  S ozia l- 
u n d  F in a n z la s te n  in  H ö h e  von 10,4 M ill., d e r  F u s io n s­
k o s te n  in  H öhe  v o n  3,5 M ill., d e r  A b sch re ib u n g e n  in 
H öhe  von  35,2 M ill. u n d  a n d e re n  K o s ten  in H ö h e  von
8,8 M ill. F r. v e rb le ib t  e in  R e in g ew in n  von  22,2 M ill. F r. 
V e r te ilt  w ird  e in e  D iv id en d e  von  6% , d ie  e in en  B e tra g  
v o n  14 M ill. F r . e r fo rd e r t .  (7239)

N ie d e rla n d e .

F irm en a b sc h lü sse , D e r  F a c h p re sse  e n tn e h m en  w ir 
fo lgende  A n g a b en  ü b e r  F irm en a b sc h lü sse ;

N. V. In te rn a tio n a le  V iscose  C om pagnie in  B red a . D as G esch ä fts ­
ja h r  1937/38 sch ließ t m it e inem  R eingew inn  von  105 590 Hfl. (i, V . 
3088 h fl. V erlu st), d e r  e in e r  n eu e n  R ück lage  fü r V e rlu s te  be i den  
T o c h te rg ese llsch a ften  zu g e fü h rt w ird . In fo lge d e r  an o rm alen  V er­
h ä ltn isse  h ei zw ei d ie se r  G ese llsc h aften  is t eine genaue A b schä tzung  
d e r  B e te iligungen , d ie  u n v e rä n d e rt m it 4,63 M ill. h fl. zu B uche 
s te h e n , unm öglich . U eb e r  d ie B ete iligungen  w ird  b ek a n n tg eg eb e n : 
Bei d e r  N. V . H o llan d sch e  K nnstz ifde  In d u s tr ie  se tz te  M itte  1937 ein 
A bsa tz rü ck g an g  ein , d e r  bei s in k en d en  V erk au fsp re isen  iin lau fenden  
J a h r e  an g e h a lte n  h a t. B eim  A bsch luß  des B uch jah res en tsp ra c h  d ie  
G esch äfts lag e  e tw a  d e r  von  S e p te m b e r  1936. A n D iv idende  e rh ie lt 
d ie  G ese llsc h aft au s  d ie se r  B ete iligung  12 050 (— ) hfl. U eb e r d ie  
Lage d e r  S . A . La S e d a  de B a rc e lo n a  is t n ic h ts  b e k a n n t. U n sich er sind 
infolge d e r  ungün stig en  L age d e r  K u n stse id e in d u str ie  in F ra n k re ic h  
die  A u ss ic h ten  b e i d e r  S . A . La R ay o n n e  d e  V alencienne3 , d e ren  
A k tie n k a p ita l be i d e r  A nfang  1938 vorgenom m enen  R eo rg an isa tio n  
zu  80%  ab g e sch rieb cn  w u rd e . V on d e r  P re iss te ig e ru n g  fü r K un stse id e  
in  E ng land  k o n n te  d ie  B re d a  V isad a  L td . noch  n ic h t vo ll p ro f it ie re n . 
B ei e in e r B ehau p tu n g  des  je tz igen  P re isn iv e au s  d ü rf te  sich  jedoch  
das  G esch ä ft d ie se r  T o c h te rg e se llsc h a ft b e fried ig en d  en tw ick e ln . D as 
le tz te  G esch ä fts ja h r b ra c h te  n ac h  A b sc h re ib u n g en  von  18 830 
(19 610) £ . e inen  V e rlu s t v on  10 576 £  (i. V . 1005 £  G ew inn),

K on. N ed . H oogovens en  S ta a lfa b r ie k e n . N ach dem  G eschäfts*  
b e r ic h t fü r das am  31. M ärz 1938 ab g e lau fen e  B e tr ieb s ja h r  h a t  sich 
d e r  M ark t fü r das von  d e r  G ese llsc h a ft h e rg e s te llte  S p ez ia ld ü n g em ittc l 
„ S il ic a k a lk "  günstig  en tw ic k e lt , so daß e ine  A n lag e  fü r d ie  H e r­

ste llu n g  in  g rö ß erem  U m fange g e b a u t w erd en  so ll. A ls N eb en p ro d u k t 
b e i d e r  S te in k o h len d e stilla tio n  w u rd en  3259 (i, V. 3220) t  R ohbenzo l, 
9734 (9289) t  T e e r  und 3715 (3614) t A m m onsu lfa t gew onnen . A uch 
auf den  a n d e re n  T ä tig k e itsg e b ie te n  sind  F o r ts c h r it te  e rz ie lt w orden . 
D e r R e ingew inn  b e tru g  3,21 (—) M ill. h fl. V on d en  T och tergeseil*  
sch äften  m e ld e t u. a . d ie  N. V . T e e rb e d rijf  U ilh o o rn  e in  b e f r ie ­
d ig en d es  J a h re s re s u lta t ,  so daß  d o r t e ine  angem essene  D iv idende 
a u s g e sc h ü tte t w e rd en  k an n . (7426)

D ä n e m a rk .
R e zep tzw an g . D ie G e su n d h e itsv e rw a ltu n g  h a t  m it 

W irk u n g  vom  9, N o v em b er 1938 d e n  V e rk au f des D e rris - 
P rä p a ra ts  „ C o o p ers  W arb le  F ly  P o w d e r"  oh n e  R e z e p t 
v e rb o te n . F e rn e r  d a rf  das P r ä p a ra t  n u r  m it d e r  vom  
V e te r in ä rd ire k to r iu m  zu g e lassen en  G eb rau ch san w e isu n g  
a b g eg e b en  w e rd en . (7846)

B renn- und Schm ierölverbrauch der Industrie , Im 
J a h r e  1937 v e rb ra u c h te n  d ie  in  d e r  am tlich en  P ro d u k ­
tio n s s ta t is t ik  e rfa ß te n  d ä n isch en  In d u s tr ie b e tr ie b e  ru n d  
58 000 (1936: 52 000) t  B ren n ö le  u n d  2250 (2140) t  S c h m ie r­
ö le . ® g )

Erzeugung der G asanstalten . D e r g esam te  G a sv e r­
b ra u ch  D ä n em a rk s  is t  im  B e tr ie b s ja h r  1936/37 auf 252 
(1935/36: 239) M ill. cbm  g estieg en . A uf B asis d e s  S te in ­
k o h le n v e rb ra u c h s  g e sc h ä tz t, b e lie f sich  d e r  A nfa ll an 
K o k s au f e tw a  315 000 (302 000) t, d e r  an  T e e r  auf e tw a
32 000 (30 000) t. D e r  G e sa m te rze u g u n g sw ert d e r  G a s ­
a n s ta l te n  e in sch ließ lich  a n d e re r  E rzeu g n isse  w ie  A m m o­
n iak  usw , w ird  m it 55,6 (51,5) M ill. K r, ang eg eb en . (7870)

S c h w e d e n .
G ew innung  v o n  C h lo rp ro d u k te n . D ie  M o och  D om sjö 

A .-B . e rw e i te r t  zu r Z e it ih r  L eis tu n g sv e rm ö g en  fü r C h lo r­
k a lk  und  B le ich lau g e  auf jäh rlich  5000 (b ish e r 3000) t. 
D e m n äc h st w ird  a u ch  e in e  n e u e  C h lo rv erflü ss ig u n g s­
an lag e  m it e in e r  J a h re s le is tu n g  von  4000 t in B e tr ie b  
genom m en. V on d en  so n stig en  N e u b au te n  is t  n o ch  e ine 
g rö ß e re  W asse rre in ig u n g san lag e  zu e rw äh n en . (7847)

In b e tr ie b n a h m e  e in e r  G a sm a sk en fa b rik , D ie  G a s ­
m ask en fa b rik  in  B ra d s ta d  (vgl. S. 788) is t A n fan g  D ezem ­
b e r  1938 vo ll in  B e tr ie b  genom m en  w o rd e n , (7815)

W eite re r A nstieg d e r  Spirituserzeugung. In  dem  am 
30. S e p te m b e r  ab g e lau fe n e n  B e tr ie b s ja h r  1937/38 b e lie f 
sich  d ie sc h w e d isch e  E rzeu g u n g  von  S p iritu s  (als 50% ig 
b e re c h n e t)  au f 903 000 hl gegen  826 000 hl im  V o rjah r, 
w as e in e r S te ig e ru n g  um 9%  e n tsp r ic h t.  D av o n  w u rd en  
557 000 (i. V. 530 000) hl in  d en  S u lf itb re n n e re ien , 44 000 
(47 000) hl in d en  H e fe fa b rik en  u n d  302 000 (249 000) hi 
in d en  lan d w ir tsc h a ftl ic h e n  B re n n e re ie n  gew o n n en , (7875)

B etriebseinschränkung in der C elluloseindustrie, Im
Z usam m enhang  m it dem  se in e rz e itig e n  B esch lu ß  d e r  S u l­
fitz e lls to ffe rz eu g e r ü b e r  d ie  P ro d u k tio n sb e sc h rä n k u n g  
w e rd e n  im  S u n d v a lld is tr ik t  m it zw ei A u sn ah m en  alle  
Z e lls to ff-F ab rik e n  ih re n  B e tr ie b  fü r e tw a  zw ei M o n a te  
e in s te lle n . (781G)

E rfo rsch u n g  v o n  R o h sto ifv o rk o m raen . D ie S v erig es 
G eo lo g isk a  U n d e rsö k n in g  h a t  für d a s  n ä c h s te  E ta ts ja h r  
n ah ezu  1 M ill. K r. zu r F o rtfü h ru n g  d e r  B o d e n u n te r ­
su ch u n g en  b e a n tra g t. D ie  U n te rsu ch u n g e n  e rs tre c k e n  
sich  in  e r s te r  L in ie  au f K u p fe r- u n d  S c h w e fe lk ie sv o r­
kom m en. <™7)

N o rw e g e n .
A usdehnung der M aul- und K lauenseuche, W ie  b e ­

r ic h te t  w ird , b r e i te t  sich  d ie  aus S c h w e d en  e in ­
g e sc h le p p te  M aul- u n d  K la u en seu c h e  in  d e r  G eg en d  von 
S a rp sb o rg  im  B ez irk  O estfo ld  tro tz  a lle r  V o rs ic h tsm aß ­
n ah m en  im m er w e ite r  aus.

M olybdängewinnung durch ein englisches U n te r­
nehm en. V on e in em  V e r t re te r  e in e r  en g lisch en  K a p ita l-  
g ru p p e  is t  a n  d e r  S ü d w e s tk ü s te  b e i S m a lev an n  e in  M o ­
ly b d än v o rk o m m en  a u fg ek a u ft w o rd en , das im  A p ril 1939 
z u n ä c h s t p ro b e w e ise  a u sg e b e u te t w e rd en  soll. B ei g ü n ­
s tig e n  P ro d u k tio n se rg e b n isse n  so llen  w e ite re  M o ly b d ä n ­
fe ld e r d u rc h  d ie  en g lisch e  G ru p p e  a n g ek a u ft w e rd en .

<7799)

A lu m in iu m lie feru n g  n ach  d e r  S o w je t-U n io n , D ie 
N o rsk  A lum in ium  Co. h a t  e in e n  V e r tra g  ü b e r  d ie  L ie fe ­
rung  von  2000 t  A lum in ium  n a ch  d e r  S o w je t-U n io n  a b ­
gesch lossen .
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N orsk H ydro-E Iektrisk  K v aels to ! A. S. D ie K o n zern ­
b ilanz d e r  F irm a  w e is t fü r d as am  30. Ju n i 1938 ab g e lau ­
fene G e sc h ä fts ja h r  e in en  R eingew inn  von  8,7 (i. V. 5,0) 
M ill. K r. aus, u n d  zw ar n ach  A b sch re ib u n g en  in H öhe 
von in sg esam t 8,66 (i. V. 6,45) M ill. K r. Z ur V erte ilu n g  
kom m en soll e in e  D iv id en d e  von 14,40 (14,40) K r. b r. je 
V o rzu g sak tie  u n d  von  10,80 (7,20) Kr. br. je S tam m ak tie . 
F ü r  d ie  N o rsk  H y d ro  a lle in  e rg ib t sich  ein R eingew inn  
von 5,4 M ill. K r.

W ie aus dem  B erich t des V erw altu n g sra ts  h e rvo rgeh t, h aben  die 
F ab rik e n  d e r  G e se llsc h a ft im  B e rich ts ja h r zu r g röß ten  Z u friedenheit 
g e a rb e ite t; in sb eso n d e re  w urden  d ie  Bem ühungen zur H erabsetzung  
d e r  P ro d u k tio n sk o s te n  w e ite r  fo r tg e se tz t. D ie A bsa tz lage  w ird  tro tz  
d e r  g roßen  S ch w ierig k e iten  auf v ersch ied en en  A uslandsm ärk ten  als 
z u fr ied en s te llen d  b ez e ich n e t. E rz eu g t w urden  im B erich ts jah r h a u p t­
säch lich  K a lk sa lp e te r, K a lkam m onsalpeter, D olom itam m onsalpetcr, 
N a tro n sa lp e te r , A m m onn itra t, S a lp e te rsäu re , A m m onsulfa t, c a lc in ie rte  
S oda und  v e rsch ied en e  V o lld ü n g e rso rten . D ie von d e r  G esellschaft 
h e rau sg eb ra ch tc n  V olldünger h a tte n  e inen  ausgeze ichne ten  A bsa tz ; 
die^ E rzeugung  d ie se r  A r tik e l w ird  in n ä c h s te r  Z e it noch  w e ite r  
s te ig en , d a  d ie  E rw eite ru n g san la g e  in  E idanger inzw ischen  fertig - 
g e s te llt w o rd en  is t  und in  den  n äc h sten  T agen  in  B e trieb  kom m en 
w ird . (7883)

T s c h e c h o -S lo w a k e i.
Errichtungsbew illigung für neue B etriebe. N ach 

e inem  B e ric h t aus P rag  w e rd en  vom  H andelsm in iste riu m  
G en ehm igungen  zu r N eugründung  von  B e tr ie b en  nu r 
u n te r  den  fo lgenden  B edingungen  e r te il t :  D e r S itz  des 
U n te rn eh m en s k a n n  in P rag  sein, d e r  F a b r ik o r t  so ll sich 
jed o ch  in d e r  R egel in a n d e re n  O rte n  b e finden . Bei 
e inem  K a p ita l von  m eh r als 1 M ill. Ke soll d ie  F orm  
des n e u en  U n te rn eh m en s e ine  A .-G . o d e r  e ine  G. m. 
b H. sein . W e ite r  m üssen  sich m in d esten s 51%  des 
A k tie n k a p ita ls  in tsc h ec h isch e n  H än d en  b e finden . F ü r  
In d u striezw e ig e , d ie  b e re its  au sre ic h en d  v e r tre te n  sind, 
w e rd en  G en eh m ig u n g en  n ich t e r te il t , <?s se i denn , daß 
von ih n en  e in e  E x p o rts te ig e ru n g  e rw a r te t  w ird . (7800) 

N eue Sodafabrik. E in e r P ra g e r  M eldung  zufolge b e ­
a b s ich tig t d ie  S o lv ay -G ru p p e , d e re n  W erk  in N estom itz  
je tz t  auf d eu tsch em  G e b ie t lieg t, e ine  n eu e  S o d a fab rik  
in d e r  T sc h ec h o -S lo w a k e i zu e rric h te n . (7826)

Erzeugung ä therischer Oele. W ie b e r ic h te t  w ird , b e ­
ab sich tig t d ie  B iochem a G. m. b. H. in  M o d rice , wo sie 
b e re i ts  e ine  S e ifen fab rik  b e tre ib t,  e in e  A n lag e  zu r G e ­
w innung  ä th e r is c h e r  O ele  zu e rric h te n . (7817)

K apitalerhöhung der D arina Gummiwerke. L au t 
..P ra g e r T a g b la tt"  b e ab s ic h tig t d ie  dem  B a t'a -K o n z ern  
an g eh ö re n d e  G um m iw erke  D arin a  A .-G . in L ip to v sk y  
S v a ty  M ik u las (S low akei), ih r A k tie n k a p ita l  von  1 auf 
5 M ill. Kö. zu  e rh ö h en . (782.r>)
P o le n .

E rrichtung einer zw eiten F abrik  iü r synthetischen 
K autschuk. N ach  M itte ilu n g en  d e r  po ln isch en  P re sse  w ird  
b e re its  d e r  P la n  erw ogen , e in e  n eu ?  F a b rik  für sy n th e ­
tisch en  K a u tsc h u k  zu e rric h te n , d a  d ie  L eistu n g sfäh ig k eit 
des k ü rz lich  in B e trie b  genom m enen  e rs te n  W erk s 
(S. 988) als u n z u re ich en d  an g eseh en  w ird . <7827)

H ydrierbenzin. D ie se it  e in iger Z eit d u rch g efü h rten  
V ersu ch e  zu r G ew innung  von B enzin  aus e in h e im ischer 
B rau n k o h le  so llen  zu frie d en s te lle n d  au sgefa llen  sein, so 
daß d ie  E rric h tu n g  e in e r  g rö ß eren  H y d rie ran lag e  g ep lan t 
w ird . (7828)

S teuererle ich terungen  für G asschutzm ittelfabriken. 
A uf G ru n d  d e r  D urch fü h ru n g sv ero rd n u n g  ü b e r  In v esti-  
tic n se r le ic h te ru n g e n  k ö n n en  im gesam ten  S ta a tsg e b ie t 
alle  G a ssch u tzm itte lfa b rik en  fü r d ie  Z eit vom  15. A pril
1938 bis 31. D ezem b er 1942 ih re  In v estitio n sau sg ab en  
von dem  ste u e rp flic h tig e n  E inkom m en in A bzug  b ringen .

(7876)
N eue F a b r ik  für V e rb an d m a te ria l. E in e r W a r­

sc h a u e r M eld u n g  zufolge w ird  d em n äch s t in T raw n ik i 
bei R e jo w iec  e ine  F a b rik  in B e trieb  kom m en, d ie  sich 
m it d e r  H ers te llu n g  von  V e rb an d m ate ria l, und  zw ar 
h a u p tsäc h lic h  von  G aze  u n d  W atte , b e fassen  w ird . (7649) 

B eim ischungszw ang  iü r  K oton in . D ie B eim ischungs­
q u o te  fü r K o to n in  (vgl. 1938, S. 682) soll b is 1940 auf 
50%  e rh ö h t w e rd en . Z ur Z eit w e rd en  e tw a  400 t K o ton in  
m o n atlich  zu r B eim ischung b en ö tig t. (7829)

In b e tr ie b n a h m e  des Lodzer K ü h lh au ses. W ie  die 
„G aze ta  H an d io w a“ m itte ilt, w urde  in L odz ein neu es 
K üh lhaus in  B e tr ie b  genom m en. (7429)

N am en sän d e ru n g . L au t „M o n ito r P o lsk i"  h a t d ie  
,,G a len "  C h em isch -p h arm azeu tisch e  und  K o sm etisch e  
F a b r ik  G. m. b. H. in  L em b erg  ih re  F irm en b eze ich n u n g  
in C h em isch -p h arm azeu tisch e  F a b rik  und  K o sm etik h an d el 
„P o lo n "  G. m. b. H. (W ytw órn ia  chem iczn o -farm aceu - 
ty czn a  i k o sm e ty czn o -h an d lo w a  „Polon") g e än d e rt. (7867)

U n g a rn .

G ew innung  von  S e ren . D ie  v o r  k u rzem  a n g ek ü n ­
d ig te  G en o ssen sch a ft zu r S erum gew innung  (vgl. S. 1069) 
ist n u n m eh r g eg rü n d et. S ie firm ie rt S eru m -E rzeu g u n g s- 
g en o ssen sch a it d e r  L an d w irte . E s sind  insgesam t. 
20 000 G e sc h ä ftsa n te ile  g e ze ich n e t w o rd en . (7801)

V ersu ch e  zu r C ellu losegew innung . D ie se in e rz e it 
d u rch g efü h rten  V ersu ch e  zu r C ellu losegew innung  aus 
M aissten g eln  sin d  n u n m eh r auch auf M au lb ee rfa se rn  a u s ­
g ed eh n t w ord en . Da d ie  b ish e rig en  E rg eb n isse  günstig  
w aren , soll d ie  A nfang  1938 b e i O csa e r r ic h te te  V e r­
such san lag e  w e ite r  au sg eb au t w e rd en  (vgl. S. 632). (7720) 

B au e in e r C rack an lag e . D ie C rack an lag e  d e r  U nga­
risch en  H ydro b en zin  A .-G . in P e tfü rd ö  (vgl. 1938, S. 724) 
soll ein  V erarb e itu n g sv erm ö g en  von  20 000 t  R ohö l jä h r­
lich  e rh a lte n . (7818)

E isen erzeu g u n g  aus B au x it. D ie se it e in ig e r Z eit in 
P ć t b e tr ie b e n e  V ersu ch san lag e  zu r G ew innung  von E isen  
aus B au x it (vgl. S. 868) h a t e rfo lg re ich  g e a rb e ite t, so d aß  
d e r  B e trie b  e rw e ite r t  w e rd en  soll. B ish e r w u rd en  täg lich  
5 t B a u x it v e ra rb e ite t.  Zur A u fa rb e itu n g  des als N e b en ­
p ro d u k t an fa llen d en  B au x itzem en ts  is t b e re its  e in e  A n ­
lage e r ric h te t  w ord en . (75G5>
E s tla n d .

G ü tev o rsch rif ten  fü r W ag en sch m iere . D as W ir t­
sch aftsm in iste riu m  h a t G ü te v o rsch rif ten  fü r W ag en ­
sch m iere  in K ra ft g ese tz t, n ach  d en en  u. a. d ie  m it d e r 
B ezeichnung  „ S tan d a rd -W a g en sch m iere "  v e rseh e n e n  S o r­
ten  n ich t m eh r als 10% W asse r und  A sche  e n th a lte n  
dürfen . D ie In lan d serzeu g u n g  von  W agen sch m iere  b e ­
t rä g t  zu r Z eit e tw a  250 t  im Ja h r .  ■ (7850)

S ch m ierö le  aus O elsch ie fer. N ach e in e r M eldung  aus 
R ev al w ill das e s tlän d isch e  In s titu t  fü r N a tu rsch ä tze  im 
J a h re  1939 F o rsch u n g sa rb e ite n  zw ecks G ew innung  von 
D ieselö l und  Sch m ierö len  aus B ren n sch ie fern  d u rc h ­
führen . (7831)

F in n la n d .
Ausbruch der M aul- und K lauenseuche. A m  7. D e ­

z em b er is t auf zw ei G eh ö ften  in  den  süd lich en  T e ilen  
F inn lan d s die M aul- und K lau en seu ch e  e rstm a lig  se it
1916 fe s tg es te llt  w orden , die w ah rsch e in lich  m it S o ja ­
sc h ro t aus D än em ark  und  S ch w ed en  e in g esch lep p t w u rd e . 
D as L an d w irtsch aftsm in is te riu m  h a t  so fo rt d ie  T ö tu n g  
d e r  g esam ten  T ie re  auf den b e id e n  G eh ö ften  an g eo rd n e t 
und au ß erd em  die E in fu h r und  den  V erk au f v o n  a u s lä n ­
dischem  K ra f tfu tte r  v e rb o te n . In zw ischen  s in d  no ch  a n ­
d ere  v e rd ä c h tig e  F ä lle  g e m e ld e t w o rd en . (7868)

N eue Fensterglasfabrik . V on d e r  n e u g eg rü n d e te n  
G ese llsch a ft „ Ik k u n a  O. Y .“ w ird  in R iih im äk i (Südfinn ­
land) e in e  F e n s te rg la s fa b rik  g eb au t, d ie  M itte  n ä ch s te n  
J a h re s  in B e tr ie b  genom m en w e rd en  soll. N ach  den 
b e re its  d u rc h g efü h rten  E rw e ite ru n g e n  d e r  b e s te h e n d e n  
F 'en ste rg la sfab rik en  w ird  fa s t d e r  ganze  finn län d isch e  
V e rb rau c h  d u rch  d ie  e inheim ische  In d u s tr ie  g ed eck t, so 
daß  d ie  n eu e  F a b r ik  e inen  T eil ih re r  E rzeu g u n g  a u s­
fü h ren  m uß. (7584)

S o w je t - U n io n .
E rzeu g u n g  von M agnesium . L au t „ In d u s tr ia "  h a t  d ie  

M ag n esiu m fab rik  in S ap o ro sch je  am  D n jep r ih r J a h re s -  
P to d u k tio n sp ro g ram m  b e re i ts  am 22. N o v em b er e rfü llen  
können . G eg en ü b e r dem  v o rh e rg e h e n d e n  J a h r  so ll d ie 
E rzeu g u n g  um  50%  g e stieg en  se in . (7809)

G ew innung  von  G allium . N ach  ru ss isch en  M e ld u n ­
gen w u rd e n  in e inem  L a b o ra to riu m  d es F o rsch u n g s in s ti­
tu ts  fü r se lte n e  E le m en te  au s A bgän g en  d e r  A lu m in iu m ­
erzeu g u n g  d ie  e rs te n  10 G ram m  m e ta llisch e s  G allium  
g ew onnen . ’ (7808)

A rb e itsb eg in n  im K o m b in at „ S se w e ro n ic k e l“ . N ach  
M eldungen  d e r  ru ss isch en  P re sse  ist d e r  e r s te  A u sb au
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des N ick e lk o m b in a ts  „ S se w e ro n ic k e l“ in d e r  M o n tsch e - 
T u n d ra  auf d e r  H a lb in se l K o la  in  B e tr ie b  genom m en 
w o rd en . (7655)

M o ly b d ä n k o m b in a t in  N o rd k a u k as ie n . Laut „In­
dustria" w ird in der K abardino-B alkarenrepublik  in 
N ordkaukasien  seit einer R eihe von Jah ren  ein großes 
M olybdänkom binat (Tyrny-Ausski) gebaut. M an kom m t 
jedoch h ierm it infolge der ungenügenden V orbereitung 
d er B aupläne und infolge des B aum aterialm angels nur 
sehr langsam  vorw ärts. (7589)

N eue W olfram vorkom m en. Nach russischen M el­
dungen sind kürzlich im O iraten- und K aratschaigebiet 
W olfram vorkom m en von in dustrie 'le r B edeutung e n t­
deck t w orden. (7695)

B u lg a rie n .
R ück g an g  d e r  R o sen ö lau sfu h r. In d e r  e rs te n  H ä lfte  

d es  lau fen d en  J a h r e s  is t d ie  R o sen ö lau sfu h r auf 542 kg 
zu rü ck g eg an g en  gegen  730 kg in  d e r  V e rg le ich sze it 1937. 
Im g an zen  J a h r  1937 w u rd e n  2179 kg  im A u s lan d  a b ­
g e se tz t. (7656)
J u g o s la w ie n .

E rric h tu n g  e in e r  S c h u h w ic h se fa b rik  g ep lan t. W ie  aus
B e lg ra d  g e m e ld e t w ird , b e a b s ic h tig t d e r  V e rb an d  d e r  
K o n su m g en o ssen sch a ften  d e r  S ta a tsb e a m te n  im L aufe  
d es  J a h r e s  1939 e in e  S ch u h w ic h se fa b rik  zu e rric h te n .

i(7869)
G e rin g ere  P y re th ru m e rn te . N ach  V o rsch ä tzu n g en  w ird  

d ie  P y re th ru m e rn te  in d iesem  J a h r e  e tw a  30%  g e rin g e r 
se in  als 1937. D ie  E rn te  an  g e tro c k n e te n  B lü ten  w ird  
au f 350 t g e sc h ä tz t, d ie  h a u p tsäc h lic h  n ach  W e s te u ro p a  
u n d  C h ina  g e lie fe rt w e rd en  d ü rfte . D ie am e rik a n isc h en  
K ä u fe r  h a b en  infolge  d e r  Q u a litä tsb e a n s ta n d u n g e n  im 
v o rig en  J a h r e  b ish e r  no ch  k e in e  B este llu n g en  au fg eg e ­
b e n . (7697)

A u sb eu tu n g  von  P h o sp h a tv o rk o m m e n . D ie R oh- 
p h o p h a tv o rk o m m en  in E rv en ik  in d e r  N äh e  von  Knin, 
d ie  40%  P?O j  e n th a l te n  so llen , w e rd e n  in v e rs tä rk te m  
U m fang  a u sg e b eu te t. D ie V e ra rb e itu n g  d e r  P h o sp h a te  
e rfo lg t in H ra s tn ik . (7329)

G rü n d u n g  e in e r  sch w e ize risch en  B au x itg e se llsc h aft. 
W ie  au s Z ürich  g e m e ld e t w ird , is t u n te r  B ete iligung  
sc h w e ize risch e n  K a p ita ls  d ie  A .-G . U rg o w aca  g e g rü n d e t 
w o rd en , d ie  in d e r  N äh e  von M o s ta r B a u x it g ew innen  
so ll. (7819)

A u sb eu tu n g  n e u e r  B le i- u n d  Z in k lag er. W ie aus
B e lg ra d  g em e ld e t w ird , so ll d e r  A b b a u  d e r  B lei- und  
Z in k v o rk o m m en  in d e r  N äh e  von  Ju c e v o , d ie  e rs t  v o r 
k u rzem  e n td e c k t  w o rd e n  sind, sch o n  in  d e r  n ä c h s te n  
Z e it e rfo lgen . (78-11)

Ita lie n .
N eue K a p ita lab g a b e . B e re its  im J a h r e  1937 h a t  die 

i ta lie n isch e  R eg ie ru n g  e in e  K a p ita lab g a b e  d e r  A k tie n ­
g e se llsc h a fte n  (vgl. 1937, S. 1002) an g eo rd n e t. K ürz lich  
is t e in e  n e u e  V ero rd n u n g  e r la s s e n  w o rd en , d ie  a u ch  alle  
a n d e re n  U n te rn eh m u n g en , d ie  n ic h t in  F o rm  e in e r  
A k tien g e se llsch a ft b e tr ie b e n  w erd en , e in e r  e inm aligen  
K a p ita la b g a b e  u n te rw irf t. D ie  a u slän d isc h en  G e se ll­
sch a ften , d ie n ich t u n te r  das z u e rs t  g e n an n te  D e k re t 
fallen , h a b e n  d ie  S te u e r  eb en fa lls  zu e n tr ic h te n . D ie 
E in n ah m en  au s d e r  n eu en  S te u e r  w e rd e n  fü r d ie  n ä c h ­
s te n  d re i J a h r e  au f 400 M ill. L ire  g e sc h ä tz t. D ie S te u e r  
b e trä g t  7,5%  des K ap ita ls . F ü r  d ie  E rm ittlu n g  d es h ie r ­
b e i  zu g ru n d e  zu  leg e n d en  B e tra g es  s in d  e in g eh en d e  E in- 
z e lv o rsc h rif te n  e rla ssen . (7934)

P h o sp h o ritv o rk o m m e n  in d e r  P ro v in z  L ecce . D ie  in 
d e r  P ro v in z  L ecce  e n td e c k te n  P h o sp h o ritlag e r, fü r d ie 
d e r  K o rp o ra tio n sm in is te r  b e re i ts  K o n zessio n en  v e rg eb e n  
h a t (S. 916), sin d  n och  n ich t gen au  e rfo rsch t. D as 
„ C as tro  '-V o rk o m m en  soll sc h ä tzu n g sw e ise  n u r  180 000 t 
P h o s p h a t e n th a lte n , d ag eg en  soll d ie  z w eite  L a g e rs tä tte , 
so w eit sich  au s d en  b ish e rig en  V o ra rb e ite n  e rseh e n  läß t, 
w e it  b e d e u te n d e re  R e se rv en  au fw eisen . (7833)

V e r. St. v. N o rd a m e rik a .
O b s tk o n se rv ie ru n g  d u rch  gasfö rm ige  K o h len säu re .

V om  P f la n ze n in s titu t d e r  U n iv e rs itä t  M in n e so ta  is t ein

V e rfah re n  für d en  T ra n s p o rt  u n d  d ie  K o n serv ie ru n g  von 
O b s t m it gasfö rm ig er K o h le n sä u re  a u sg e a rb e ite t  w o rd en , 
d a s  sich  b e i V e rsu ch ssen d u n g en  b e w ä h r t  h a b e n  soll.

(7802)

C h lo rp h en o le  z u r  H o lz k o n se rv ie ru n g . D ie  W e s te rn  
P in e  A sso c ia tio n  h a t  u m fan g re ich e  V e rsu c h e  zu r A u f­
findung v o n  H o lz k o n se rv ie ru n g sm itte ln  d u rch g efü h rt, d ie  
be i F e rtig e rze u g n isse n , w ie  T ü ren , F e n s te rn  usw ., v e r ­
w e n d b a r  sind . D ab e i w u rd e  b e so n d e rs  d a ra u f  g each te t, 
daß  d iese  K o n se rv ie ru n g sm itte l geru ch lo s, fa rb lo s  und  
n ic h t flüch tig  sind . A ls g ee ig n e t fü r d iesen  Z w eck  w u r­
den  u. a. T e tr a -  u n d  P e n ta c h lo rp h e n o l e rm itte lt .  (7833)

H e rste llu n g  p a ra f f in ie r te r  P a p ie rf la sch e n . V on d e r
m ilc h w irtsch a ftlich e n  A b te ilu n g  d e r  U n iv e rs itä t  W isco n ­
sin  w e rd e n  V e rsu c h e  m it M ilch flasch en  au s p a ra ff in ie r­
tem  P a p ie r  d u rch g efü h rt. (7820)

E rzeu g u n g  v o n  G lasw o lle . D ie O w ens Illino is G las 
Co. h a t  m it d en  C orn ing  G las W o rk s  e in e  g em einsam e 
T o ch te rg e se llsch a ft, d ie  O w ens C orn ing  F ib e rg la s  C orp., 
g eg rü n d et, d ie  e in e  in g em e in sam er A rb e it  e n tw ic k e lte  
n eu e  G la sw o llea r t e rzeu g en  soll, d ie  v o rw ieg en d  als 
Iso lie rm itte l v e rw e n d e t  w e rd e n  w ird . (7548)

G ew in n u n g  von  M inzölen . V om  L a n d w ir tsc h a fts ­
m in iste riu m  w ird  d ie  G ew innung  von  M inzö len  für 1938 
auf n u r  738 000 lbs. g e sc h ä tz t, n ach d em  d ie  E rzeugung  
im  V o rja h re  885 000 lbs. b e tra g e n  h a tte .  (7852)

G ew innung  von  P h o to c h em ik a lien . In sg esam t w u r­
d en  im J a h r e  1937 n ach  A n g ab en  d e r  U n ite d  S ta te s  
T ariff  C om m ission  P h o to c h em ik a lien  aus T e e r  in e inem  
U m fang von 1,76 M ill. lbs. h e rg e s te ll t .  D e r A b sa tz  d ie se r  
p h o to ch e m isch e n  E rzeu g n isse  b e lie f  sich  auf 1,44 M ill. 
lbs. im W e rte  v o n  1,52 M ill. $. D e r w e ita u s  g rö ß te  A n te il 
e n tfä ll t  auf H y d ro ch in o n , von  dem  im le tz te n  B e ric h ts jah r
1.22 M ill. lbs. e rze u g t und  1,13 M ill. lbs. im W e rte  von
0,8 M ill. S a b g e se tz t  w u rd en . D ie G ew innung  v o n  M e- 
th y lp a raa m in o p h e n o lsu lfa t s te ll te  sich  auf 2Ó5 900 lbs. 
A n g a b en  ü b e r  d e n  A b sa tz  d ieses  E rzeu g n isse s  sin d  n ich t 
v e rö ffe n tlic h t. (7841)

G ew innung  v o n  K a u tsc h u k ch e m ik a lie n . Im  J a h re
1937 w u rd e n  n ach  A n g a b en  d e r  U n ited  S ta te s  T ariff 
C om m ission  in sg esam t 29,2 M ill. lbs. K a u tsc h u k c h e m ik a ­
lien  auf d e r  G ru n d lag e  von  S te in k o h le n te e r  h e rg e s te ll t  
gegen  30,75 M ill. lbs. 1936. D er A b sa tz  e r re ic h te  im 
le tz te n  B e ric h ts ja h r  20,9 M ill. lbs. im W e rte  v o n  8,19 
M ill. S Öeßen 21,56 M ill. lbs. fü r 8,39 M ill. $. Im  e in ­
ze ln en  s te ll te n  sich  E rzeu g u n g  u n d  A b s a tz  im J a h re
1937 w ie  fo lg t:

E rzeugung  A b sa tz
1000 lbs. 1000 lb s  1000 $ 

V u lk an isa tio n sb esch leu n ig e r, in sgesam t 15 166 10 783 4 503
D ip h e n y lg u a n id in ........................................... 1 862 1 267 416
T h io ca rb an ilid  ...............................................  371 208 48

A n tio x y d a tio n sm itte l, i n s g e s a m t .................  14 036 10 126 3 691
D iphen y lp arap h en y lcn d iam in  .................  688

W e ite r  w u rd e n  noch  a n d e re  V u lk a n is a tio n sb e sc h le u ­
n iger, d ie  n ich t au f S te in k o h le n te e r  zu rü ck g eh en , e r ­
zeugt. V on ih n en  sin d  jed o ch  nu r T e tra m e th y lth iu ra m - 
su lfid  und  -d isu lfid  au sg ew iesen , d e re n  E rzeu g u n g  sich
1937 au f 400 300 lbs, s te ll te , d e r  A b sa tz  b e lie f  sich  auf 
326 100 lbs, im W e rte  v o n  742 100 $ .  (7810)

F irm e n e rw e ite ru n g e n . In d e r  a m e rik a n isc h en  P re sse  
w ird  ü b e r  fo lg en d e  F irm e n e rw e ite ru n g e n  b e r ic h te t :

D ie n e u e  F a b rik  zu r  G ew innung  von  sy n th e tisch em  P h en o l, die 
v on  d e r  G en e ra l P la s tic s , In c ., N . T o n aw an d a , N. Y ., m it einem  
K ostenau fw and  von 100 000 $ e rb a u t w o rd en  is t  (vgl. S . 316), w ird  
in  K ürze  in B e tr ieb  genom m en w erd en . —  D ie p h arm azeu tisch e  
S p ez ia li tä te n  h e rs te lle n d e  W h itm o y e r L a b o ra to r ie s  In c ., M yerstow n, 
P a ., h ab e n  ih r  L e is tungsverm ögen  um das F ün ffach e  e rh ö h t. — Die 
L u s tre  C hem ica l C o ., R o ch e ste r, N. Y ., H e rs te l le r  von B le ichm itte ln , 
e rb a u t m it e inem  K ostenau fw and  v o n  30 000 $ e ine  n eu e  F a b rik  als 
E rsa tz  fü r d ie  im  N ovem ber 1937 ab g e b ra n n te  A n lag e . —  D ie C h lo rox  
C hem ica l C o ., O ak lan d , C al., d ie  H a u sh a ltsb le ich m itte l h e rs te llt , 
w ill e ine  N euan lage  in Chicago bauen , fü r d ie  e ine  Sum m e von 
300 000 $ v o rg eseh en  is t. D ie G ran d  D ep o sit C o n so lid a ted  M ines, In c ., 
P h o en ix , A riz ., h a t äh re  A n lage  zu r  G ew innung  von  gere in ig tem  Z ink­
oxyd fü r d ie  F a rb e n -  und E m a ille in d u strie  in B e tr ie b  genom m en und 
b a u t noch  e ine  w e ite re  g le iche  A n lag e . —  D ie n eu e  C e llu lo se a c e ta t­
fab rik  d e r  H ercu le s  P o w d e r C o. is t fe r t ig g e s te llt und in  B e tr ie b  ge­
nom m en w orden  (vgl. S . 115). — D ie S haw in igan  R esin s  C o rp . h a t in 
Ind ian  O rch ard , M ass., e ine  n e u e  F a b rik  zu r H ers te llu n g  von V inyl- 
a c e ta tp la t te n  fü r d ie  G las- und A u to m o b ilin d u s trie  in  B e tr ieb  ge­
nom m en. D ies is t  d ie  e r s te  F ab rik a tio n san lag e  d ie se r  A r t  in den 
V ere in ig ten  S taa ten . D ie Shaw in igan  R esin s C o rp . g eh ö rt de r 
S haw in igan  C hem ica ls , L td ., M o n trea l, und d e r  M onsan to  C hem ical 
C o., S t. L ou is. (7882)
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C a n a d a .

E rzeu g u n g  von B ienenw achs. N ach can ad isch en  A n ­
g aben  b e trä g t  d ie G ew innung  von B ienenw achs s c h ä t­
zungsw eise  450 000 lbs. im Ja h re . (7539)

F irm en e rw e ite ru n g en . D er F a c h p re sse  en tn eh m en  
w ir M itte ilu n g en  ü b e r  fo lgende in d u strie lle  N eu- und  
E rw e ite ru n g sb au te n :

D ie A m hcrs t D is tillc rs , L td ., A m hers tbu rg , O n t., b eab sich tig t den 
A usbau  ih re r  A nlagen  zu r  G ew innung von gew öhnlichem  und In ­
d u s tr ie sp r it; d ie  K osten  so llen  sich  auf 50 000 $ belaufen . Die 
C heney C hem ica ls , L td ., T o ro n to , O n t., w ill ih re  F ab rik  in L easide, 
O nt., m it e inem  K ostenau fw and  von 50 000 $ m odern is ieren . D ie 
C e rt ie r  W axed  P a p e r  P ro d u c ts , L td ., S t. G enev ieve  de P ie rre fo n d s, 
Q ue., w ill e ine  n eue  F ab rik  bauen , de ren  K ostenvoransch lag  50 000 $ 
b e trä g t. D ie B ritish  A m erican  Oil C o ., T o ro n to , O nt., p lan t d ie  
E rrich tu n g  e in e r  E rd ö lra ffin e rie  in C algary , A lta .; d ie K osten  w erden  
auf 300 000 $ g esch ä tz t. (7435)

B r it is c h  G u a y a n a
E rw erb  e in es B a u x itlag e rs  du rch  e in  am erik an isch es 

U n te rn eh m en . D ie A m erican  C yanam ide  and  C hem ical 
C orp . h a t  am B erb iceflu ß  ein re ich h a ltig e s  B au x itlag e r 
e rw o rb en . (7835)

N ie d e rlä n d is c h  G u a y a n a .
A u sb au  d e r B au x itgew innung . N ach M itte ilu n g en  des 

K o lo n ia lm in iste rs  w ill d ie  S urin am sch e  B au x ie t M ij. ih re  
B au x ite rzeu g u n g  w e ite r  s te ig e rn  und zu d iesem  Z w eck 
n eu e  V orkom m en  e rsch ließ en . (7822)

B r a s ilie n .
S pritb e im isch u n g szw an g  fü r T re ib sto ffe . Im „D iario  

O fic ia l"  vom  26. S e p tem b e r 1938 is t e in  D e k re t des 
S ta a tsp rä s id e n te n  v e rö ffen tlich t, dem zufo lge d ie  E rzeu g er 
von B enzin  v e rp flic h te t  sind, das von ihnen  h e rg es te llte  
B enzin  in einem  b es tim m ten  P ro z e n tsa tz , d e r  noch  fe s t­
g e se tz t w e rd en  w ird , m it w asserfre iem  A lkoho l zu v e r ­
m ischen . A usfü h ru n g sb estim m u n g en  w erd en  noch  e r ­
la ssen  w e rd en . (7701)

A u sfu h r von  C a rn au b aw ach s . In den  e rs te n  sechs 
M o n a ten  1938 w u rd en  5199 t C a rn au b aw ach s im W erte  
von 57 162 C ontos ausg efü h rt. V on den  im K a le n d e r­
ja h r  1937 a u sg e fü h rten  8942 t (S. 813) gingen m eh r als 
zw ei D ritte l, und  zw ar 6084 t, nach  den V ere in ig ten  S ta a ­
ten . D er R e st v e r te il te  sich  auf G ro ß b ritan n ien  (1550 t), 
F ra n k re ic h  (450 t) und  D eu tsch lan d  (337 t für 3578 C on­
tos). E tw a  die H ä lfte  d e r  C arn au b aw ach sp ro d u k tio n  
w ird im S ta a te  C e a rä  gew onnen, ein  D ritte l  im S ta a te  
P iauhy, d e r  R e s t in M aranhao , P ern am b u co , P a ra h y b a  
und R io G ran d e  do N orte . (783G)

A rg e n t in ie n .
E in fu h r von S ch äd lin g sb ek äm p fu n g sm itte ln . N ach 

einem  a m erik an isch en  B e rich t h a t sich  im  J a h re  1937 d ie 
E in fuhr von „S ch äd lin g sb ek äm p fu n g sm itte ln  in P u lv e r­
form " (e insch ließ lich  B le ia rsen a t und P yre th ru m ) auf 
680 t  e rh ö h t gegen  462 t im V orjah r, D er g rö ß te  T eil 
h ie rv o n  en tfie l n ach  H an d e lssch ä tzu n g en  auf B le ia rsen a t, 
das au s d en  V ere in ig ten  S ta a te n , Ja p a n , D eu tsch lan d  und 
G ro ß b ritan n ien  bezo g en  w u rde . D ie E in fuhr von C al- 
c iu m a rsen a t ist n ich t g e so n d e rt ausgew iesen . D er V e r­
b ra u ch  an  ca lc iu m arsen a th a ltig e n  S ch äd lin g sb ek äm p fu n g s­
m itte ln  h a t b e so n d e rs  in d en  le tz te n  d re i J a h re n  zu g e ­
nom m en. E s so ll b e ab s ic h tig t sein, d ie  E rzeugung  von 
A rs e n a te n  d em n äch st aufzunehm en. (7878)

C h ile .
G ew innung  und  A b sa tz  von S a lp e te r . N ach einem  

L o n d o n er B e ric h t h a t d ie S a lp e te rg ew in n u n g  im B e ric h ts ­
jah r 1937/38 um e tw a  10% von 1,29 auf 1,42 M ill. t zu ­
genom m en, w ä h ren d  d e r A b sa tz  von S a lp e te r  en tg eg en  
frü h eren  S ch ä tzu n g en  m it 1,58 gegen 1,56 M ill. t p ra k ­
tisch  g le ich g eb lieb en  ist. D ie „C o rp o rac ió n  de  V en tas 
de  S a litre  y Yodo de C hile", d ie A b sa tz o rg a n isa tio n  d e r 
c h ilen isch en  S a lp e te rin d u s tr ie , e rz ie lte  in dem  am  30. Ju n i 
1938 ab g elau fen en  G e sc h äfts ja h r e inen  von  6,61 auf 6,88 
M ill. engl. £  e rh ö h te n  U m satz. D er R eingew inn  is t a lle r ­
dings von  2,42 auf 2,27 M ill. £  zu rü ck gegangen , d a  die 
P ro d u k tio n sk o s te n  von 4,2 auf 4,6 M ill. £  zu g en o m m jn  
h ab en . (<865)

N eu e  F irm a  für b io log ische  E rzeu g n isse . M it einem  
K a p ita l von 63 000 $ is t u n te r  d e r  B ezeichnung  „ In s titu to

B iologico D o c to r G uillerm o Puelm a, Soc. L td a ."  in S a n ­
tiago e in e  neu e  F irm a g eg rü n d et w o rd en , d ie  sich  m it d e r 
H e rs te llu n g  von b io log ischen  E rzeugn issen  für m ediz i­
n ische  und  a n d e re  Z w ecke  b e fassen  w ird . (7740)

T u n is .
In te re sse n g e m e in sc h aft de r tu n esisch en  P h o sp h a t­

in d u strie . M it e inem  K ap ita l von 100 000 F r. w u rd e  k ü rz ­
lich d ie  „Soc. T u n is ien n e  d’E tu d es, d e  C o o p e ra tio n  e t 
de  D efen se  de  l’In d u str ie  P h o sp h a tie re "  g eg rü n d et, an 
d e r  d ie  „C ie. des P h o sp h a te s  e t du C hem in de  F e r  de 
G afsa“ , d ie  „C ie. T u n is ien n e  des P h o sp h a te s  du  D jebcl 
M ’D illa" u n d  d ie  „Soc. des P h o sp h a te s  T u n is ien s" b e ­
te ilig t sind . D ie neu e  G ese llsch a ft h a t ganz a llgem ein  
d ie A ufgabe, d ie V o rau sse tzu n g en  fü r d en  A u sb au  d e r 
P h o sp h a te rzeu g u n g  sow ie für d ie V erb esse ru n g  d e r  A b ­
sa tzm ö g lich k eiten  zu schaffen . In d iesem  S inne w ird  sie 
auch  w issen sch aftlich e  F orsch u n g en  d u rch fü h ren , d ie  
u. a. fo lgende  P u n k te  b e tre ffen : A n re ich e ru n g  d e r tu n e ­
sischen  P h o sp h a te , V erw en d u n g sm ö g lich k eiten  und  V e r­
a rb e itu n g  d e r  v e rsch ie d en e n  P h o sp h a tq u a litä ten . (7G0S)

S ü d a fr ik a n is c h e  U n io n .
S ta rk e  Z unahm e d e r  C hrom erzgew innung . In d e r

e rs te n  H ä lfte  1938 h a t d ie G ew innung  von C h rom erzen  
auf 126 400 sh o rt t zugenom m en gegen 73 600 sh o rt t im 
V erg le ich sab sch n itt 1937. D ie A usfu h r von C h rom erzen  
h a t sich  in d e r g le ichen  Z eit von 61 900 auf 90 200 t 
e rh ö h t. (7837)

N o rd -R h o d e s ie n.
A b sa tz  von K o b a lt. N ach  dem  G e sc h ä ftsb e r ich t d e r 

R ho k an a  C orp., L td., sind  im G esch äfts jah r bis zum
30. Ju n i d. J .  K o b a ltleg ie ru n g en  und  -Verbindungen m it 
e inem  M e ta llin h a lt von 1,66 M ill. lbs. ab g ese tz t worden. 
Im vorhergehenden G esch äfts jah r b e tru g  d ie e n ts p re ­
chende  M enge 1,46 M ill. lbs. (7313)

P a lä s t in a .
D ie neu e  E rd ö lra ffin e rie . D ie E rd ö lra ffin e rie  de r 

Iraq  P e tro leu m  Co. in H aifa  (vgl. S. 365) w ird  e rs t  E nde
1940 in B e trie b  genom m en w erd en . S ie soll ein  V e r­
a rb eitu n g sv erm ö g en  von 2 M ill. t R ohöl jäh rlich  e rh a lte n .

(7S11)
B r it is c h  In d ie n .

L iq u id a tio n  e in e r chem ischen  F a b rik . W ie b e k an n t 
w ird , soll das U n te rn eh m en  Zona C hem ical & P h a rm a- 
ceu tica l W orks, L td ., in L iq u id a tio n  g e tre te n  se in . (7853)

N eug rü n d u cg en . U n te r  den  27 im Ju n i 1938 g e g rü n ­
d e te n  A k tien g e se llsch a fte n  b e fan d en  sich  zw ei chem ische  
F 'ab riken  (K ap ita l 40 000 Rs.), e ine  T ex til-  und  K a u t­
sch u k w a ren fa b rik  (1,6 M ill. Rs.) und  e in e  G e rb e re i 
(100 000 Rs.). WC'»)
N ie d e rlä n d is c h  In d ie n .

V e rb e s se r te s  R e in ig u n g sv erfah ren  fü r D am m arharz .
Im chem ischen  L ab o ra to riu m  in B u itcnzorg  is t e in  n eu es 
V erfah ren  zu r R einigung von D am m arh arz  a u sg e a rb e ite t  
und zum  P a te n t a n g em eld e t w ord en . M an hofft, m it H ilfe 
d ieses n eu en  V erfah re n s  d ie  Q u a litä t des D am m arh arzes 
so zu v e rb esse rn , daß  es den  sy n th e tisc h e n  H arzen  
g eg en ü b e r w e ttb e w e rb sfä h ig e r  w ird . (7726)

H erste llu n g  von K ü h lsch rän k en . A nfang  1939 soll in 
T and jong  P rio k  d ie  H e rs te llu n g  e le k tr is c h e r  K ü h l­
sc h rän k e  aufgenom m en w erd en . Es k om m t ein  a m e r ik a ­
n isches M odell zu r A usführung . (7725)

M a n d s c h u k u o .
A u sb au  d e r  Sodagew innung . D ie  M an d sch u risch e  

Soda  A .-G . (M anshu So d a  K. K.) k an n  d ie  b e a b s ic h tig te  
P ro d u k tio n se rh ö h u n g  von 30 000 auf 60 000 t So d a  jä h r ­
lich  zu r Z eit w egen  K ap ita lm an g els  n ich t d u rch fü h ren . 
Es is t d a h e r  vo rläu fig  e in e  E rh ö h u n g  d e r  E rzeu g u n g  auf 
n u r 40 000 t v o rg eseh en . Im  L aufe  des J a h re s  1939 soll 
jed o ch  e in e  V erd re ifach u n g  des K ap ita ls  erfo lgen , so daß 
d ie  E rzeu g u n g  d ann  e rh eb lic h  g e s te ig e r t  w e rd en  k an n

(7806)

Ja p a n .
G ew innung  v o u  Jo d  und  K alium jod id . W ie  g em e ld e t 

w ird , b e lie f  sich  d ie  Jo d g ew in n u n g  im J a h r e  1936 auf
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37,6 t ¿eg en  30,9 t 1935. D ie  E rzeu g u n g  v o n  K alium jod id  
is t d ag eg en  e rh eb lic h  von 64,6 au f 32,6 t zu rück g eg an g en .

(7543)
H e rste llu n g  von A k tiv k o h le . D ie  S an k y o  A rz n e i­

m itte l A .-G . (Sankyo  S e iy ak u  K. K.) h a t  zw eck s H e r­
ste llu n g  von A k tiv k o h le  e ine  T o c h te rg e se lls c h a ft  g e g rü n ­
d e t, Es soll ge lu n g en  sein, e in  n e u es  V e rfah re n  zu r H e r­
ste llu n g  e in e r  fü r G a sm a sk en  v e rw e n d b a re n  A k tiv k o h le  
a u sz u a rb e ite n . (7872)

E in fu h r v o n  K u n s tse id eze lls to iL  W ie w ir e in e r 
P re ssem e ld u n g  en tn eh m en , g e s ta t te t  d ie  jap an isch e  R e ­
g ieru n g  den  K u n s tse id e fab rik en  fü r je 100 lbs. a u s­
g e fü h rte  K u n s tse id e  d ie  E in fu h r von 140 lbs. Z ellstoff. 
D a zu r H ers te llu n g  von 100 lbs, K u n s tse id e  n u r  s c h ä t­
zungsw eise  125 lbs, Z ellsto ff b e n ö tig t w e rd en , h a b en  die 
F a b r ik a n te n  d e n  U e b e rsch u ß  zu ih re r  fre ien  V erfügung,

A u s t r a lie n .  <lS,5)
S p ren g sto fferzeu g u n g . N ach  e in e r  en g lisch en  A n ­

gabe  h a t sich  d ie  G ew innung  von In d u strie sp ren g sto ffe n  
im J a h r e  1937 auf 12,48 M ill. lbs, e rh ö h t gegen  9,44 M ill. 
lbs. 1936. D as w ic h tig s te  E rzeu g n is  is t G elign it, dessen  
P ro d u k tio n  v o n  3,8 auf 6,3 M ill. lb s . g e s tieg en  ist, (7839)

PERSÖ NLICH E UND GESCHÄFTLICH E  
________________NACHRICHTEN_________________

Kom m erzienrat Heinrich S to e ss  •{-.
A m  26. N o v em b er s ta rb  d e r  G rü n d e r  und  b ish e rig e  

S en io rch e f d e r  F irm a  C h em isch e  W e rk e  S to e ss  & Co., 
G. m. b, H., K o m m erz ien ra t H e in rich  S toess, im A lte r  
von  82 J a h re n . K o m m erz ien ra t S to e ss  h a t  sich  d u rch  d ie 
E n tw ick lu n g  e in e r  h o c h w ertig en  S p e z ia lg e la tin e  fü r E m u l­
sio n en  b e so n d e re  V e rd ie n s te  um d ie  P h o to in d u s tr ie  
e rw o rb en . (7931)

R uhrchem ie A.-G., O berhausen-H olten.
W ie dem  G e sc h ä ftsb e r ic h t fü r d as am  30. Ju n i  a b ­

g e lau fen e  G e sc h ä fts ja h r  1937/38 zu en tn e h m en  ist, h a t 
sich d e r  A b sa tz  an D ü n g estick s to ff g eg en ü b e r dem  V o r­
jah re  um  13%  e rh ö h t. T ro tz d em  k o n n te  d ie  E rlö se in ­
buße , d ie  info lge  d e r  3 0 % igen  P re isse n k u n g  e in g e tre te n  
ist, n ic h t ausg eg lich en  w erd en . D ie  E in n ah m en  au s den 
D ü n g e m itte lab lie fe ru n g en  b lie b e n  tro tz  d e r  h ö h e ren  V e r­
san d m en g e  w e se n tlic h  h in te r  d e n  E in n ah m en  aus d e r 
Z eit v o r d e r  P re isse n k u n g  zu rü ck . D e r A b sa tz  an  S tick - 
s to ffv e rb in d u n g en  fü r te c h n isch e  Z w eck e  h a t  sich  eb en so  
w ie  d ie  ü b rig en  G e sc h ä fte  b e frie d ig e n d  e n tw ic k e lt .  D ie 
Zahl d e r  B e sc h äftig te n  is t auf 1752 g e s tieg en  gegen  1378 
im V o rjah r.

M it d e r  S c h w e ste rg e se llsch a ft, d e r  R u h rb en z in  A .-G ., 
ist e in  In te re sse n g e m e in sc h a f tsv e r tra g  ab g esch lo ssen  w o r­
den, d e r  sich  in A n b e tra c h t  d e r  b e tr ie b lic h e n  und  o rg a ­
n isa to r isc h en  V e rflech tu n g  so w ie  d e r  gem ein sam en  A r ­
b e ite n  auf dem  G e b ie te  d e r  ch em isch en  V e rw e rtu n g  d e r 
K ohle a ls n o tw en d ig  e rw ie se n  u n d  dem gem äß  au ch  e ine 
V erk n ü p fu n g  d e r  w ir tsc h a ftlic h e n  E rg eb n isse  b e id e r  
W e rk e  b e d in g t h a t.  F e rn e r  h a t  sich  d ie  R u h rch em ie  m it 
300 000 M l  an  e inem  w e ite re n  U n te rn eh m en  b e te ilig t, 
d e ssen  A rb e itsg e b ie t m it d e r  B en z in -S y n th ese  in  Z usam ­
m enhang  s te h t.

Im  n eu en  G e sc h ä fts ja h r  re c h n e t  d ie G e se llsch a ft m it 
m in d esten s dem  g le ich en  A b sa tz  an  s tick s to ffh a ltig en  
D ü n g em itte ln  w ie  im  V o rjah r, W ah rsc h e in lich  w ird  aber, 
m itb ed in g t d u rch  d ie  T a tsa c h e  d es n u n m eh r n e u  g e w o r­
d en en  G ro ß d e u tsch la n d s , e in e  w e ite re  A b sa tz s te ig e ru n g  
e in tre te n .

D ie E n tw ick lu n g s- u n d  A n la u fv e rlu s te  d e r  S c h w e s te r-  
g e se llsch aft h a b e n  im  Zuge d e r  n eu en  V ere in b a ru n g en  
au ch  d as G e sc h ä ftse rg e b n is  d e r  R u h rch em ie  b ee in flu ß t. 
D ie E rtra g sre ch n u n g  zeig t d a d u rch  e rs tm a lig  se it  dem  
G e sc h ä fts ja h r  1929/30 e in en  V e rlu s t von 33 274 JSH (i. V.
1,22 M ill. M t  G ew inn). D er J a h re s e r t r a g  h a t  sich  —  
n ach  A b rech n u n g  des V e rlu s te s  e in e s K o n z e rn u n te rn e h ­
m ens la u t  In te re s se n g e m e in sc h a ftsv e r tra g  —  au f 11,42 
M ill. M t  e rh ö h t (i. V, 8,64 M ill, M l  R o h e rtra g  u n d  0,66 
M ill. M l  E rlö se  aus L izen zh erg ab e). D iese  S te ig e ru n g  
w u rd e  im w e se n tlich e n  d u rc h  N ach v e rg ü tu n g en  d e r  A b ­
sa tzo rg a n isa tio n  aus frü h e re n  J a h re n  v e ru rsa c h t. H inzu 
k om m t die im B e ric h ts ja h r  g e s te ig e r te  A b g ab e  von  K a ta ­
ly sa to rm a sse  an  d ie  T re ib s to ffw e rk e  d e r  L izen zn eh m er, 
d ie  n ach  d e n  g e tro ffe n en  A b m ach u n g en  auf S e lb s tk o s te n ­

basis e rfo lg t. D ie E r trä g e  aus B e te ilig u n g en  sin d  von
0.19 auf 0,25 M ill, 31)1 g estieg en , d ag eg en  h a b en  sich 
a u ß e ro rd e n tlic h e  E r trä g e  auf 0,19 M ill, 31)1 e rm äß ig t 
gegen  0,69 M ill. 31)1 i. V. A uf d e r  a n d e re n  S e ite  w u rd en  
an  L ö h n en  und  G e h ä lte rn  sow ie  soz ia len  A b g ab en  4,21 
(i. V. 3,06) M ill. 31)1 au fg ew an d t. A b sch re ib u n g en  auf 
A n lag en  h a b en  sich  auf 5,69 M ill. M l  e rh ö h t, n ach d em  sie 
im  V o rjah r von  6,56 au f 3,46 M ill. M l  h e ra b g e se tz t  
w o rd en  w aren .

In  d e r  B ilanz s te h t  d as A n lag ev erm ö g en , d e ssen  Z u­
gänge sich  m it 9,45 M ill. M l  v e rd re ifa c h t hab en , m it
20,04 (16,58) M ill. M l  zu B uch. D iese  Z ugänge sin d  in 
d e r  H a u p tsa c h e  auf d en  A u sb au  d e r  K a ta ly sa to rfa b r ik  
sow ie  au f d ie  A u sg ab en  fü r E rg än zu n g  u n d  V erb esse ru n g  
d e r S tick s to ff-V era rb e itu n g sa n la g en  z u rü ck zu fü h ren . D as 
U m lau fv erm ö g en  h a t  sich  von 12,35 auf 8,26 M ill. M l  
v e rrin g e rt, und  zw ar im  w e se n tlich e n  d ad u rch , d aß  d e r  
im V o rjah r m it 6,19 M ill. M l  au sg ew iesen e  P o s te n  „bei 
e in e r S c h w e s te rg e se llsch a ft fe s t v e rz in s lich  an g e leg te s 
G e ld "  in  d e r  B ilanz n ich t m eh r e rsch e in t. (7810)

A u s  d e m  Z e n t r a l h a n d e ls r e g i s t e r .
N eu ein tragu n g.

G eb rü d e r  B au e r (G eschäft fü r H ers te llu n g  von M isch fu tte rm itte ln  
und ch em isch -tech n isch en  E rzeugn issen ), S itz : S c h ö n b o rn . D ie F irm a  
is t am  29. 11. 1938 in  das H an d e ls re g is te r  des A m tsg erich ts  R ad cb erg  
e in g e trag e n . O ffene H an d e lsg ese llsch aft, b egonnen  den  1. 1. 1933. 
G e se llsc h a fte r  s ind: K aufm ann  K arl B au e r und  G e sc h ä fts in h a b e r R u ­
dolf B aue r, b e ide  in  S chonbo rn  ü b e r R ad e b erg . Z u r V ertre tu n g  d e r  
G ese llsc h a ft is t K arl B au e r a lle in  b e re c h tig t. R udolf B au e r  i s t  nur 
in  G em ein sch aft m it K arl B au e r v e r tre tu n g s b e re c h tig t ,

P ersonal*, K ap ital* und Statutenänd erun gen .
K ali-C hem ie  A .-G ., S itz : B e rlln -N Ied ersch ö n ew eld e . In  das H an ­

d e ls re g is te r  des A m tsg e rich ts  B erlin  is t am  25. 11. 1938 e in getragen : 
D as V orstan d sm itg lied  D r. T h e o d o r F e ise  in B erlin  is t  zum  V o r­
s itz e r  des  V o rstan d es  b e s te ll t .

G u stav  G enschow  & C o. A .-G . (W affen-, M un itions- u. L ed er- 
w a ren fab rik en ), S itz : B erlin , Z w eign iederlassung  H am burg , Lange
M uhren  9. In  d as  H a n d e lsreg is te r  des  A m tsg e rich ts  H am burg  is t  am
1. 12. 1938 e in g e trag e n : P ro k u ris t: K arl R ensing , B erlin ; e r  v e r t r i t t  
in G em ein sch aft m it einem  V o rstan d sm itg lied e  o d e r  in G em einschaft 
m it dem  P ro k u r is te n  E m il N eum ann in B erlin .

C o n tin en ta l G um m i-W erke  A .-G ., Sitz: H an n o v e r, V ah ren w ald e r 
S traß e  100. In  das H an d e ls re g is te r  d es  A m tsg erich ts  H annover is t 
am  3. 12. 1938 e in g e trag e n : Zu s te l lv e r tre te n d e n  V o rstan d sm itg lie d ern  
sind b e s te llt : D ire k to r  E rn s t F e llin g e r und In g en ieu r-P h y s ik e r  D r. ph il. 
G eorg  W e b er, b e id e  in  H an n o v er. D ie P ro k u re n  des G eo rg  F rick e  
und des D r. G eo rg  W e b er  sind  e r lo sc h en . W ilhelm  G arb e , W ilhelm  
G rupe und D r. H ans L o p in sk i, säm tlich  in  H an n o v er, is t d e ra r t  G e ­
sam tp ro k u ra  e r te il t ,  daß  je d e r  von  ihnen  in G em ein sch aft m it einem  
V o rstan d sm itg lie d e  o d e r  e inem  P ro k u ris te n  zu r  V e rtre tu n g  d e r  G e­
se llsc h aft befug t is t.

C o n tin en ta l C aou tchouc-C om pagn le  G. m. b . H ., S itz : H an n o v er, 
V ah renw alde r S tr . 100. In  das H an d e ls re g is te r  d es  A m tsg erich ts  
H annover is t  am  3. 12. 1938 e in g e trag e n : Zu G esch ä fts fü h re rn  sind 
b e s te llt : D ire k to r  G ustav  S chm elz und D ip l.-K aufm ann  D r. W ilhelm  
H oppm ann, b e id e  in H an n o v er. D ie P ro k u ra  d e s  H ans B ö rk e r  und d ie  
des D r. W ilhelm  H oppm ann  is t  e r lo sc h en . D em  K arl D cusing , dem  
E rn s t G ro sse  und dem  W illy  J a h n , säm tlich  in H an n o v er, i s t  d e ra r t  
G esam tp ro k u ra  e r te il t ,  daß  je d e r  von  ihn en  in  G em e inschaft m it 
einem  G e sch ä fts fü h re r o d e r einem  P ro k u r is te n  zu r V e rtre tu n g  d e r 
G ese llsc h aft b e fu g t is t.

C o n tin en ta l C aou tchouc  E x p o rt-A k tien g ese llsch a f t , S itz : H an n o v er, 
V ah ren w ald e r S tr .  100. In  das H an d e lsreg is te r  des A m tsg erich ts  
H annover is t am  ' 3. 12. 1938 e in g e trag e n : Edm und D ö rre  is t zum 
o rd en tlic h en  V orstan d sm itg lied  b e s te ll t .

N o rd d eu tsch e  A ffin e rle , S itz : H am burg , A ls te r te r ra s s e  2. In  das 
H an d e lsreg is te r  d es  A m tsg e rich ts  H am burg  is t  am  1. 12. 1938 e in ­
getrag en : D r.-Ing . E ugen P au l L eo n h ard  van  E rc k e len s  is t  n ic h t m ehr 
s te l lv e r tre te n d e s  V o rstandsm itg lied .

N itr i tfa b r ik  A .-G ., S itz : B e rlin -K ö p en ick , W e n d en sc h lo ß s tr . 218. 
In  d as  H a n d e lsreg is te r  d es  A m tsg erich ts  B erlin  is t  am  10. 11. 1938 
e in g e trag en : W ilk in  von  G lasen ap p  is t n ic h t m eh r V orstan d sm itg lied . 
R ec h tsan w a lt D r. A lfred  M akow sk i in  B erlin  is t  zum  V orstandsm itg lied  
b e s te llt .

j.V aucefa'*  V ere in ig te  C hem ische F ab rik e n  A .-G ., S itz : B erlin - 
S ch ö n eb e rg , M a rtin -L u th e r-S tr . 61/65. In  das H an d e ls re g is te r  des 
A m tsg e rich ts  B erlin  is t am  10. 11. 1938 e in g e trag e n : D urch  B esch luß  
d e r  H aup tversam m lung  vom  20. * 6. 1938 is t  G eg en stan d  des U n te r ­
nehm ens nu n m eh r: H ers te llu n g  und V e rtr ie b  von  Im p rä g n ie r-  und  R e i­
n igungsm itte ln , te ch n isch en  O elen  und F e tte n  sow ie  Leim  und v e r ­
w an d te r  E rzeu g n isse .

E . K u b ie r & C o. m. b . H ., S itz : B e rlin -R e in ick en d o rf-W est, 
A u g u sta -V ik to r ia -A llee  18/19. In  das H an d e ls re g is te r  des  A m ts­
gerich ts  B erlin  is t  am  11. 11. 1938 e in g e trag en : D urch  G ese llsc h a fte r-  
bcsch luß  vom  25. 10. 1938 is t  d ie  F irm a  g eä n d e rt in G um m iw erk  
K ü b le r G. m . b , H.



17. D e z e m b e r  1938 DIE CHEM ISCHE INDUSTRIE N r . 50 -  1119

W a lth e r  K e ttn e r  G . m . b. H. (H erstellung  und V ertr ie b  von 
L acken , F a rb en  und sonstigen  chem isch -tcehn ischcn  P ro d u k ten ), Sitz: 
B erlin -T em pelho f, H o lzm annstr. 18—22. In  das H an d e lsreg is te r  des 
A m tsg erich ts  B erlin  is t  am  11. 11. 1938 eingetragen : O tto  S chm äler 
is t n ic h t m eh r G esch äfts fü h re r.

S ynpharm a, C hem ische F a b r ik  D r. E rich  F reund  und R e. F reu n d , 
Sitz: O ran ienbu rg . In  d as  H an d e lsreg iste r  des A m tsgerich ts  O ran ien ­
burg is t  am 11. 11. 1938 eingetragen : D ie F irm a is t  in S an o ran ia  
C hem ische F a b r ik  D r. E rich  und  R en a ta  F reu n d  g eä n d ert.

A . G . C h ro m e tzk a  & C o. (C hem ische F ab rik ), Sitz: H am burg, Iff- 
la n d str . 30. In das H andelsreg . d . A m tsg erich ts  H am burg is t  am 12. 11. 
1938 e in g e trag en : D ie offene H andelsgesellschaft is t  au fgelost w orden . 
H elm rich  Jo h a n n e s  H ans M erten s  is t nunm ehr A llc in in h a b er. Die 
F irm a  is t  g eä n d e rt w o rd en  in H ans H. M ertens.

W ulff & Co. F a rb e n  und  chem ische P ro d u k te , S itz : B erlin -C h ar- 
Io tten b u rg , F a s a n e n s tr . 11. In  das H an d e lsreg iste r  des A m tsgerich ts  
B erlin  is t  am  11. 11. 1938 e ingetragen : D er S itz d e r G esellschaft 
is t  von  D üsse ldo ri nach  B erlin  v e rleg t. P ersö n lich  h aftende G ese ll­
s c h a fte r  sind: H ildegard  W ulff, ohne B eruf, V o lksdorf b e i H am burg, 
und  R ittm e is te r  a. D. H ans-Joach im  A n d reae , R itte rg u t M litsch , 
L üben-L and  (S ch lesien ). H ans-Joach im  A n d reae  und H ildegard  W ulff 
v e r t r e te n  d ie  G ese llsc h aft n u r  gem einsam  m it einem  ande ren  p e r ­
sön lich  h aften d en  G ese llsc h a fte r  o d e r m it einem  P ro k u ris ten .

L ieb ic ln  W e rk e  G . m. b. H. (F ab rik  chem .-pharm az. P räp a ra te ) , 
S itz : H am b u rg -R ah ls ted t, W a n d sb ek e r S tr . 82. In  das H an d e lsreg iste r  
des A m tsg erich ts  H am burg is t  am  12. 11. 1938 e ingetragen : D er
G esch ä fts fü h re r F r i tz  G eorg  L ieb ich  is t g es to rb e n . W itw e H elene 
J o h a n n e  L ieb ich  und  K aufm ann C u rt L ieb ich , be ide  H an ses tad t H am ­
burg , sind zu  G esch äfts fü h re rn  b e s te ll t  w orden .

D r. U tze l & G e is tie r , C hem . pharm . F ab rik  R eck linghausen , Sitz: 
R eck lin g h au sen . In  das H an d e lsreg is te r  des A m tsgerich ts  R eck ling­
hausen  is t  am  27. 10. 1938 e ingetragen : D r. U tzel is t aus de r 
G ese llsc h a ft au sg esch ied en . D ie G esellschaft is t au fgelö st. G e is tie r  
h a t das  G esch äft u n te r  F o rtfüh rung  d e r  b isherigen  F irm a ü b e r­
nom m en.

V . B rie g e r Sc C o. G . m. b . H. F a b rik  ch e m isch -pharm azeu tischer 
P rä p a ra te  E x p o rt — Im port D rogen G roßhand lung , S itz : B erlin -S chöne- 
berg , A k a z ie n s tr . 28. In  das  H an d e lsreg is te r  d es  A m tsgerich ts  B erlin  
is t am  14. 11. 1938 e in getragen : D urch B eschluß  d e r  G ese llsch afte r  
vom  26. 10. 1938 is t  d ie  F irm a  g eä n d ert, s ie  la u te t fo rtan : V , B rieger 
Sc C o., G. m. b . H ., F a b rik a tio n  chem ischer P rä p a ra te , E x p o rt /  
Im port, D rogen-G roßhand lung . G egenstand  des U n ternehm ens is t 
nunm ehr: H ers te llu n g  und V ertrieb  sow ie E x p o rt und Im port von 
chem ischen  und  v erw an d te n  A rtik e ln .

E lise  B ock  G. m. b . H . (K osm etische P rä p a ra te  und A ppara te ), 
S itz: B e rl in -C h a rlo tten b u rg , K an ts tr . 158. In  das H an d e lsreg is te r  des 
A m tsg erich ts  B erlin  is t  am  14. 11. 1938 e in getragen : L ie se lo tte  N agel­
schm id t i s t  n ic h t m eh r G esch äftsfü h re rin . K aufm ann F r itz  Schaffner, 
B erlin , is t  zum  G esch äfts fü h re r b e s te llt .

C hem ische F a b r ik  & F a rb w erk e  D r. K oll & S p itz , A .-G ., Sitz: 
K öln-M ülheim . In das H an d e lsreg is te r  des A m tsg erich ts  K öln is t am 
15. 11. 1938 e in getragen : D urch  B eschluß  d e r  H auptversam m lung  vom
28. 10. 1938 is t  D r. H erm ann  C orde n ic h t m ehr V o rstan d . L o thar 
P e te rse n , F a b rik a n t, K öln-M ülheim , is t zum V orstand  b e s te llt . G egen­
s tand  d es  U n te rn eh m en s is t  fo rta n : H ers te llung  und V ertrieb  von 
chem ischen  E rzeugn issen  und F a rb en .

F einchem ie  G . m . b . H ., S itz : P lau e n  (V ogtl.), K a ro la s tr. 25. In 
das H an d e lsreg is te r  des A m tsg erich ts  P lau en , V ogtl., äst am 19. 11. 
1938 e in g e trag en : D er S itz d e r  G esellschaft is t du rch  B eschluß  der 
G esellschafterve rsam m lung  vom  27. 6. 1938 von R adium bad O ber- 
sch lem a nach  P lau e n  (V ogtl.) v e rleg t w orden . G egenstand  des U n te r­
nehm ens: H ers te llung  und V ertr ie b  chem ischer und ph arm azeu tisch er 
E rzeugn isse  und  v e rw a n d te r  A rtik e l. S tam m kapita l: 20 000 Jl)i. G e­
s ch äftsfü h re r P a u l E w ald  E b e rh a rd t, K aufm ann in  P lau en  (V ogtl.).

D r. M ü lle r G ese llsch aft zu r H ers te llu n g  p h arm azeu tisch e r P r ä ­
p a ra te , S itz : D elitzsch . In das H an d e lsreg is te r  des A m tsgerich ts  
D elitzsch  is t  am  8 . 11* 1938 e in getragen : D ie F irm a  is t  in  D r. M üller 
Sc Co. g eä n d e rt.

G e b rü d e r  R osenbaum , Sitz: F ü rth . In das H an d e lsreg is te r  des 
A m tsg erich ts  F ü rth , B ayern , is t am  5. 11. 1938 e in getragen : D ie offene 
H an d e lsg ese llsch aft i s t  au fge lö st. D ie F irm a S tan d a rd  B ronzefa rben - 
W e rk e  C arl E c k a rt, o ffene H an d e lsg ese llsch aft in F ü rth , is t  nun 
Inh ab erin  d e r  F irm a . D er U ebergang  d e r  im G e sch ä ftsb e trieb  d e r  
V erk äu fe rin  en ts tan d en en  S chu ldverp flich tungen  w urde  ausgesch lossen .

P a lla b o n a  G . m. b . H ., S itz : M ünchen. In  d as  H an d e lsreg is te r  
des A m tsg e rich ts  M ünchen is t  am 14. 11. 1938 e in getragen : D urch  
B eschluß  d e r  G esellschafterve rsam m lung  vom  1. 11. 1938 is t  G egen­
s tan d  d es  U n te rn eh m en s nun: H ers te llung , G ro ßhandel und V ertrieb  
v on  P a rfü m e riew aren  und k osm etischen  M itte ln  a lle r  A rt, vo r allem  
d e r  u n te r  dem  W arenzeichen  „ P a lla b o n a "  gese tz lich  geschü tz ten  
und s p ä te r  zu r A nm eldung kom m enden E rzeugn isse , fe rn e r  H ers te llung , 
G ro ß h an d e l und  V e rtr ie b  h y g ien ischer A r tik e l.  G esch äfts fü h re r H e in ­
r ic h  F re y  gelö sch t. N eu  b e s te ll te r  G esch äfts fü h re r: R o b e rt S tie g e l­
m ayer, K aufm ann in M ünchen.

W ik o  F a b rik  chem ischer P rä p a ra te  G . m. b . H ., S itz : H am burg , 
A ls te rk ru g ch a u ssee  58/60. In  das H an d e lsreg is te r  des A m tsgerich ts  
H am burg is t  am  17. 11. 1938 e ingetragen : F r ied r ich  B eh r und  Louis
B eh r sind n ic h t m ehr G esch äfts fü h re r. K aufm ann und F a b r ik a n t J o ­

hann Schaffhuber, Hansestadt Hamburg, ist zum weiteren Geschäfts­
führer bestellt worden.

N eem ann & Schm id t G. m. b . H. (F ab rik a tio n  pharm , u . za h n ä rz tl, 
P rä p a ra te ) , S itz : H am burg , G ü n th e rs tr . 59a. In  das H an d e lsreg is te r  
des  A m tsg erich ts  H am burg is t am 17. 11. 1938 e ingetragen : G esch ä fts ­
fü h re r D r. m ed. d en t. H ans Em il Schm id t is t v e rs to rb en .

N. V. In te rn a tio n a le  C o n tin en ta l C aou tchouc C om pagn ie, Z w eig­
n ie d erlassu n g  H an n o v er. In d as  H an d e lsreg is te r  des  A m tsgerich ts  
H annover is t am  19. 11. 1938 e ingetragen : D ie Z w eign iederlassung  ist 
e rlo schen ;

L iq u id a t io n e n .
C hem ische F a b rik  L angenberg  & Co. G. m . b . H ., S itz : Em m erich . 

In  das H an d e lsreg is te r  des A m tsgerich ts  E m m erich  is t  am 29. 11. 1938 
e ingetragen : D ie G esellschaft is t, nachdem  d ie  E röffnung des  K on­
k u rsv e rfah ren s  m angels M asse ab g e leh n t w o rd en  is t, k ra f t G ese tze s  
au fgelöst. D e r G esch äfts fü h re r K aufm ann F ran z  A d a lb e rt O nste in  in 
Em m erich  is t  nunm ehr A b w ick le r.

G eb rü d er W indm üller, L ack iab rik , Sitz: R athenow , E lb e rlin g str . 2. 
In das H an d e lsreg is te r  des A m tsgerich ts  R athenow  is t  am  29. 11. 
1938 e ingetragen : D ie G ese llsc h aft is t au fgelö st. L iq u id a to ren  w aren  
zun äch st d ie  be iden  b isherigen  G ese llsc h a fte r  m it d e r  Befugnis, e inzeln  
zu hande ln . N unm ehr is t  a lle in ig er L iqu id a to r d e r  W irtsc h a f tsb e ra te r , 
R eg ie rungsra t a. D. P au l S tange in  B erlinW  50, R egensbu rger S tr . 5 a.

B raune & Co. (V erw ertung  chem ischer und te ch n isch e r P a te n te ) , 
S itz : H alle  a. d. S ., A lte r  M ark t 6. In  d as  H an d e lsreg is te r  de» 
A m tsgerich ts  H alle  is t  am 29. 11. 1938 e in getragen : D urch  B eschluß  
vom  3. 11. 1938 is t  d ie  G ese llsch aft au fgelö st. Zum  L iq u id a to r is t 
K aufm ann M ax H ölzel in H alle  b e s te llt .

L ö s c h u n g e n .
H ans M asie, M in era lsäu ren , Sitz: B erlin . In  das H an d e lsreg iste r 

des A m tsgerich ts  B erlin  i s t  am  28. 11. 1938 e ingetragen : D ie F irm a 
ist e rlo schen .

D r. P e te r  GQttes C h em lkalien -L abo ra to rlum sbedarf, S itz : Bochum , 
A lsen s tr . 49. In das H an d e lsreg is te r  d e s  A m tsgerich ts  B ochum  is t 
am 29. 11. 1938 e ingetragen : Die F irm a  is t  e rloschen .

A p o th ek e r  G eorg  K rom olow ski H ers te llung  und V ertrieb  p h a rm a­
z e u tisch e r P rä p a ra te , S itz : B erlin . In  das H an d e lsreg iste r  d es  A m ts­
g erich ts  B erlin  i s t  am  30. 11. 1938 e ingetragen : D ie F irm a  is t  e r ­
loschen .

V erk au fs te lle  W achstuch  K ö t l t z —  S chum ann In L iqu id a tio n , Sitz: 
N ürnberg . In  das H an d e lsreg is te r  des A m tsgerich ts  N ürnberg  is t am 
29. 11. 1938 e ingetragen : D ie L iqu idation  is t b ee n d e t. D ie F irm a 
is t  e rlo schen . (7856)

LIEFERUNGSAUSSCHREIBUNGEN |

D er S ch riftle itu n g  sind  A n g ab en  ü b e r fo lgende  A u s­
sch re ib u n g en  żugegangen:
P o le n .

B ez lrk sd irek tio n  d e r  S taa tsb ah n en  in  K rakau  (D yrekcja O kręgow a 
K olei P aństw ow ych), zum 4. 1.; 15 t  w eiße  F a rb e  (b ie l szary ). D ie 
A n g eb o te  sind auf den  v o rg esch rie b en en  V o rd rucken  abzugeben , d ie 
zum P re ise  von 1,50 ZI. von  d e r  V o rra tsab te ilu n g  d e r  au ssch rc ibenden  
S te lle  bezogen  w erd en  k önnen .

B ulgarien .
S taa tlich e  S te in k o h len b e rg w erk e  , ,P e rn ik “ , P e rn ik  zum  13. 1. 1939:

1 M ill. S tück  D ynam itkapseln  (D etonato ren ) N r, 8 im V oransch lags­
w e rt von 850 000 L ew a, d ie  L ieferung  is t  u n te ilb a r  und  h a t v ie r  
M onate nach  A u ftrag se rte ilu n g  zu  erfo lgen ; zum 17. 1, 1939: 75 t 
C alcium carb id  im V oran sch lag sw ert von  472 500 L ew a, d ie  L ieferung  
is t  te ilb a r  in T e illie fe ru n g e n  zu  15 t, d ie  L ie fe rz e it b e trä g t 2%  M o­
n a te ; fe rn e r  zum  g le ichen  D atum : G um m ireifen  und -Schläuche für 
A u tom obile  im  V o ran sch lag sw ert von 192 000 L ew a, d ie  L ieferung  is t 
te ilb a r  nach  G ruppen  und hat d re i M ona te  nach  A u ftrag se rte ilu n g  zu 
erfo lgen . M in is te rium  ifir in n e re  A n gelegenheiten  und  W egebau , Sofia, 
zum 7. 1. 1939: je  120 S tück  G um m ireifen  und -sch lauche fü r A u to ­
m obile  im  V oran sch lag sw ert von 300 000 L ew a, d ie  L ieferung  is t 
u n te ilb a r  und  h a t in n e rh a lb  von  d re i M onaten  nach  A u ftrag se rte ilu n g  
zu erfo lgen , d ie  K au tion  b e tra g t 5%  b e i E in re ich u n g  d es  A ngebo ts 
und 10% nach  A u ftrag se rte ilu n g ; d ie  B ezah lung  fü r d e u tsc h e  W aren  
erfo lg t im  C learing . (7958)

M A R K T - U N D  P R E IS B E R IC H T E

D eutsche H öchstpreise fü r Futterkalkm ischungen.
Im  „ R e ich san z e ig e r“ vom  13. D ezem b er 1938 is t e in e  

V ero rd n u n g  ü b e r  d ie  F e s tse tz u n g  von  V e rb ra u c h e r ' 
H öchstp reisen  fü r Z u sa tz - u n d  H e ilfu tte rm itte l  v e rö ffe n t­
lic h t w o rd en . A uf G ru n d  e in e r  im  „R e ich san ze ig e r"  g le i­
ch en  D atum s v e rö ffe n tlic h te n  e rs te n  B e k an n tm ac h u n g  zu 
d ie se r  A n o rd n u n g  w e rd en  fü r F u tte rk a lk m isc h u n g en , w ie  
sie  in V I f 1 d e r  N o rm en ta fe l in  d e r  A n lage  12 d e r  A n ­
o rd n u n g  d e r  H au p tv ere in ig u n g  d e r d e u ts c h e n  G e tre id e -  
und  F u tte rm itte lw ir ts c h a f t  vom  1. Ju l i  1938 (R e ich sn äh r­
s ta n d sv e rk ü n d u n g sb la tt  S. 215) b e z e ic h n e t sind, m it W ir­
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kung  vom  1. F e b ru a r  1939 ab  d ie  fo lg en d en  V e rb ra u c h e r­
h ö c h s tp re ise  fe s tg ese tz t:

b e i A b g ab e  von  50 kg und d a rü b e r  20 3\)l je  100 kg, 
b e i A bg ab e  in  25-kg-P ackungen  24 3t)l je  100 kg 

=  6 3i)t je  P ackung , 
b e i A bg ab e  in 10-kg-P ackungen  30 31)1 je 100 kg

— 3 31)1 je  P ackung ,
bei A bgabe in  5 -k g -P ack u n g en  40 31)1 je  100 kg 

=- 2 31)1 je  P ackung , 
b e i A bgabe in 2,5 -kg -P ackungen  50 31)1 je  100 kg

— 1,25 3i)t je  P ackung ,
b ei A bgabe in  1 -kg-P ackungen  55 31)1 je  100 kg 

=  0,55 31)1 je  P ackung , 
b e i A bgabe in 0,5 -k g -P ackungen  60 31)1 je 100 kg

—  0,30 3M  je  P ackung .

D ie A n o rd n u n g  und  die e rs te  B ek an n tm ach u n g  g e l­
te n  n ich t fü r das L an d  O e s te rre ic h  u n d  d ie  su d e te n d e u t­
sch en  G e b ie te . (7952)

P reiserh öh ung für K upfersulfat in Frankreich .
N ach  e in e r M eldung  au s P a ris  is t auf d ie  b ish e rig en  

F a b rik p re ise  fü r K u p fe rsu lfa t e in  H ö ch stau fsch lag  von
50,65 F r, je  100 kg g en eh m ig t w o rd en . (7862)

Neue S p ritp re ise  in Lettland.
L au t „V ald ib as V e stn e s is"  vom  22, N o v em b er 1938 

g ilt m it W irk u n g  vom  g le ich en  T ag e  ein V e rk au fsp re is  
von 1,30 L a t je L ite r  a b so lu te n  A lk o h o ls  für S p iritu s
2. S o rte  m it e in e r  B eim ischung  von  m in d esten s 50%  S p rit 
.3. S o rte  sow ie  für ab so lu te n  S p rit zur V erw en d u n g  in 
M in e ra lö lfab rik en . (7713)

H erabsetzung der ungarisch en  S ch w efe lsäu re­
preise.

M it W irk u n g  vom  7, D ezem b er d. J .  h a t d e r  u n g a ­
r isc h e  P re isk o m m issa r d ie  S c h w e fe lsä u re p re ise  fü r G ro ß ­
ab n eh m er um  6% , für m itt le re  V e rb ra u c h e r  um 10% und  
für K le in v e rb ra u c h e r  um  15% g eg en ü b e r dem  P re is s ta n d  
vom  J a h r e  1937 h e ra b g e se tz t. (7916)

H öchstpreise für S tärk e erz eu g n isse  in Ungarn.
D er u n g a risch e  P re isk o m m issa r h a t  e ine  V ero rd n u n g  

ü b e r  H ö c h s tp re ise  für S tä rk e e rz e u g n isse  e rla ssen . D an ach  
w e rd en  d ie  P re ise  fü r D e x tr in  und T ra u b e n z u c k e r  aus 
K a r to ffe ls tä rk e  um 5 bzw . 8%  h e ra b g e se tz t.  (7745)

F estsetzu ng neuer H öchstpreise in Jap an .
N ach  jap a n isch e n  P re ssem e ld u n g e n  sind  von  d e r 

R eg ie ru n g  fü r L ith o p o n e , L eim  und  G e la tin e  neu e  
H ö c h s tp re ise  fe s tg e se tz t w o rd en , d ie  10% u n te r  den  d e r ­
ze itig en  M a rk tp re ise n  liegen. A u ch  fü r G asru ß , Z in k ­
w eiß, B leim ennige  u n d  B le ig lä tte  sind  d ie  P re ise  h e ra b ­
g e se tz t w o rd en , (7618)

Die belg isch en  C hem ikalienpreise.
D ie b e lg isch e  In d u s triee rze u g u n g  is t in d e r  e rs te n  

H ä lfte  d. J . auf n ah ezu  a llen  G e b ie te n  zu rück g eg an g en . 
N am en tlich  d ie  G las- und die T ex tilin d u s tr ie  w u rd en  
sc h w e r b e tro ffen . D ie E rzeu g u n g  von R o h e isen  h a t  sich 
gegen  d as e rs te  H a lb ja h r 1937 von 1,86 auf 1,2 M ill. t 
v e rrin g e rt, d ie  G ew innung  von R o h stah l von 1,83 auf 
1 M ill. t. F ü r  das d r i t te  Q u a rta l liegen  no ch  k e in e  A n ­
g ab en  vor. Je d o c h  b ie te t  d ie  E n tw ick lu n g  d e r  A rb e its ­
lo s ig k e it e in en  A n h a ltsp u n k t, A nfang  D ezem b er d. J . 
w u rd en  196 407 A rb e its lo se  g ezäh lt, w as im V erg leich  
zum  S e p te m b e r  d. J ,  e in e  Z unahm e um  30%  b e d e u te t.

D er G ro ß h a n d c lsp re is in d ex  (A pril 1914 =  100), de r 
sich  fü r das ganze  J a h r  1937 auf 684 s te llte , is t  1938 
s tä n d ig 1 z u rü ck g eg an g en , und  zw ar von  660 im J a n u a r  auf 
644 im  M ärz, 629 im  Ju n i und  622 im S e p tem b e r. In den 
M o n a ten  O k to b e r  u n d  N o v em b er ist e in  w e ite re r  R ü c k ­
gang auf 617 bzw . 610 e in g e tre te n . D e r In d e x  d e r  C h e ­
m ik a lien p re ise , d e r  sich  z u n äc h st von  615 im J a n u a r  auf 
626 im A p ril d. J .  e rh ö h t h a tte , ging im Ju n i  u n d  Ju li  
auf 623 zu rü ck  und  is t im A u g u st w e ite r  auf 621 g e ­
su n k en . (7963)

B elg isch e  N otierungen.
D ie P re is e  v e rs te h e n  sich  in  bclg . F r . je  100 kg,, sow e it n ich t an d e rs

angegeben . N ov. O k t. S ep t.
A m m onsu lfa t (gew öhnlich  und syn th e tisch )

(20%), br. f. n ., fre i nach  jedem  belg ischen  
B ahnhof bei B este llungen  v on  m indestens
10 t; fü r g e rin g ere  Sendungen , a b e r  n ich t
w en ige r als 5 t w ird  ein Z usch lag  von 1 F r .
je  100 kg b e re c h n e t’) ............................................... 96 95 94

A e tz n a tro n  (97—98%, geschm olzen), fre i W ag­
gon ab  A n tw erp en  od . J em e p p e -su r-S am b re ,
e in sch ließ lich  365-kg-T rom m eln  .....................

A m m o nsu lfon itra t (26% S ticksto ff, davon  19,5%
170 170 170

A m m oniakstick sto ff) ............................................... 151 151 151
B erg w erk sp u lv er (in K ö rn e rn )1) . . . .  j e kg 8,25 8,25 8,25
B erg w erk sp u lv er (v e rd ic h te t)1) . . . .  je kg 9 9 9
C h ile sa lp e te r  (15,5% S t i c k s t o f f ) .......................... 115,25 115,25 115,25
C alc ium ch lo rid  (72—75% ), e in sch ließ l. 350-kg-

T rom m eln , fre i W aggon ab  C ou ille t . . . . 40 40 40
C hlor, flüssig, in  L e ih flaschen  zu 45 kg, frei

W aggon ab Jem e p p e -su r-S a m b re , M in d es t­
m enge 5 t .................................................................... 210 210 210

C h lo rk a lk  (35—37%), e in sch ließ lich  3/400-kg-
H o lz fässe r, M indestm enge 10 t, fre i nach  
a llen  belg . S t a t i o n e n ............................................... 66 66 66

d ito , e in sch ließ lich  225-kg-B lech trom m eln  . . 60 60 60
d ito , au ssch ließ lich  V e r p a c k u n g .......................... 50 50 50
D ynam it I 1) ........................................... .... je  kg 19,35 19,35 19,35
D ynam it I I 1) ....................................................... je  kg 16,35 16,35 16,35
D ynam it I I I1) ....................................................... je kg 14,35 14,35' 14,35
D ica lcium phosphat, g efä llt (F ertiphos) . . . . 97 99 99
K alk sa lp e te r  ,,A sed*’ (15,5% S tick sto ff) . . . . 109 109 109
K alk s tick s to ff (17%), in S äck en , br. f. n ., bei 

B este llungen  von  10 t fre i nach  jedem  belg .
B ahnhof; bei S endungen  von  5—10 t Z u ­
schlag von 1 F r . je  100 kg; bei L ieferungen
u n te r  5 t v e rs te h en  sich d ie  P re is e  ab  A b ­
gan g ssta tio n  ................................................................ 89 89 89

K ulm aphos (38%), in S äcken  fre i be lg . B ah n ­
höfe d es H au p tn e tzes  b ei B este llu n g en  von
m indestens 10 t ........................................................ 97 95,50 94

N atriu m b icarb o n at, pharm az. P .B . IV ein-
132,50 132,50 132,50

dito , e in sch ließ lich  100-kg-H olzbehälte r, frei
W aggon ab  A n tw erp en  und Je m e p p e -su r-
S am bre ............................................................................. 122,50 122,50 122,50

N a tro n sa lp e te r  . .A rcad ia n "  (16%), b r . f. n.,
fre i W aggon A n t w e r p e n ....................................... 115,25 115,25 115,25

S chw efel, chem isch , R .V , 3, in S äcken  . . . 600 600 600
Soda, (calc. Solvay , 98— 100%), e insch l.

100-kg-Säcke, fre i W aggon A n tw erp en  . . . 
Soda, k ris t.,  36— 37%, e insch l. 50-kg-Säcke,

78,50 78,50 78,50

frei W aggon ab  Jem e p p e-su r-S am b re  . . - 39 39 39
S p ren g g e la tin e1) ............................................... je  kg 22,35 22,35 22,35

*) F ü r  d ie  M onate  D ezem ber—M ärz 1939 s te ig t d e r  P re is  je 
M onat um 1 F r.

i ) F a k tu re n  w erd en  m it den am L ieferungstag  g e lten d en  P re isen  
au sg es te llt; B este llungen  w erd en  n u r u n te r  d ie se r  Bedingung an ­
genom m en. (7619J

L I T E R A T U R

H a n d b u c h  d e s  p r a k t i s c h e n  D e s in f e k to rs .  Ein L e itfad en  für den  
U n te rr ich t und ein N achsch lagcbuch  für d ie  P rax is . V on D r. ph il. 
K arl G re im er. B e a rb e ite t von  D r. H e rb e r t M ichael, K ustos am 
H ygiene-M useum  D resd en , u n te r  M ita rb e it von P ro f. D r. P . H of- 
m anu, D r. L. G aß n er, K am m erjäger S ch rö d e r. 3. vö llig  n eu  b e ­
a rb e i te te  A uflage. 215 S e iten . 44 A bb ild u n g en , 8°. D resden  1937. 
T h e o d o r S te in k o p ff. G eb u n d en  6,— 31)1.

Die erste Auflage dieses bekannten Leitfadens der Sdiäd- 
lingsbekäm pfung ist im Jah re  1918, die zweite im Jahre  1921 
erschienen. Es ist zu begrüßen, daß nunm ehr seit einem 
Jah r das Budi wieder in einer dritten, völlig neu bearbeite­
ten Auflage zu haben ist. R und 40 Seiten des Buches be­
handeln die wichtigsten Infektionskrankheiten, weitere 30 Sei­
ten die Desinfektionsm ittel und die Desinfektionstechnik. 
Der H auptte il des Buches, rund 70 Seiten, ist der Biologie 
der Sdiädlinge gewidmet. Es sind hier die w iditigsten zoo­
logischen D aten kurz und m it praktischer N utzanw endung 
fü r den Schädlingsbekämpfer zusammengestellt. Die Sdiäd- 
lingsbekämpfungstechnik selbst ist au f rund 30 Seiten vom 
S tandpunkt des Kam merjägers aus behandelt. Den Sdiluß 
des Buches bildet eine Zusammenstellung aller gesetzlicher 
Bestimmungen, die bei der Anw endung hochgiftiger gasförm i­
ger Stoffe zu beaditen sind. (7884)

Die Chemische Industrie wird herausgegeben von der Geschäftsstelle der Wirtschaftsgruppe Chemische Industrie.
G e sc h ä fts fü h re r  Dr. C. U ngewitter.

Di« Z e itsch rift e rs c h e in t einm al w öch en tlich , am  S onnabend  je d e r  W o ch e . S ic is t vom  ,,V erlag  C h em ie“ , G. m. b . H ., B erlin  W 35, C orneliu*»tr. 3, 
zu bez ieh en . B ezugspreis s iehe am F uße d e r  v ie rten  U m sch lagse ite . — A b d ru ck  von A rtik e ln  n u r u n te r  A ngabe d e r  Q uelle  g e s ta tte t.

A lle  Sendungen  b e tr . d ie  S ch riftle itu n g  lin d  an  die G esch äfts s te lle , B erlin  W 35, S ig ism undstr. 6, zu r ich ten .

H a u p tsc h rif tle ite r :  D r. W a lle r  G reiling , B erlin  W  35, S te llv e r tre te r  des H a u p tsc h rif tle ite rs ; D r. H e in z  Z a n d e r , 
B erlin  W  30. — A n ze ig en le ite r: A n to n  B u rg e r , B erlin -T em p elh o f. —  DA . III. Vj. 1938: 3450, Z ur Z eit g ilt A n zeig en ­
p re is lis te  Nr, 5. — D ru ck : H. H een em an n  KG-, B erlin -W ilm ersdorf. —  V erlag  C hem ie G m bH ,, B erlin  W  35,

C o rn e liu ss traß e  3.


